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Sicherheitsbezogene Informationen

1 Sicherheitsbezogene 
Informationen

 Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung
und die der zugehörigen Produkte aufmerksam lesen.

 Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender
muss die Anweisungen vollständig verstehen und den An-
weisungen genau Folge leisten. Das Produkt darf nur ent-
sprechend dem Verwendungszweck verwendet werden.

 Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und
ordnungsgemäße Verwendung durch die Nutzer
sicherstellen.

 Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses
Produkt verwenden.

 Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt
betreffen, befolgen.

 Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das
Produkt überprüfen, reparieren und instand halten. Dräger
empfiehlt, einen Service-Vertrag mit Dräger abzuschließen
und alle Instandhaltungsarbeiten durch Dräger
durchführen zu lassen.

 Für Instandhaltungsarbeiten nur Original-Dräger-Teile und
-Zubehör verwenden. Sonst könnte die korrekte Funktion
des Produkts beeinträchtigt werden.

 Fehlerhafte oder unvollständige Produkte nicht
verwenden. Keine Änderungen am Produkt vornehmen.

 Dräger bei Fehlern oder Ausfällen vom Produkt oder von
Produktteilen informieren.

2 Konventionen in diesem Dokument
Bedeutung der Warnzeichen
Die folgenden Warnzeichen werden in diesem Dokument ver-
wendet, um die zugehörigen Warntexte zu kennzeichnen und
hervorzuheben, die eine erhöhte Aufmerksamkeit seitens des
Anwenders erfordern. Die Bedeutungen der Warnzeichen sind
wie folgt definiert:

Marken
In diesem Dokument werden folgende Marken verwendet:
 Eltra® und ECOLAB® sind eingetragene Marken von

Ecolab.
 K-MEX® und Tricotril® sind eingetragene Marken von

KCL GmbH.

Abkürzungen
FKM = Fluorkautschuk
PVC = Polyvinylchlorid

3 Beschreibung
Dräger WorkMaster Industry sind gasdichte Schutzanzüge
nach EN 943-1:2015+A1:2019 (Typ 1b) mit integrierter Voll-
maske. Sie sind wieder verwendbar. Die integrierte Vollmaske
hat einen der folgenden Anschlüsse:
 Rundgewindeanschluss (RA) nach DIN EN 148-1
 Steckanschluss (P) für Überdruck-Geräte
 Einheitsanschluss (PE) nach DIN EN 148-3

Für die Atemluft-Versorgung ist ein Pressluftatmer oder ein
Druckluft-Schlauchgerät mit entsprechendem Anschluss für
die integrierte Vollmaske erforderlich.

Pressluftatmer oder Druckluft-Schlauchgerät und Schutzhelm
werden über dem Chemikalienschutzanzug getragen. Mögli-
che Kombinationen siehe Kap. 3.4 auf Seite 5.
Die gasdichten Handschuhe sind leicht auswechselbar. Zur
Verbesserung der chemischen und/oder mechanischen Be-
ständigkeit können die Handschuhe mit zusätzlichen Über-
handschuhen versehen werden.
Die gasdichten Schutzstiefel sind ebenfalls auswechselbar.
Folgende Bestandteile können optional am
Chemikalienschutzanzug angebracht sein:
 Regulierventil RV-PT 120 L

zur Belüftung des Anzuginneren
 Laschen 

für den späteren Einbau eines Belüftungssystems
 Ellenbogen- und Knieschoner

Materialverstärkung an stark beanspruchten Bereichen
 Einsatzkennnummern

zur einfacheren Erkennung der Einsatzteams
Eine Markierung mit einem wasserfesten Stift ist möglich,
aber nicht empfohlen.

3.1 Verwendungszweck
Der Chemikalienschutzanzug schützt gegen gasförmige, flüs-
sige, aerosolförmige und feste Gefahrstoffe.

3.2 Einschränkung des Verwendungszwecks
Für bestimmte Chemikalien gibt es in Abhängigkeit von Kon-
zentration, Aggregatzustand und Umgebungsbedingungen
Einsatzzeitbeschränkungen. Hitze und offene Flammen mei-
den. Der Chemikalienschutzanzug ist nicht zur Brandbekämp-
fung und nicht für den Einsatz in explosionsgefährdeten
Bereichen geeignet. Informationen zu mechanischer und che-
mischer Beständigkeit sowie zur Temperaturbeständigkeit sie-
he Kap. 9 auf Seite 11.
Der Chemikalienschutzanzug bietet keinen Schutz vor Strah-
lung von radioaktiven Partikeln oder vor Strahlenschäden.
Der Chemikalienschutzanzug darf nicht eingesetzt werden,
wenn er beschädigt oder verschlissen ist.

3.3 Zulassungen
Der Chemikalienschutzanzug ist zugelassen nach:
 EN 943-1:2015+A1:2019 (Typ 1b)
 (EU) 2016/425

WARNUNG
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn
diese nicht vermieden wird, können Tod oder schwere
Verletzungen eintreten.

VORSICHT
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn
diese nicht vermieden wird, können Verletzungen oder
Schädigungen am Produkt oder der Umwelt eintreten.
Kann auch als Warnung vor unsachgemäßem Ge-
brauch verwendet werden.

HINWEIS
Zusätzliche Information zum Einsatz des Produkts.

!

!

ii

HINWEIS
Nur Lungenautomaten verwenden, die zu der jeweili-
gen Vollmaske passen! Der störungsfreie Betrieb wird
dadurch sichergestellt.

ii
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 Regulation 2016/425 on personal protective equipment, as
amended to apply in GB

Die Schutzstiefel aus Nitril sind zugelassen nach:
 EN ISO 20345:2011
 EN 15090:2012

Die Schutzstiefel aus PVC sind zugelassen nach:
 EN ISO 20345:2011

Konformitätserklärungen: 
siehe www.draeger.com/product-certificates

3.4 Getestete Persönliche Schutzausrüstung

3.4.1 Pressluftatmer
 PSS 90
 PSS 100
 PSS 500
 PSS 3000
 PSS 4000
 PSS 5000
 PSS 7000

3.4.2 Druckluftschlauchgeräte
 ABIL-L-1
 PAS Lite
 PAS Micro
 PAS Colt
 PAS Colt Harness
 PAS X-Plore

3.4.3 Schutzhelme
 Dräger HPS 4000 Serie (EN 443)
 Dräger HPS 6000 Serie (EN 443)
 Dräger HPS 7000 Serie (EN 443)
 Industriehelm (EN 397)

3.4.4 Regulierventile
 RV PT 120L

3.5 Typidentische Kennzeichnung
Die typidentische Kennzeichnung befindet sich auf der Tasche
im Chemikalienschutzanzug.

4 Gebrauch

4.1 Voraussetzungen für den Gebrauch

4.2 Hinweise zur Handhabung des 
Verschlusssystems

Das Verschlusssystem wurde speziell für die Chemikalien-
schutzanzüge entwickelt. Durch zusätzliche Dichtungen ist die
Gängigkeit generell etwas schwerer als bei Reißverschlüssen
an normaler Kleidung. Die beiden Hälften des Verschlusssys-
tems müssen parallel verlaufen. Der Schutzanzug-Träger soll-
te beim Öffnen und Schließen des Verschlusssystems
aufrecht stehen.

4.2.1 Öffnen des Verschlusssystems
 Verschlusssystem vollständig öffnen.
 Immer in Richtung der Verschlusskette ziehen; nie schräg

ziehen!
 Keine Gewalt anwenden. Kettenglieder können verbogen

werden!
 Bei Stockungen Schieber zurück- und wieder vorziehen.

HINWEIS
Die Normen, nach denen der jeweilige Chemikalien-
schutzanzug zugelassen ist, sind auf dem Typenschild
mit einem Punkt markiert.

VORSICHT
Folgende Kombinationen der Schutzausrüstung sind
von Dräger getestet und zugelassen. 
Andere Kombinationen sind nicht von Dräger getestet
und zugelassen. Falls andere Kombinationen verwen-
det werden sollen, muss der Betreiber prüfen, ob diese
verwendet werden können.

ii

!

Achtung! Gebrauchsanweisung beachten.

Kleidung zum Schutz gegen gasförmige,
flüssige, aerosolförmige und feste Chemi-
kalien (gemäß EN 943-1:2015+A1:2019,
Typ 1b)
Zuordnung von Größe, Brustumfang und
Taillenumfang zur Größe des Schutzan-
zugs (siehe Kap. 9 auf Seite 11).

WARNUNG
Der Chemikalienschutzanzug muss in Übereinstim-
mung mit den geltenden Normen und Richtlinien des
jeweiligen Landes verwendet werden. 
Die Belastung der Umgebung muss vor dem Einsatz
festgestellt werden, da die Eignung des Chemikalien-
schutzanzugs nicht erst im Einsatz festgestellt werden
kann. Der Chemikalienschutzanzug muss für den Ein-
satz geeignet sein. Der Benutzer muss nationale und
andere Anforderungen an den Gebrauch von persönli-
cher Schutzausrüstung berücksichtigen.
Eine Nichtbeachtung kann zum Tod oder zu schwerer
Körperverletzung führen.

VORSICHT
Um Beschädigungen am Verschlusssystem zu ver-
meiden, müssen sich beide Kettenhälften parallel und
unbelastet gegenüber liegen. Beim Öffnen und Schlie-
ßen keine Gewalt anwenden und keine ruckartigen
Zugbewegungen ausüben.
Ungenügend gefettete Verschlusssysteme lassen sich
nur schwer bedienen. Dies kann zur Beschädigung
des Verschlusssystems führen. Verschlusssystem mit
dem von Dräger vertriebenen Fettstift fetten.

!

!
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Gebrauch

4.2.2 Schließen des Verschlusssystems
 Wenn das Verschlusssystem geschlossen wird,

Querspannung am Schieber vermeiden.
 Verschlussketten mit der Hand zusammenziehen.

Der Schieber kann dann leichter hinterher gezogen
werden.

 Fremdkörper wie z. B. Hemd, Jacke, Fäden, usw. dürfen
beim Schließen nicht zwischen die Kettenglieder
gelangen.

4.3 Vorbereitungen für den Gebrauch

4.3.1 Chemikalienschutzanzug vorbereiten

1. Um Transportschäden zu erkennen, vor dem erstmaligen
Einsatz Dichtheit prüfen. Danach Instandhaltungsintervalle
beachten (siehe Kap. 6.1 auf Seite 7).

2. Chemikalienschutzanzug flach auf dem Boden auslegen
und sichtprüfen (siehe Kap. 6.2 auf Seite 8).

3. Falls vorhanden, die Funktion des Regulierventils
überprüfen. Falls keine Luftversorgung angeschlossen
wird, die Anschlüsse des Regulierventils dichtsetzen, um
sie vor Verunreinigungen zu schützen.

4. Bänderung der Vollmaske weit stellen.

4.3.2 Chemikalienschutzanzug anziehen

1. Unterbekleidung (Feuchtigkeit transportierende
Arbeitsbekleidung) anziehen.

2. Ohne Schuhe zuerst in das rechte Hosenbein und den
Schutzstiefel, dann in das linke Hosenbein und den
Schutzstiefel einsteigen.

3. Chemikalienschutzanzug bis zur Taille hochziehen.
4. Wenn der Chemikalienschutzanzug ein Regulierventil hat,

den Gurt schließen.
5. Vollmaske aufsetzen.
6. Funktionsfähigkeit der Vollmaske prüfen, wie in der

Gebrauchsanweisung der entsprechenden Vollmaske
beschrieben.

7. Mit den Armen in Ärmel und Handschuhe schlüpfen.

8. Verschlusssystem schließen. Dabei immer in Richtung der
Verschlusskette ziehen. Keine Gewalt anwenden! 

9. Anzugmaterial vor dem Körper nach oben und hinter dem
Körper nach unten ziehen. Dadurch wird die
Bewegungsfreiheit sichergestellt, wenn das
Atemschutzgerät angelegt ist.

10. Atemschutzgerät anlegen.
11. Funktion des Atemschutzgeräts prüfen.
12. Wenn der Chemikalienschutzanzug ein Regulierventil hat,

die Luftversorgung an das Regulierventil anschließen oder
die Anschlüsse dichtsetzen.

13. Ggf. Überhandschuhe montieren:
 K-MEX®-Gigant-Überhandschuh über den Armring

ziehen.
 Tricotril®-Überhandschuh über den Armring ziehen und

mit dem zugehörigen Gummiring sichern.
14. Ggf. Schutzhelm aufsetzen.

4.4 Im Einsatz beachten

 Nie alleine in den Einsatz gehen!
 Einsatzzeit, Einsatzgrenzen und länderspezifische

Vorschriften beachten. Die maximale Einsatzzeit hängt
u. a. vom verwendeten Atemschutzgerät und den
Einsatzbedingungen ab.

 Bei Gefahr sofort den kontaminierten Bereich verlassen.
Verschlusssystem erst im sauberen Bereich öffnen.

4.5 Nach dem Gebrauch

4.5.1 Chemikalienschutzanzug vorreinigen

1. Kontaminierten Bereich verlassen und den Chemikalien-
schutzanzug von einem Helfer vorreinigen lassen. Der Hel-
fer muss Schutzkleidung und ggf. Atemschutz tragen.
Dräger empfiehlt für die Vorreinigung den Einsatz von viel
Wasser unter Zusatz von Waschmitteln. Auf diese Weise
lassen sich die meisten Chemikalien (Säuren, Alkalien, Or-
ganika und Anorganika) gut abwaschen.

2. Chemikalienschutzanzug gründlich und nicht zu kurz
reinigen. Verschleppung von Chemikalien vermeiden.

3. Bei Verschmutzung mit gefährlichen Stoffen das Abwasser
entsprechend den jeweils geltenden
Abfallbeseitigungsvorschriften entsorgen.

HINWEIS
Dräger empfiehlt, die Flachbeutel, in denen der Che-
mikalienschutzanzug geliefert worden ist, aufzube-
wahren, da sie später für die Lagerung wieder
verwendet werden können.

WARNUNG
Beschädigten Chemikalienschutzanzug nicht benut-
zen. Ansonsten besteht Lebensgefahr.

HINWEIS
Passende Anzuggröße auswählen. Beim Anziehen
sollte eine zweite Person helfen.

HINWEIS
Dräger empfiehlt, die Hosenbeine der Unterbeklei-
dung in die Socken einzustecken, um ein Verrutschen
der Hosenbeine zu verhindern.
Um zu verhindern, dass die Baumwollhandschuhe he-
runterrutschen, sollten sie mit Isolierband am Handge-
lenk fixiert werden.

ii

!

ii

ii

VORSICHT
Wärmestau im Chemikalienschutzanzug kann zum
Kreislaufkollaps führen, deshalb ggf. eine Kühlweste
unterziehen oder ein geeignetes Belüftungssystem
verwenden.

WARNUNG
Kontaminierte Teile nicht ohne Schutzkleidung berüh-
ren. Kontamination des sauberen Schutzanzug-Innen-
bereichs verhindern.
Tod oder schwere Körperverletzung können eintreten,
wenn die genannten Vorsichtsmaßnahmen nicht ge-
troffen werden.

VORSICHT
Wenn eine Vorreinigung vor Ort nicht möglich ist, den
Chemikalienschutzanzug nach dem Ablegen unbe-
dingt schließen, um zu vermeiden, dass Chemikalien
in den Anzug eindringen.

!

!

!
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4. Ggf. Dekontamination in mehreren Stufen durchführen.
Weitere Informationen zur Dekontamination sind bei
Dräger erhältlich.

4.5.2 Chemikalienschutzanzug ausziehen

1. Ggf. Schutzhelm ablegen.
2. Wenn der Chemikalienschutzanzug ein Regulierventil hat,

die Luftversorgung von einer zweiten Person abkoppeln
lassen.

3. Atemschutzgerät von der Vollmaske trennen und ablegen.
4. Chemikalienschutzanzug ausziehen:

a. Verschlusssystem öffnen. 
Dabei immer in Richtung der Verschlusskette ziehen.
Keine Gewalt anwenden.

b. Arme aus den Ärmeln ziehen.
c. Bänderung der Vollmaske lösen:

Zeigefinger hinter die Laschen der Nackenriemen
stecken und die Klemmschnallen mit den Daumen
nach vorn drücken.

d. Vollmaske abnehmen.
5. Chemikalienschutzanzug so vom Geräteträger

wegklappen, dass möglichst keine Chemikalien oder
Reinigungsmittel in den Innenraum des Anzugs eintreten.

6. Aus Schutzstiefeln und Hosenbeinen aussteigen.

4.5.3 Weitere Arbeiten
1. Chemikalienschutzanzug reinigen (siehe Kap. 6.3 auf

Seite 8).
2. Chemikalienschutzanzug auf Beschädigungen prüfen

(siehe Kap. 6.2 auf Seite 8).
3. Dichtheit des Chemikalienschutzanzugs und des

Anzugventils prüfen (siehe Kap. 6.5 auf Seite 9 und
Kap. 6.6 auf Seite 10).

5 Pannenhilfe

6 Wartung

6.1 Instandhaltungsintervalle
Die angegebenen Intervalle sind Empfehlungen von Dräger.
Ggf. müssen abweichende nationale Richtlinien beachtet wer-
den.
Für Wartungsarbeiten an Vollmaske, Regulierventil und Press-
luftatmer siehe zugehörige Gebrauchsanweisungen. Aus-
tausch der Vollmaske nur durch den Dräger Service.

WARNUNG
Chemikalienschutzanzug nur im nicht kontaminierten
Bereich ausziehen.

HINWEIS
Dräger empfiehlt, den Einsatz zu protokollieren (siehe
Kap. 10 auf Seite 13).

Fehler Ursache Abhilfe1

Verschlusssys-
tem klemmt

Fremdkörper in 
Verschlusskette

Verschlusskette rei-
nigen, Fremdkörper 
entfernen

große Reibung Verschlusskette mit 
Fettstift schmieren

!

ii

Chemikalien-
schutzanzug un-
dicht

Verschlusssystem 
nicht geschlossen

Verschlusssystem 
vollständig 
schließen

Anzugmaterial 
beschädigt

Mit Flickzeug 
ausbessern und 
erneut dichtprüfen

Schutzstiefel oder 
Handschuhe defekt 
oder Verbindungs-
stelle undicht

Austauschen oder 
abdichten und 
erneut dichtprüfen

Ventilscheibe oder 
-sitz verschmutzt 
oder defekt

Reinigen oder 
austauschen und 
erneut dichtprüfen

Naht undicht Abdichten und 
erneut dichtprüfen

Chemikalien-
schutzanzug wird 
nicht entlüftet

Ventilscheibe des 
Anzugventils klebt

Reinigen oder 
austauschen und 
erneut dichtprüfen

Anzugbeschrif-
tung löst sich ab

Maschinelle 
Reinigung oder 
intensiver Kontakt 
mit Chemikalien

Keine.
Ein Ablösen beim 
Reinigen oder durch 
Einwirken bestimm-
ter Chemikalien 
lässt sich nicht ver-
meiden. Die Funkti-
on des 
Chemikalien-
schutzanzugs bleibt 
jedoch erhalten.

Beulen im Anzug Knickung des 
Gewebes durch 
gefaltete Lagerung 
oder wiederholte 
Einsätze

Keine.
Die Funktion des 
Chemikalien-
schutzanzugs bleibt 
jedoch erhalten.

1 nicht Bestandteil der EU-Baumusterprüfung

Durchzuführende Arbeiten
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Chemikalienschutzanzug 
sichtprüfen X X X X

Chemikalienschutzanzug 
reinigen und desinfizieren X

Verschlusssystem pflegen X X X

Fehler Ursache Abhilfe1
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Wartung

6.2 Chemikalienschutzanzug sichtprüfen
Folgende Prüfungen müssen durchgeführt werden. Wenn Be-
anstandungen auftreten, muss der Chemikalienschutzanzug
entsorgt werden.
 Die Außenseite des Chemikalienschutzanzugs darf keine

Löcher, Schnitte oder Abrieb aufweisen.
 Das Nahtband darf sich nicht abheben oder ablösen.
 Die Vollmaske muss sauber sein.
 Folgende Teile müssen unbeschädigt sein:

a. Anzugmaterial
b. Handschuhe
c. Stiefel
d. Vollmaske
e. Verschlusssystem

 Das Anzugventil muss frei und unbeschädigt sein.
 Das Anzugmaterial darf keine Verschleißspuren

aufweisen. Die Beschichtung darf sich nicht vom Gewebe
ablösen.

6.3 Chemikalienschutzanzug reinigen und 
desinfizieren

6.3.1 Manuelle Reinigung und Desinfektion
1. Regulierventil abbauen, separat reinigen und

desinfizieren.
Anschließend gründlich mit klarem Wasser spülen.

2. Schutzkappe und Ventilscheibe des Anzugventils
abknöpfen.

3. Handschuhe ggf. demontieren:
 Falls Tricotril-Überhandschuhe vorhanden sind, diese

abnehmen, aber nicht waschen. Verschmutzte Tricotril-
Überhandschuhe müssen ausgetauscht werden.

 Falls K-MEX Gigant-Überhandschuhe vorhanden sind,
diese abnehmen und separat reinigen.

 FKM- und Butyl-Handschuhe können bei der manuel-
len Reinigung montiert bleiben.

4. Ventilscheibe separat mit klarem, warmem Wasser
reinigen.

5. Eine Reinigungslösung aus Wasser und einem Reini-
gungsmittel vorbereiten.

6. Chemikalienschutzanzug und sämtliche
wiederverwendbare Komponenten mit einem weichen
Lappen und der Reinigungslösung reinigen.

7. Alle Teile unter fließendem Wasser gründlich spülen.
8. Ein Desinfektionsbad aus Wasser und einem Desinfekti-

onsmittel vorbereiten.
9. Alle Teile, die desinfiziert werden müssen, in das

Desinfektionsbad einlegen.
10. Alle Teile unter fließendem Wasser gründlich spülen.
11. Alle Teile trocknen (siehe Kap. 6.3.3 auf Seite 9).

6.3.2 Maschinelle Reinigung und Desinfektion
Folgendes Zubehör wird für die maschinelle Reinigung benö-
tigt:
 Industriewaschmaschine Dräger CombiClean 

oder baugleich
 Waschmittel: Eltra®

Zur Dosierung siehe Information 9021380
 Waschbeutel (für Chemikalienschutzanzüge mit Vollmaske)

Die Industriewaschmaschine muss folgende Eigenschaften
haben:
 Trommelvolumen >130 Liter
 Trommeldurchmesser >60 cm
 Türöffnung >37 cm
 Programmierbare Steuerung
 Elektronische Temperaturregelung ±2 °C
 Trommeldrehzahl: max. 20 Umdrehungen/Minute

(2 langsame Umdrehungen in eine Richtung, 18 Sekunden
Wartezeit, 2 langsame Umdrehungen in die andere
Richtung, 18 Sekunden Wartezeit)

Den Chemikalienschutzanzug folgendermaßen reinigen und
desinfizieren: 
1. Regulierventil demontieren, separat reinigen und

desinfizieren.
Anschließend gründlich mit klarem Wasser spülen.

2. Schutzkappe und Ventilscheibe des Anzugventils
abknöpfen.

3. Handschuhe demontieren:
 FKM- oder Butyl-Handschuhe demontieren.
 Falls Tricotril-Überhandschuhe vorhanden sind, diese

abnehmen, aber nicht waschen. Verschmutzte Tricotril-
Überhandschuhe müssen ausgetauscht werden.

 Falls K-MEX Gigant-Überhandschuhe vorhanden sind,
diese abnehmen und separat reinigen.

4. Ventilscheibe separat mit klarem, warmem Wasser
reinigen.

5. Verschlusssystem des Chemikalienschutzanzugs
vollständig öffnen.

6. Chemikalienschutzanzug auf einer sauberen Arbeitsfläche
ausbreiten und Falten glattstreichen.

Durchzuführende Arbeiten
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Dichtheit des 
Chemikalienschutzanzugs prüfen X X X X

Dichtheit der Anzugventile prüfen X X X X

HINWEIS
Dräger empfiehlt, alle Wartungsarbeiten zu protokollie-
ren (siehe Kap. 10 auf Seite 13).

VORSICHT
Gefahr der Materialbeschädigung!
Zum Reinigen und Desinfizieren keine Lösungsmittel
(z. B. Aceton, Alkohol) oder Reinigungsmittel mit
Schleifpartikeln verwenden. Nur die beschriebenen
Verfahren anwenden und die genannten Reinigungs-
und Desinfektionsmittel verwenden. Andere Mittel, Do-
sierungen und Einwirkzeiten können Schäden an dem
Produkt hervorrufen.
Informationen zu geeigneten Reinigungs- und Desin-
fektionsmitteln und deren Spezifikation siehe Doku-
ment 9100081 unter www.draeger.com/IFU.

ii
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7. Waschbeutel so über die Haube ziehen, dass der
Schaumstoff des Waschbeutels auf der Sichtscheibe der
Vollmaske aufliegt. Die Kordel festziehen und zuknoten.

8. Schutzstiefel zweimal nach oben umschlagen. Scharfe
Knickstellen vermeiden.

9. Die Ärmel zur Mitte auf das Brustteil legen. Falten
glattstreichen.

10. Haube und oberen Teil des Chemikalienschutzanzugs so
falten, dass sie auf den eingerollten Schutzstiefeln liegen.
Falten glattstreichen.

11. Chemikalienschutzanzug in die Industriewaschmaschine
legen. 

12. Waschprogramm "Chemikalienschutzanzug" starten.

Beim Waschen folgende Parameter einhalten:
 Wassertemperatur zur Reinigung und Desinfektion:

62 °C ±2 °C
 4 Spülgänge mit klarem, kalten Wasser
13. Alle Teile trocknen (siehe Kap. 6.3.3 auf Seite 9).

6.3.3 Chemikalienschutzanzug trocknen

1. Restflüssigkeit vor dem Trocknen aus dem
Chemikalienschutzanzug auskippen oder mit einem
Schwamm auswischen.

2. Alle Teile innen und außen gründlich trocknen.
Der Chemikalienschutzanzug kann durch Anblasen mit
trockener, ölfreier Druckluft oder in einer Schutzanzug-
Trocknungsanlage getrocknet werden:
– Temperatur: maximal 40 °C
– Zeit: mindestens 120 Minuten
Direkte Wärmestrahlung oder dauerhafte Sonnenstrahlung
vermeiden.

3. Chemikalienschutzanzug, Vollmaske, Schutzstiefel und
Handschuhe sichtprüfen.

4. Alle Teile, die vor der Reinigung demontiert worden sind,
wieder montieren.

5. Prüfen, ob die Moosgummis an den Metallschellen der
Schutzstiefel noch vorhanden sind.

6. Verschlusssystem fetten.

6.4 Verschlusssystem pflegen
 Verschlusssystem nach jedem Einsatz und jeder

Reinigung und Desinfektion gut einfetten. Nur den von
Dräger vertriebenen Fettstift verwenden.

 Insbesondere die Kettenglieder der Verschlusskette und
den Bereich unterhalb der Kettenglieder, auf dem der
Schieber läuft, ausreichend einfetten.

6.5 Dichtheit des Chemikalienschutzanzugs 
prüfen

Die Prüfung ist für das Prüfgerät Porta Control 3000 beschrie-
ben. Sie kann auch mit anderen Prüfgeräten durchgeführt wer-
den, die angegebenen Werte müssen aber eingehalten
werden.
Die Prüfung gemäß ISO 17491-1 Methode A.2 bei konstanter
Raumtemperatur (20 °C ±5 °C) durchführen.
Die verwendete Druckluft muss den Anforderungen der
EN 12021 entsprechen.
Das benötigte Prüfzubehör ist in der Bestellliste aufgeführt
(siehe Kapitel 11 auf Seite 14).

6.5.1 Prüfung vorbereiten
1. Bei Schutzanzügen mit Belüftungsventil Anschlüsse

dichtsetzen.
2. Bei Schutzanzügen mit integrierter Vollmaske:

a. Schutzkappe vom Anschlussstück der Vollmaske
abziehen.

b. Ausatemventil und Einatemventil mit dem Prüfzubehör
dichtsetzen.

3. Verschlusssystem schließen.
4. Schutzanzug mit dem Rückenteil nach unten ausbreiten.
5. Schutzkappe vom Anzugventil abknöpfen und

Ventilscheibe herausnehmen.
6. Doppelprüfkappe auf das Anzugventil knöpfen.
7. Einen Anschluss der Prüfkappe über den blauen Schlauch

an das Prüfgerät anschließen.
8. Sicherstellen, dass beide Ventile am schwarzen Schlauch

des Prüfgeräts geschlossen sind.
9. Den anderen Anschluss der Prüfkappe über den

schwarzen Schlauch mit der Druckluftversorgung (6 bar)
verbinden.

10. Prüfung durchführen (siehe Kap. 6.5.2 auf Seite 9).

6.5.2 Prüfung durchführen

1. Aufblasventil am schwarzen Schlauch öffnen und den
Chemikalienschutzanzug füllen, bis das Prüfgerät
17,5 mbar anzeigt. Aufblasventil schließen.

2. Eine Beruhigungszeit von 10 Minuten einstellen und die
Stoppuhr starten. Während dieser Zeit den Druck auf
ca. 17 mbar halten, damit ein Druck- und Temperatur-Aus-
gleich stattfinden kann. Falls erforderlich, Luft nachfüllen.

VORSICHT
Gefahr der Materialbeschädigung!
Damit der Chemikalienschutzanzug nicht beschädigt
wird, darf die Waschtrommel sich nur bewegen, wenn
sie mit Wasser gefüllt ist.

VORSICHT
Gefahr der Materialbeschädigung!
Damit der Chemikalienschutzanzug nicht beschädigt
wird, darf er nicht trockengeschleudert werden.
Um z. B. Schimmelbildung zu vermeiden, muss der
Chemikalienschutzanzug vollständig getrocknet wer-
den.

HINWEIS
Geeignete Trocknungsanlagen für den
Chemikalienschutzanzug sind:
 TopTrock SF01 mit Gebläse GF
 baugleiche Trocknungsanlagen

!

!

ii

HINWEIS
Um ein Verhaken des Verschlusssystems zu verhin-
dern, müssen abstehende Textilfäden entfernt werden.

VORSICHT
Wenn der Anzug überfüllt wird, wird das Material be-
schädigt.
Beim Füllen des Chemikalienschutzanzugs darauf
achten, dass der Druck nicht zu weit über die angege-
benen Werte steigt.

ii
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3. Entlastungsventil öffnen. Druck auf 16,5 mbar absenken.
Entlastungsventil schließen. 

4. Eine Prüfzeit von 6 Minuten einstellen und die Stoppuhr
starten. 

5. Nach Ablauf der Prüfzeit den Druck am Prüfgerät ablesen.

Falls der Druckabfall kleiner oder gleich 3 mbar ist, gilt der
Chemikalienschutzanzug als dicht. Dann den Prüfaufbau
demontieren und das Anzugventil prüfen.

Falls der Druckabfall größer als 3 mbar ist: 
1. Kritische Stellen (z. B. Nähte, Verschlusssystem,

Handschuh- und Stiefelverbindungen) mit Seifenlauge
benetzen.

2. Undichte Stellen markieren.
3. Seifenlauge abspülen und den Chemikalienschutzanzug

gründlich trocknen.
4. Chemikalienschutzanzug entlüften und reparieren.
5. Dichtprüfung wiederholen.

Alternativ kann der Chemikalienschutzanzug zur Reparatur an
Dräger gesendet werden.

6.6 Dichtheit des Anzugventils prüfen
Die Prüfung ist für das Prüfgerät Porta Control 3000 beschrie-
ben. Sie kann auch mit anderen Prüfgeräten durchgeführt wer-
den, die angegebenen Werte müssen aber eingehalten
werden.
Die Prüfung gemäß EN 943-1, 6.5.1, jedoch mit 10 mbar Über-
druck, bei konstanter Raumtemperatur (20 °C ±5 °C) durch-
führen.
Die verwendete Druckluft muss den Anforderungen der
EN 12021 entsprechen.
Das benötigte Prüfzubehör ist in der Bestellliste aufgeführt
(siehe Kapitel 11 auf Seite 14).
1. Aufblasventil mit Steckkupplung vom schwarzen Schlauch

abnehmen.
2. Das Schlauchende an das Prüfgerät anschließen.
3. Pumpball am Entlastungsventil so in den schwarzen

Schlauch stecken, dass der Pfeil auf dem Pumpball zum
Entlastungsventil zeigt.

4. Ventilscheibe mit klarem Wasser anfeuchten und einknöp-
fen.

5. Prüfkappe von außen auf das Ventil aufknöpfen und über
den Verbindungsschlauch an das Prüfgerät anschließen.

6. Entlastungsventil öffnen, mit dem Pumpball einen Über-
druck von +10 mbar erzeugen. Entlastungsventil schlie-
ßen.

7. Eine Prüfzeit von 1 Minute einstellen und die Stoppuhr
starten.

8. Nach Ablauf der Prüfzeit den Druck am Prüfgerät ablesen.

Falls die Druckänderung kleiner als 1 mbar ist, ist das
Anzugventil in Ordnung. In diesem Fall:
1. Prüfaufbau demontieren.
2. Schutzkappe auf das Anzugventil knöpfen.

Falls die Druckänderung größer als 1 mbar ist:
1. Ventilscheibe herausnehmen und sichtprüfen. 

Ventilscheibe und Ventilsitz müssen sauber und
unbeschädigt sein. 

2. Falls erforderlich, Ventilscheibe auswechseln (siehe
Kap. 6.7.3 auf Seite 11).

3. Prüfung wiederholen.

6.7 Besondere Wartungsarbeiten
Es wird empfohlen, alle Instandsetzungsarbeiten von Dräger
durchführen zu lassen.

6.7.1 Handschuhe auswechseln

Handschuhe immer wie folgt austauschen:
1. Überhandschuh und Gummiring (falls vorhanden)

abziehen.
2. Mit dem Daumen den Rand des Armrings anheben und

den Stützring, auf dem der Handschuh sitzt, aus dem
Ärmel herausdrücken.

3. Den neuen Handschuh auf den Stützring ziehen und am
Armring ausrichten. Die lange Achse des elliptischen
Stützrings zeigt parallel zur Handfläche.
Darauf achten, dass sich keine Falten zwischen
Handschuh und Stützring bilden.

4. Handschuh mit Stützring durch das geöffnete
Verschlusssystem in den Ärmel des
Chemikalienschutzanzugs einführen.

5. Handschuh mit Stützring durch den Armring stecken:
 Der linke Handschuh steckt im linken Ärmel, der rechte

Handschuh im rechten Ärmel.
 Der Handrücken zeigt zur Ärmelnaht.

6. Handschuh mit Stützring in den Armring hineindrücken, bis
der Rand des Stützrings am Rand des Armrings anliegt. 
Der Stützring muss vollständig in der Aussparung des
Armrings sitzen.

7. Überhandschuh (falls gewünscht) montieren:
 K-MEX®-Gigant-Überhandschuh über den Armring

ziehen.
 Tricotril®-Überhandschuh über den Armring ziehen und

mit dem zugehörigen Gummiring sichern.
8. Dichtheit des Chemikalienschutzanzugs prüfen (siehe

Kap. 6.5 auf Seite 9).

6.7.2 Schutzstiefel auswechseln
1. Um das Arbeiten zu erleichtern, den Chemikalienschutzan-

zug mit den Schutzstiefeln auf links drehen.
2. Die Schutzstreifen umklappen und mit einem geeigneten

Werkzeug die alte Metallschelle lösen.
3. Alte Metallschelle und Schutzstreifen vorsichtig vom

Schutzstiefel entfernen, sodass das Anzugmaterial nicht
beschädigt wird.

4. Den Schutzstiefel abnehmen.
5. Alte Vergussmasse vom Anzugmaterial entfernen.
6. Den neuen Stützring bündig mit der Oberkante im neuen

Schutzstiefel positionieren.
7. Den neuen Schutzstiefel mit dem Stützring in das Bein des

Chemikalienschutzanzugs einpassen und das Material ca.
1 cm überstehen lassen. Die Beinnaht muss an der Innen-
seite des Stiefels liegen.

8. Die Metallschelle mit dem Schutzstreifen ca. 1 cm unter-
halb der Oberkante des Schutzstiefels ausrichten. Hierbei
sicherstellen, dass das Schraubgewinde der Metallschelle
hinten am Schutzstiefel sitzt und der Schutzstreifen in
Richtung der Sohle zeigt.

9. Metallschelle vorsichtig fixieren.

WARNUNG
Zum Einbau der Handschuhe darf kein Talkum ver-
wendet werden. Andernfalls kann es zu einem Heraus-
gleiten der Handschuhe kommen, wenn der Anwender
durch übermäßiges Strecken eine hohe Druckkraft von
innen auf den Handschuh aufbringt.

!
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10. Das Schraubgewinde festziehen, ohne dass das Anzug-
material am Schutzstiefel verrutscht oder beschädigt wird.

11. Ggf. Einweghandschuhe anziehen.
12. Damit das Schraubgewinde der Metallschelle bedeckt ist,

Moosgummi auf den Schutzstreifen kleben. Ggf.
2 Moosgummis verwenden.

13. Den Schutzstiefel mit der Dichtmasse zwischen Anzugma-
terial und Außenseite des Schutzstiefels in einer Bewe-
gung satt abdichten ohne abzusetzen. 

14. Sicherstellen, dass kein Luftspalt mehr vorhanden ist.
15. Darauf achten, dass die Dichtmasse nach innen zur Stie-

felmitte einfällt, aber nicht in den Schutzstiefel hineinläuft.
16. Überschüssige Dichtmasse vorsichtig mit einem Tuch ab-

wischen.
17. Die Dichtmasse mindestens 24 Stunden aushärten lassen.
18. Nach dem Aushärten den Schutzstreifen über das

Schraubgewinde klappen und das Bein des Chemikalien-
schutzanzugs wieder umstülpen.

19. Dichtheit des Chemikalienschutzanzugs prüfen (siehe
Kap. 6.5 auf Seite 9).

6.7.3 Ventilscheibe auswechseln
1. Schutzkappe und alte Ventilscheibe abknöpfen. Zapfen

des Ventilsitzes nicht beschädigen.
2. Neue Ventilscheibe einknöpfen.
3. Schutzkappe auf das Anzugventil setzen.
4. Dichtheit des Anzugventils prüfen (siehe Kap. 6.6 auf

Seite 10).

6.7.4 Anzugventil auswechseln
1. Die Schutzkappe des Anzugventils abknöpfen.
2. Den Schraubring mit dem Stiftschlüssel von innen lösen

und abschrauben.
3. Gleitring und Dichtung abziehen und den defekten Ventil-

sitz demontieren.
4. Neuen Ventilsitz, Dichtring und Gleitring montieren.
5. Neue Ventilscheibe anknöpfen.
6. Dichtheit des Chemikalienschutzanzugs und des Anzug-

ventils prüfen (siehe Kap. 6.5 auf Seite 9 und Kap. 6.6 auf
Seite 10).

7. Wenn die Dichtprüfung bestanden ist, die Schutzkappe
wieder anknöpfen.

7 Lagerung

1. Verschlusssystem bis ca. 5 cm vor Anschlag schließen.
Regelmäßig prüfen, ob das Verschlusssystem noch
ausreichend gefettet ist.

2. Mitgelieferten Flachbeutel über die Haube stülpen.
3. Falls der Chemikalienschutzanzug zusammengelegt wird,

mitgelieferte Flachbeutel über die Stiefel stülpen, damit der
Chemikalienschutzanzug nicht verfärbt wird.

4. Chemikalienschutzanzug dunkel, kühl, trocken, luftig,
drucklos und spannungsfrei lagern. UV- und direkte
Sonneneinstrahlung sowie Ozon meiden. 
Lagertemperatur beachten (siehe Kap. 9 auf Seite 11).

Bei stationärer Lagerung:
 Chemikalienschutzanzug flach liegend lagern.

oder 

 Chemikalienschutzanzug aufhängen, Haube oder
Schutzstiefel müssen Bodenkontakt haben.

Bei Lagerung im Einsatzfahrzeug:
1. Chemikalienschutzanzug drucklos und schonend

zusammenlegen:
Anzugmaterial, Nähte und Verschlusssystem dabei nicht
gewaltsam knicken.
a. Schutzstiefel zweimal nach oben umschlagen.
b. Die Ärmel zur Mitte auf das Brustteil legen. Falten

glattstreichen.
c. Kopfteil über die eingerollten Hosenbeine legen.

2. Chemikalienschutzanzug in einer Tragetasche oder flach
liegend in einem Lagerfach lagern. Verschleiß durch
ständige Reibung mit der Auflagefläche vermeiden.

8 Entsorgung

8.1 Ausmusterung
Der Chemikalienschutzanzug muss in folgenden Fällen aus-
gemustert werden:
 Er wurde beschädigt und eine Reparatur ist nicht möglich.
 Er wurde kontaminiert und kann aufgrund der Eigenschaf-

ten des Gefahrstoffes nicht dekontaminiert werden.
 Das Anzugmaterial hat sich verändert: man kann z. B.

Versprödungen, Verdickungen, Farbänderungen,
Aufweichungen an der Oberfläche feststellen.

In Zweifelsfällen sind weitere Informationen bei Dräger
erhältlich.

8.2 Lebensdauer
Ohne Einsatz und bei Einhaltung der empfohlenen Lagerbe-
dingungen und Instandhaltungsintervalle bleiben die Material-
eigenschaften des Chemikalienschutzanzugs mindestens
10 Jahre ab Herstelldatum erhalten. Bei häufigen Einsätzen
kann sich die Lebensdauer auch bei vorschriftsmäßiger Lage-
rung und Instandhaltung verkürzen.

8.3 Entsorgungshinweise
Den Chemikalienschutzanzug gemäß den jeweils geltenden
Vorschriften entsorgen.

9 Technische Daten

9.1 Allgemeines
Größen in cm:

VORSICHT
Bei Nichtbeachtung der Lagerbedingungen können
Schäden am Chemikalienschutzanzug entstehen!

!
HINWEIS
Der Chemikalienschutzanzug kann thermisch oder auf
Deponien entsorgt werden. Die Art der Entsorgung
hängt von der Kontamination ab.

Anzug-
größe

Körper-
größe

Brust-
umfang

Taillen-
umfang

M 160-175 80-118 72-106
L 170-185 80-118 72-106
XL 180-190 104-124 95-110
XXL 185-200 104-124 95-110

ii
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Technische Daten

Beständigkeit des Anzugmaterials

9.2 Widerstand gegen Permeation von 
Chemikalien gemäß 
EN 943-1:2015+A1:2019

Für die europäische Zulassung erfolgten die Prüfungen gegen
die im folgenden aufgelisteten konzentrierten Chemikalien un-
ter Komplettbenetzung/Komplettbedeckung der Prüflinge.
Die Klasseneinteilung für die Prüfung des Widerstands gegen
Permeation von Chemikalien ergibt sich gemäß
EN 14325:2018 folgendermaßen:

Die Komponenten des Chemikalienschutzanzugs sind unter
Laborbedingungen gegen die Chemikalie geprüft worden, die
im Folgenden aufgelistet ist. Die Einsatzzeit des Chemikalien-
schutzanzugs kann unter anderem von Konzentration und Ag-
gregatzustand des Schadstoffs und von
Umgebungsbedingungen abhängen. Weiterführende Informa-
tionen sind bei Dräger oder unter 
http://www.draeger.com/voice erhältlich. Eine Anmeldung zur
Nutzung der Datenbank ist erforderlich. 

Gewicht:
mit integrierter Vollmaske 
und Stiefeln ca. 6,5 kg
Material:
Chemikalienschutzanzug SYMEX
Handschuhe FKM oder 

Butyl
Überhandschuhe K-MEX® Gigant: Kevlar oder

Tricotril®: Nitril/Kevlar
Schutzstiefel Nitril: schwarz, FPA-CR-

Sicherheitsstiefel oder 
PVC: gelb, Sicherheitsstiefel

Sichtscheibe der 
Vollmaske

Polycarbonat

Farben:
außen/innen rot-orange/grau
Reißverschluss:

senkrecht auf dem Rücken, 
außenliegende Verschlusskette

Temperaturen:
im Einsatz -30 °C bis 60 °C1

1 von Dräger getestet

bei Lagerung -5 °C bis 25 °C

Prüfung Ergebnis Klasse1

1 gemäß EN 943-1:2015+A1:2019

Abriebfestigkeit >2000 Zyklen 6
Biegerissfestigkeit >40000 Zyklen 5
Biegerissfestigkeit bei -30 °C >200 Zyklen 2
Weiterreißfestigkeit >40 N 3
Durchstichfestigkeit >50 N 3
Widerstand gegen 
Flammeneinwirkung

selbst-
verlöschend erfüllt

Nahtfestigkeit >500 N 6
Zugfestigkeit >1000 N 6

Klasse 1 >10 Minuten
Klasse 2 >30 Minuten
Klasse 3 >60 Minuten
Klasse 4 >120 Minuten
Klasse 5 >240 Minuten
Klasse 6 >480 Minuten

Symex Verschluss-
system

Nähte Integrierte 
Vollmaske 

(Butyl)
Prüfchemikalien Klasse
Natriumhydroxid 40 %ig, CAS-Nr. 1310-73-2 6 6 6 6

Nitril-Schutz-
stiefel

PVC-Schutz-
stiefel

FKM-Schutz-
handschuhe

Butyl-
Schutzhand-

schuhe1

Prüfchemikalien Klasse
Natriumhydroxid 40 %ig, CAS-Nr. 1310-73-2 6 6 6 6

1 Prüfung durch Kächele-Cama Latex GmbH
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Bestellliste

11 Bestellliste
Benennung und Beschreibung Bestell-Nr.
Dräger WorkMaster Industry R 29 335

Schutzstiefel:
Nitril-P, Gr. 43 R 56 863
Nitril-P, Gr. 44 R 56 864
Nitril-P, Gr. 45 R 56 865
Nitril-P, Gr. 46/47 R 56 866
Nitril-P, Gr. 48 R 56 867
Nitril-P, Gr. 49/50 R 56 868

PVC, Gr. 43 R 52 653
PVC, Gr. 44 R 55 474
PVC, Gr. 45 R 52 477
PVC, Gr. 46 R 52 656
PVC, Gr. 47/48 R 52 413

Handschuhe:
FKM, Gr. 9 R 55 537
FKM, Gr. 10 R 53 776
FKM, Gr. 11 R 53 554

Butyl, Gr. 9 R 53 538
Butyl, Gr. 10 R 53 531
Butyl, Gr. 11 R 53 560

Handschuhzubehör:
Baumwollhandschuhe, Paar R 50 972
Überhandschuhe:

Tricotril, Gr. 10 R 55 968
Tricotril, Gr. 11 R 55 966
K-mex Gigant, Gr. 14 R 55 969

Armmanschette R 52 648
Gummiring für Überhandschuhe, 2 Stück R 51 358
Reflexstreifen (2 Stück erforderlich) R 58 218

Belüftung:
Belüftungs- und Fixierlaschen-Set R 54 544
RV PT 120L R 56 511

Transport und Lagerung:
CSA-Lager- und Transporttasche R 58 152
Tragetasche R 53 373
Transportkiste T 51 525
Flachbeutel für Haube und Stiefel 87 10 071

Prüfgeräte und -zubehör:
Prüfgerät Porta Control 3000 R62520
Doppelprüfkappe R61051
für Schutzanzug mit integrierter Vollmaske RA:

Dichtstopfen R52209
Rundgewindeschraubring R52557
Ventilprüfstopfen R53349

für Schutzanzug mit integrierter Vollmaske P:
Stopfen R46606
Prüfstopfen R51589

für Schutzanzug mit integrierter Vollmaske PE:
Schraubring R51585
Dichtstopfen R52603
Prüfstopfen R51589

Reinigung und Desinfektion:
Waschbeutel 65 70 003
Fettstift, 2 Stück R 27 494
Klarsichtmittel "klar-pilot" Gel R 52 560

Eltra® (20 kg) 79 04 074

Wartung und Service:
Austausch der Schutzstiefel:

Set Stiefelanschluss R 25 264
Reparaturset Dichtmasse R 55 272

Austausch von Ventilscheibe oder Ventil:
Anzugventil, komplett R 52 985
Ventilscheibe RM 05 064
Stiftschlüssel 16 28 089

Benennung und Beschreibung Bestell-Nr.
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Safety-related information

1 Safety-related information
 Before using this product, carefully read these Instructions

for Use and those of the associated products.
 Strictly follow the instructions for use. The user must fully

understand and strictly observe the instructions. Use the
product only for the purposes specified in the Intended use
section of this document.

 Do not dispose of the instructions for use. Ensure that they
are retained and appropriately used by the product user.

 Only trained and competent users are permitted to use this
product.

 Comply with all local and national rules and regulations
associated with this product.

 Only trained and competent personnel are permitted to
inspect, repair and service the product. Dräger
recommends a Dräger service contract for all maintenance
activities and that all repairs are carried out by Dräger.

 Only authentic Dräger spare parts and accessories may be
used for maintenance. Otherwise the proper functioning of
the product may be impaired.

 Do not use a faulty or incomplete product. Do not modify
the product.

 Notify Dräger in the event of any product or component
fault or failure.

2 Conventions in this document
Meaning of the alert icons
The following alert icons are used in this document to identify
and highlight areas of text that require greater awareness by
the user. A definition of the meaning of each icon is as follows:

Trade marks
The following trademarks are used in this document:
 Eltra® and ECOLAB® are registered trademarks of Ecolab.
 K-MEX® and Tricotril® are registered trademarks of

KCL GmbH.

Abbreviations
FKM = fluorinated rubber 
PVC = polyvinyl chloride

3 Description
Dräger WorkMaster Industry are gas-tight chemical protective
suits according to EN 943-1:2015+A1:2019 (type 1b) with

integrated full face mask. They are re-usable. The integrated
full face mask has one of the following connectors:
 Round thread connector (RA) according to DIN EN 148-1
 Plug-in connector (P) for protective positive apparatus
 Universal connector (PE) according to DIN EN 148-3

A SCBA (self-contained breathing apparatus) or an air line
breathing apparatus with a suitable connector for a full face
mask are required for breathing air supply.

The SCBA or air line breathing apparatus and the safety
helmet are worn over the chemical protective suit. Possible
combinations see Chap. 3.4 on Page 17.
The gas-tight gloves are easily replaceable. To improve
chemical and mechanical resistance overgloves can be worn
over the gloves as an addition.
The gas-tight protective boots are also replaceable.
The following optional components can be fitted to the
chemical protective suit:
 Regulating valve RV-PT 120 L

for ventilation of the suit interior
 Straps 

for later installation of a ventilation system
 Elbow and knee protectors

Material reinforcements in areas under heavy strain
 Task force ID numbers

for easy identification of the task force team
Marking with a waterproof marker is possible, but not
recommended

3.1 Intended use
The chemical protective suit protects against gaseous, liquid,
aerosol-based and solid hazardous substances.

3.2 Limitations on the intended use
Certain chemicals are subject to restrictions regarding the
period of use depending on concentration, state of aggregation
and ambient conditions. Avoid heat and open flames.
The chemical protective suit is not suitable for firefighting
purposes, nor for use in explosion-hazard areas. For
information on mechanical and chemical resistance as well as
on temperature resistance refer to Chap. 9 on Page 23.
The chemical protective suit does not offer protection against
radiation of radioactive particles or radiation damage.
The chemical protective suit may not be used when it is
damaged or worn.

3.3 Approvals
The chemical protective suit is approved in accordance with:
 EN 943-1:2015+A1:2019 (type 1b)
 (EU) 2016/425
 Regulation 2016/425 on personal protective equipment, as

amended to apply in GB

WARNING
Indicates a potentially hazardous situation. If not
avoided, this situation could result in death or serious
injury.

CAUTION
Indicates a potentially hazardous situation. If not
avoided, this situation could result in physical injury or
damage to the product or environment. It may also be
used to alert against unsafe practices.

NOTICE
Indicates additional information on how to use the
product.

!

!

ii

NOTICE
Only use for demand valves that fit the relevant full
face mask. This ensures fault-free operation.

NOTICE
The standards according to which the respective
chemical protective suit is approved are marked with a
dot on the rating plate.

ii

ii
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The protective boots made of nitrile are approved in
accordance with:
 EN ISO 20345:2011
 EN 15090:2012

The protective boots made of PVC are approved in
accordance with:
 EN ISO 20345:2011

Declarations of conformity: 
see www.draeger.com/product-certificates

3.4 Tested personal protective equipment

3.4.1 Compressed air breathing apparatus
 PSS 90
 PSS 100
 PSS 500
 PSS 3000
 PSS 4000
 PSS 5000
 PSS 7000

3.4.2 Compressed-air hose devices
 ABIL-L-1
 PAS Lite
 PAS Micro
 PAS Colt
 PAS Colt Harness
 PAS X-Plore

3.4.3 Safety helmets
 Dräger HPS 4000 series (EN 443)
 Dräger HPS 6000 series (EN 443)
 Dräger HPS 7000 series (EN 443)
 Industrial helmet (EN 397)

3.4.4 Regulating valves
 RV PT 120L

3.5 Type-identical identification mark
The type-identical identification mark is found on the pocket in
the chemical protective suit.

4 Use

4.1 Prerequisites

4.2 Instructions on using the fastener 
system

The fastener system has been developed especially for the
chemical protective suits. Generally, the additional seals make
mobility more difficult in comparison to zip fasteners on normal
clothing. Both halves of the fastener system must run in
parallel. The protective suit wearer should be standing upright
when opening and closing the fastener system.

4.2.1 Opening the fastener system
 Fully open the fastener system.
 Always pull the zipper tab in the direction of the zipper

mechanism; never pull diagonally!
 Do not use force. Zip elements can become bent!
 If the zipper tab gets caught, pull it back and push it forward

again.

4.2.2 Closing the fastener system
 When closing the fastener system, avoid diagonal forces

on the zip.
 Pull the zipper mechanism together by hand.

The zipper tab will trail more easily.
 Foreign objects, such as shirt, jacket, threads, etc. must

not be trapped between the zip elements.

CAUTION
The following combinations of protective equipment
are tested and approved by Dräger. 
Other combinations are not tested and approved by
Dräger. For non-Dräger approved combinations, the
operator must independently determine whether such
combination is appropriate.

Caution! Strictly follow the instructions for
use.

Clothing for protection against gaseous,
liquid, aerosol and solid chemicals (accord-
ing to EN 943-1:2015+A1:2019, type 1b)

!

Assignment of height, chest and waist
measurement to the size of the chemical
protective suit (see Chap. 9 on Page 23).

WARNING
The chemical protective suit must be used in
accordance with the applicable standards and
directives of the country in question. 
The environmental impact must be determined prior to
use, since the suitability of the chemical protective suit
must be determined before its use. The chemical
protective suit must only be used for suitable
purposes. The user has to consider national and other
requirements for the use of personal protective
equipment.
Non-observance can lead to death or severe physical
injuries.

CAUTION
To avoid damage to the fastener system, both halves
of the zip must be parallel and unstressed. Do not use
force when opening and closing the fastener system or
jerk the zipper.
Fastener systems without sufficient lubrication are
more difficult to operate. This can result in damage to
the fastener system. Lubricate the fastener system
using the grease stick supplied by Dräger.

!

!
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Use

4.3 Preparation for use

4.3.1 Preparing the chemical protective suit

1. Check for leaks before using the suit for the first time in
order to detect any damage due to transport. Then follow
the maintenance intervals (see Chap. 6.1 on Page 19).

2. Place the chemical protective suit flat on the ground and
inspect visually (see Chap. 6.2 on Page 19).

3. If fitted, check the function of the regulating valve. If there
is no air supply connected, seal the regulating valve
connections to protect against dirt.

4. Pull apart the straps on the full face mask.

4.3.2 Putting on the chemical protective suit

1. Put on underclothing (moisture-wicking work clothing).

2. Without shoes, first step into the right trouser leg and the
protective boot, then into the left trouser leg and protective
boot.

3. Pull up the chemical protective suit to the waist.
4. If the chemical protection suit has a regulating valve, close

the belt.
5. Don the full face mask.
6. Check proper functioning of the full face mask as described

in the instructions for use of the relevant full face mask.
7. Slip the arms into sleeves and gloves.
8. Close the fastener system. Always pull in the direction of

the zip. Do not use force! 
9. Pull the suit material up in front of the body, and down

behind the body. This is ensured when the breathing
apparatus is fitted.

10. Put on the breathing apparatus.
11. Check the correct functioning of the breathing apparatus.
12. If the chemical protection suit has a regulating valve,

connect the air supply with the regulating valve or seal the
connectors.

13. Fit the overgloves, if applicable:
 Pull the K-MEX® Gigant overglove over the arm ring.
 Pull the Tricotril® overgloves over the arm ring and

secure with the corresponding rubber ring.
14. Put on the safety helmet where applicable.

4.4 Observe during use

 Never start a mission alone!
 Observe the operating time, limitations and specific

national regulations. The maximum operating time may
also depend on the used respiratory protective device and
the operating conditions.

 Leave the contaminated area immediately in a case of
emergency. Open fastener system in clean area only.

4.5 After use

4.5.1 Pre-cleaning of the chemical protective suit

1. Leave the contaminated area and have the chemical
protective suit precleaned by an assistant. The assistant
must also wear protective clothing and breathing apparatus
where necessary. For pre-cleaning, Dräger recommends
using plenty of water to which a detergent has been added.
This will be sufficient to wash away most chemicals (acids,
alkalis, organic and inorganic substances).

2. Clean the chemical protective suit thoroughly for a
sufficient time. Avoid spreading chemicals.

3. In the event of contamination with hazardous substances,
dispose of the waste water in line with the relevant waste
water disposal regulations.

4. If necessary, carry out decontamination in several steps.
Further information on decontamination can be obtained
from Dräger.

4.5.2 Taking off the chemical protective suit

1. Remove the safety helmet where applicable.
2. If the chemical protective suit is equipped with a regulating

valve, have the air supply disconnected by a second
person.

3. Disconnect the breathing apparatus from the full face
mask, and set down.

4. Take off the chemical protective suit:
a. Open the fastener system. 

Always pull in the direction of the zip. Do not use force.
b. Pull the arms out of the sleeves.

NOTICE
Dräger recommends that you keep the flat bags in
which the chemical protective suit was delivered for
later storage purposes.

WARNING
Do not use a damaged chemical protective suit. If you
do, you risk death or serious injury.

NOTICE
Select the required suit size. Get a second person to
assist you with donning the suit.

NOTICE
Dräger recommends tucking the trouser legs of the
underclothing into the socks to prevent the trouser legs
shifting.
To prevent the cotton gloves slipping down, they
should be fixed using insulation tape on the wrist.

ii
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CAUTION
A heat build-up in the chemical protective suit can
result in circulatory collapse; for this reason, wear a
cooling vest underneath or use a suitable ventilation
system, as appropriate.

WARNING
Never touch contaminated parts unless wearing
protective clothing. Avoid contaminating the clean
interior of the suit.
Failure to meet the required safety precautions may
result in death or serious injury.

CAUTION
If precleaning is not possible on site, remove and close
the suit immediately to prevent chemicals from
entering the suit.

WARNING
Only take off the chemical protective suit in a non-
contaminated area.

!

!
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c. Unfasten the straps on the full face mask:
Insert a finger underneath the straps on the neckband
and push the adjusting buckles forwards using your
thumb.

d. Remove the full face mask.
5. Fold the chemical protective suit away from the wearer in

such a way that no chemicals or cleaning agents can enter
the interior of the suit.

6. Climb out of the safety boots and trouser legs.

4.5.3 Additional tasks
1. Cleaning the chemical protection suit (see Chap. 6.3 on

Page 19).
2. Checking the chemical protection suit for damage (see

Chap. 6.2 on Page 19).
3. Checking the chemical protective suit and suit valve for

leaks (see Chap. 6.5 on Page 21 and Chap. 6.6 on
Page 21).

5 Troubleshooting

6 Maintenance

6.1 Maintenance intervals
The specified intervals are recommended by Dräger. Any
deviating national directives must be complied with.
For maintenance work on the full face mask, regulating valve
and SCBA, refer to the relevant operating instructions.
Replacement of full face mask only through Dräger Service.

6.2 Visually inspecting the chemical 
protection suit 

The following examinations are mandatory. The chemical
protective suit must be disposed of in case of defects.
 No holes, cuts or abrasions must be found on the outside

of the chemical protective suit.
 The seam band must not be coming apart in any way.
 The full face mask must be clean.
 The following parts must be undamaged:

a. Suit material
b. Gloves
c. Boots
d. Full face mask
e. Fastener system

 The suit valve must be clear and undamaged.
 The suit material must not show any signs of wear. The

coating must not come apart from the fabric.

6.3 Cleaning and disinfecting the chemical 
protective suit

NOTICE
Dräger recommends logging the application (see
Chap. 10 on Page 25).

Fault Cause Remedy1

1 not part of the EU prototype tests

Fastener 
system 
jammed

Foreign objects in 
zipper mechanism

Clean zip fastener, 
remove foreign objects

Excess friction Lubricate zip fastener 
with grease stick

Chemical 
protection suit 
leaking

Fastener system 
not closed

Close fastener system 
completely

Suit material 
damaged

Repair with suit repair kit 
and re-check for leaks

Safety boots or 
gloves faulty or 
leaky joint

Replace or seal and 
check for leaks again

Valve disc or seat 
dirty or faulty

Clean or replace and 
check for leaks again

Seam is leaking Seal it and check again 
for leaks

Chemical 
protective suit 
not ventilated

Valve disc on suit 
valve sticks

Clean or replace and 
check for leaks again

Suit labelling 
becomes 
detached

Machine cleaning 
or intensive 
contact with 
chemicals

None.
You cannot prevent the 
label coming apart 
during cleaning or after 
close contact with some 
chemicals. The 
chemical protection suit 
function is not affected 
by this.

Dents in the 
suit

Kinks in the fabric 
caused by folded 
storage or 
repeated use

None.
The chemical protection 
suit function is not 
affected by this.

ii
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Chemical protective suit 
visual inspection X X X X

Chemical protective suit 
Cleaning and disinfecting X

Maintaining the fastener system X X X
Checking the seal on the chemical 
protective suit X X X X

Checking the seal on the suit valves X X X X

NOTICE
Dräger recommends logging all maintenance work
(see Chap. 10 on Page 25).

CAUTION
Risk of material damage!
Do not use any solvents (e. g. acetone, alcohol) or
cleaning agents containing abrasive particles for
cleaning and disinfecting. Only use the prescribed
process and use the cleaning and disinfection agents
given. Other agents, dosages and contact times may
damage the product.

ii
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Maintenance

6.3.1 Manual cleaning and disinfecting
1. Remove the regulating valve, clean and disinfect

separately.
Then rinse thoroughly in clean water.

2. Unfasten the protective caps and valve discs on the suit
valves.

3. Remove gloves, if applicable:
 If Tricotril overgloves are used, take them off but do not

wash. Dirty Tricotril overgloves must be replaced.
 If K-MEX Gigant overgloves are used, take them off

and clean separately.
 FKM and Butyl gloves can stay in place during manual

cleaning.
4. Clean the valve disc separately with clean, warm water.
5. Prepare a cleaning solution consisting of water and a

cleaning agent.
6. Clean the chemical protective suit and all reusable

components with a soft cloth and the cleaning agent.
7. Rinse all parts thoroughly under running water.
8. Prepare a disinfectant bath consisting of water and a

disinfecting agent.
9. Place all the parts that need to be disinfected into the

disinfectant bath.
10. Rinse all parts thoroughly under running water.
11. Dry all parts (see Chap. 6.3.3 on Page 20).

6.3.2 Mechanical cleaning and disinfecting
The following accessories are required for mechanical
cleaning:
 Industrial washing machine Dräger CombiClean 

or identical in construction
 Washing agent: Eltra®

For dosage refer to Information 9021380
 Washing bag (for chemical protective suit with full face

mask)

The industrial washing machine must have the following
features:
 Drum volume >130 litres
 Drum diameter >60 cm
 Door opening >37 cm
 Programmable logic controller
 Electronic temperature control ±2 °C
 Drum speed: max. 20 revolutions/minute (2 slow

revolutions in one direction, 18 seconds wait time, 2 slow
revolutions in the other direction, 18 seconds wait time)

Clean and disinfect the chemical protective suit as follows: 
1. Remove the regulating valve, clean and disinfect

separately.
Then rinse thoroughly in clean water.

2. Unbutton the protective cap and valve disc of the suit valve.
3. Dismantle the gloves:

 Dismantle FKM or Butyl gloves.
 If Tricotril overgloves are used, take them off but do not

wash. Dirty Tricotril overgloves must be replaced.
 If K-MEX Gigant overgloves are used, take them off

and clean separately.
4. Clean the valve disc separately with clean, warm water.

5. Open the fastener system on the chemical protective suit
completely.

6. Spread out the chemical protective suit on a clean working
surface and smooth out wrinkles.

7. Pull the washing bag over the hood so that the washing bag
foam is on the full face mask visor. Tighten and tie the cord.

8. Turn up the protective boots twice. Avoid sharp bends.
9. Place the sleeves into the centre of the chest section.

Smooth out any creases.
10. Fold the hood and top section of the chemical protective

suit so that they are positioned on the rolled up protective
boots. Smooth out any creases.

11. Place chemical protection suit in industrial washing
machine. 

12. Start the washing program "Chemical protective suit".

Observe the following parameters during washing:
 Water temperature for cleaning and disinfecting:

62 °C ±2 °C
 4 rinse cycles with clean, cold water
13. Dry all parts (see Chap. 6.3.3 on Page 20).

6.3.3 Drying the chemical protective suit

1. Before drying, tip out any remaining liquid from the
chemical protective suit or wipe with a sponge.

2. Dry all parts thoroughly inside and out.
The chemical protection suit can be blow dried with dry, oil-
free compressed air or dried in a protection suit dryer
system:
– temperature: 40 °C at the most
– time: at least 120 minutes
Avoid direct heat or long-term exposure to sunlight.

3. Visual inspection of chemical protective suit, full face mask,
protective boots and gloves.

4. Refit all parts dismantled prior to cleaning.
5. Check if the foam rubber pieces on the metal fasteners of

the protective boots are still attached.
6. Lubricate the fastener system.

6.4 Maintaining the fastener system
 Lubricate the fastener system thoroughly after every use

and every cleaning and disinfection process. Use the
grease stick available from Dräger to do this.

For information about suitable cleaning and
disinfecting agents and their specifications, refer to
document 9100081 on www.draeger.com/IFU.

 

CAUTION
Risk of material damage!
To avoid damaging the chemical protective suit, the
wash drum must only move when filled with water.

CAUTION
Risk of material damage!
To avoid the chemical protective suit being damaged,
it must not be spin-dried.
To avoid e. g. mould formation the chemical protective
suit must be completely dry.

NOTICE
Suitable drying systems for the chemical protective
suit include:
 TopTrock SF01 with GF fan
 Drying systems of an equivalent design

!
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 In particular, lubricate the chain links on the zip fastener
and the area below the chain links on which the zip is
running.

6.5 Check the seal on the chemical protective 
suit

The test is described for the test device Porta Control 3000.
You can carry out the tests with other test devices, but the
indicated values must be observed.
Carry out the test according to ISO 17491-1, method A.2 at
constant room temperature (20 °C ±5 °C).
The compressed air used must comply with the requirements
of EN 12021.
The required test accessories are listed in the order list (see
Chapter 11 on Page 26).

6.5.1 Preparation of test
1. Seal the connections for protective suits with vent valve.
2. For protective suits with integrated full face mask:

a. Remove the protective cap from the connector.
b. Seal the exhalation valve and inhalation valve using the

test accessories.
3. Close the fastener system.
4. Spread out the protective suit with the rear section

downwards.
5. Unfasten the protective cap from the suit valve and remove

the valve disc.
6. Fit the double protective cap onto the suit valve.
7. Connect one connection of the test cap to the test unit via

the blue hose.
8. Ensure that both valves are connected to the black hose of

the test unit.
9. Connect the other connection of the test cap to the

compressed air supply (6 bar) via the black hose.
10. Carry out the test (see Chap. 6.5.2 on Page 21).

6.5.2 Performing the test

1. Open the blow up valve on the black hose and fill the
chemical protective suit until the test unit shows 17.5 mbar.
Close the blow up valve.

2. Set a settling time of 10 minutes start the stopwatch.
During this time, keep the pressure at approx. 17 mbar so
that a pressure and temperature compensation can be
carried out. If required, top up the air.

3. Open the relief valve. Lower the pressure to 16.5 mbar.
Close the relief valve. 

4. Set a test time of 6 minutes and start the stopwatch. 
5. Read off the pressure on the test unit at the end of the test

time.

If the pressure drop is less than or equal to 3 mbar, the
chemical protective suit is considered sealed. Disassemble the
test setup and test the suit valve.

If the pressure drop is greater than 3 mbar: 
1. Wet critical spots (e. g. seams, fastener system, glove and

boot connectors) with soap suds.
2. Mark leaking areas.
3. Rinse off the soap suds and dry the chemical protection

suit suit thoroughly.
4. De-aerate and repair the chemical protective suit.
5. Repeat the leak test.

Alternatively, the chemical protective suit can be returned to
Dräger for repair.

6.6 Check the seal on the suit valve
The test is described for the test device Porta Control 3000.
You can carry out the tests with other test devices, but the
indicated values must be observed.
Carry out the test according to EN 943-1, 6.5.1, however with
10 mbar overpressure, at constant room temperature
(20 °C ±5 °C).
The compressed air used must comply with the requirements
of EN 12021.
The required test accessories are listed in the order list (see
Chapter 11 on Page 26).
1. Remove the blow up valve with plug-in coupling from the

hose.
2. Connect the hose end to the test unit.
3. Insert the pumping ball on the relief valve into the black

hose in a way that the arrow on the pumping ball points
toward the relief valve.

4. Moisten the valve disc with clear water and fit.
5. Fit the test cap from the outside on the valve and connect

it to the test unit via the connection hose.
6. Open the relief valve and create an overpressure of

+10 mbar with the pumping ball. Close the relief valve.
7. Set a test time of 1 minute and start the stopwatch.
8. Read off the pressure on the test unit at the end of the test

time.

If the pressure change is less than 1 mbar, the suit valve is OK.
In this case:
1. Disassemble test setup.
2. Fit the protective cap onto the suit valve.

If the pressure change is greater than 1 mbar:
1. Remove the valve disc and conduct a visual inspection. 

The valve disc and valve seat must be clean and
undamaged. 

2. If necessary, replace valve disc (see Chap. 6.7.3 on
Page 22).

3. Repeat the test.

6.7 Special maintenance work
We recommend that all repairs be conducted by Dräger.

6.7.1 Replacing gloves

Always replace gloves as follows:
1. Pull off overgloves and rubber ring (if available).

NOTICE
To prevent the fastener system sticking, protruding
textile threads must be removed.

CAUTION
If the suit is overfilled, the material will be damaged.
When filling the chemical protective suit ensure that
the pressure does not exceed the specified values.

ii

!

WARNING
Do not use talcum for fitting the gloves. Otherwise the
gloves may slip out if the user exerts too much pres-
sure on the glove from inside by stretching too much.

!
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Storage

2. Use your thumb to lift the edge of the arm ring and push the
support ring on which the glove is fitted out of the sleeve.

3. Pull the new glove onto the support ring and align with the
arm ring. The long axis of the elliptic support ring points
parallel to the palm.
Make sure that there are no creases between glove and
support ring.

4. Insert the glove with the support ring through the open
fastener system into the chemical protection suit sleeve.

5. Put the glove with the support ring through the arm ring:
 the left glove goes into the left sleeve, and the right into

the right sleeve.
 The back of the hand points to the seam of the sleeve.

6. Push the glove and support ring into the arm ring until the
edge of the support ring touches the edge of the arm ring. 
The support ring must fit completely into the arm ring
recess.

7. Fit the overglove (if desired):
 Pull the K-MEX® Gigant overglove over the arm ring.
 Pull the Tricotril® overgloves over the arm ring and

secure with the corresponding rubber ring.
8. Check the seal on the chemical protective suit (see

Chap. 6.5 on Page 21).

6.7.2 Replace protective boots
1. To facilitate this task, turn the chemical protection suit with

the protective boots inside out.
2. Fold the protective strips over and unfasten the old metal

clamp with a suitable tool.
3. Carefully remove the old metal clamp and protective strips

from the protective boot, making sure not to damage the
suit material.

4. Remove the protective boot.
5. Remove old casting compound from the suit material.
6. Position the new support ring flush with the upper edge in

the new protective boot.
7. Fit the new protective boot with the support ring into the

chemical protection suit leg, leaving the material to
protrude approx. 1 cm. The leg seam must be on the inside
of the boot.

8. Align the metal clamp with the protective strip approx. 1 cm
below the upper edge of the protective boot. Make sure
that the screw thread of the metal clamp is positioned at the
back of the boot and the protective strip points to the sole.

9. Carefully fasten the metal clamp.
10. Tighten the screw thread making sure that the suit material

doesn't shift or get damaged.
11. Put on disposable gloves if necessary.
12. Stick foam rubber onto the protective strip to cover the

metal clamp screw thread. If necessary use 2 pieces of
foam rubber.

13. Use the sealing compound to completely seal the
protective boot between suit material and boot outside in
one continuous uninterrupted motion. 

14. Make sure that no air gap is left.
15. Ensure that the sealing compound projects towards the

inner centre of the boot without running into the boot.
16. Carefully wipe excess sealing compound off with a cloth.
17. Wait at least 24 hours for the sealing compound to cure.
18. After curing, fold the protective strip over the screw thread

and turn the chemical protection suit leg back inside out.
19. Check the seal on the chemical protective suit (see

Chap. 6.5 on Page 21).

6.7.3 Replacing a valve disc
1. Unfasten protective cap and old valve disc. Do not damage

the valve housing plug.
2. Fit a new valve disc.
3. Place the protective cap onto the training suit.
4. Check the seal on the suit valve (see Chap. 6.6 on

Page 21).

6.7.4 Replacing the suit valve
1. Unbutton the protective cap of the suit valve.
2. Unscrew the threaded ring with the pin spanner from the

inside.
3. Pull off slip ring and sealing and dismantle the damaged

valve seat.
4. Fit the new valve seat, gasket and slip ring.
5. Fit a new valve disc.
6. Check the seal on the chemical protective suit and on the

suit valve (see Chap. 6.5 on Page 21 and Chap. 6.6 on
Page 21).

7. Refit the protective cap after the leakage test was passed.

7 Storage

1. Close the fastener system up to approx. 5 cm before the
end. Regularly check whether the fastener system is still
adequately greased.

2. Pull the flat bag supplied over the hood.
3. If the chemical protective suit is folded together, pull the

supplied flat bag over the safety boots so that the chemical
protective suit is not discoloured.

4. Store the chemical protective suit in a dark, cool, dry and
airy place without pressure or stress. Keep out of UV light
and direct sunlight; avoid ozone. 
Observe the storage temperature (see Chap. 9 on
Page 23).

For stationary storage:
 Store the chemical protective suit flat.

or 
 Hang up the chemical protective suit; hood or protective

boots must be in contact with the ground.

For storage in a utility vehicle:
1. Fold up the depressurized chemical protective suit

carefully:
Do not bend the suit material, seams and fastener system
in the process.
a. Turn up the protective boots twice.
b. Place the sleeves into the centre of the chest section.

Smooth out any creases.
c. Place the head section over the rolled up trouser legs.

2. Store the chemical protective suit in a carrying bag or lying
flat in a storage bay. Avoid wear due to constant friction
against the storage surface.

CAUTION
If you fail to ensure proper storage conditions, the
chemical protective suit may be damaged!

!
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8 Disposal

8.1 Withdrawal from service
The chemical protective suit must be withdrawn from service in
the following situations:
 It has been damaged and repair is not possible.
 It was contaminated and cannot be decontaminated

anymore due to the characteristics of the hazardous
substance.

 The suit material has altered: there are visible embrittled
areas, bulges, colour changes, softened areas on the
surface, for example.

In case of doubt please contact Dräger for more information.

8.2 Service life
If unused and if the recommended storage conditions and
maintenance intervals are met, the material properties of the
chemical protective suit are retained for at least 10 years from
the data of manufacture. The service life may be reduced
despite correct storage and servicing if the suit is used
frequently.

8.3 Disposal instructions
The chemical protective suit must be disposed of in
accordance with the applicable regulations.

9 Technical data

9.1 General

Sizes in cm:

Resistance of the suit material

NOTICE
The chemical protective suit can be disposed of
thermally or on waste dumps. The type of disposal
depends on the contamination.

Suit size Body
height

Chest
circumference

Waist 
measurement

M 160-175 80-118 72-106
L 170-185 80-118 72-106
XL 180-190 104-124 95-110
XXL 185-200 104-124 95-110

Weight:
with integrated full face 
mask and boots approx. 6.5 kg
Material:
Chemical protective suit SYMEX
Gloves FKM or 

Butyl
Overgloves K-MEX® Gigant: Kevlar 

or
Tricotril®: Nitrile/Kevlar

ii

Safety boots Nitrile: black, FPA-CR safety boots 
or 
PVC: yellow, safety boots

Full face mask visor: polycarbonate
Colours:
Outside/inside red-orange/grey
Zip:

vertical on the back, outside zipper 
mechanism

Temperatures:
During use -30 °C to 60 °C1

During storage -5 °C to 25 °C

1 Tested by Dräger

Test Result Class1

1 according to EN 943-1:2015+A1:2019

Abrasion resistance >2000 cycles 6
Flex-cracking resistance >40000 cycles 5
Flex cracking resistance at 
-30 °C

>200 cycles 2

Tear resistance >40 N 3
Penetration resistance >50 N 3
Resistance to flame 
penetration

self-
extinguishing fulfilled

Seam strength >500 N 6
Tensile strength >1000 N 6
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Technical data

9.2 Resistance to permeation by chemicals 
according to EN 943-1:2015+A1:2019

For European approval, the tests against the concentrated
chemicals listed below took place by means of complete
wetting/coverage of the test samples.
The classification for testing the resistance to the permeation
of chemicals is given in accordance with EN 14325:2018 as
follows:

The components of the chemical protective suit have been
tested under laboratory conditions against the chemical listed
below. The chemical protective suit period of use can depend
on several factors, including the concentration and state of
aggregation of the contaminant and the ambient conditions.
Additional information is available from Dräger or at 
http://www.draeger.com/voice. You need to log on to be able to
use the database. 

Class 1: >10 minutes
Class 2: >30 minutes
Class 3: >60 minutes
Class 4: >120 minutes
Class 5: >240 minutes
Class 6: >480 minutes

Symex Fastener 
system

Seams Integrated 
full face 

mask (Butyl)
Test chemicals Class
Caustic soda 40 % , CAS-No. 1310-73-2 6 6 6 6

Nitrile 
protective 

boots

PVC 
protective 

boots

FKM 
protective 

gloves

Butyl 
protective 

gloves1

Test chemicals Class
Caustic soda 40 %, CAS-No. 1310-73-2 6 6 6 6

1 Inspection through Kächele-Cama Latex GmbH



Test protocol

Dräger WorkMaster Industry 25

10 Test protocol
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Order list

11 Order list
Name and description Order number
Dräger WorkMaster Industry R 29 335

Protective boots:
Nitrile-P, size 43 R 56 863
Nitrile-P, size 44 R 56 864
Nitrile-P, size 45 R 56 865
Nitrile-P, size 46/47 R 56 866
Nitrile-P, size 48 R 56 867
Nitrile-P, size 49/50 R 56 868

PVC, size 43 R 52 653
PVC, size 44 R 55 474
PVC, size 45 R 52 477
PVC, size 46 R 52 656
PVC, size 47/48 R 52 413

Gloves:
FKM, size 9 R 55 537
FKM, size 10 R 53 776
FKM, size 11 R 53 554

Butyl, size 9 R 53 538
Butyl, size 10 R 53 531
Butyl, size 11 R 53 560

Glove accessories:
Cotton gloves, pair R 50 972
Overgloves:

Tricotril, size 10 R 55 968
Tricotril, size 11 R 55 966
K-mex Gigant, size 14 R 55 969

Arm cuff R 52 648
Rubber ring for over-gloves, set of 2 R 51 358
Reflective strips (set of 2 required) R 58 218

Air supply:
ventilation and fastening strap set R 54 544
RV PT 120L R 56 511

Transport and storage:
CSA storage and carrying bag R 58 152
Carrying bag R 53 373
Transport case T 51 525
Flat bag for hood and boots 87 10 071

Test equipment and accessories:
Porta Control 3000 test unit R62520
Double test cap R61051
for protective suit with integrated RA full face mask:

Sealing plug R52209
Round thread screw ring R52557
Valve test plug R53349

for protective suit with integrated P full face mask:
Plug R46606
Test plug R51589

for protective suit with integrated PE full face mask:
Threaded ring R51585
Sealing plug R52603
Test plug R51589

Cleaning and disinfection:
Washing bag 65 70 003
Grease stick, set of 2 R 27 494
"klar-pilot" anti-fogging gel R 52 560

Eltra® (20 kg) 79 04 074

Maintenance and service:
Protective boot replacement:

Boot connection set R 25 264
Repair set sealing compound R 55 272

Replacement of valve disc or valve:
Suit valve, complete R 52 985
Valve disc RM 05 064
Pin spanner 16 28 089

Name and description Order number
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Informations relatives à la sécurité

1 Informations relatives à la sécurité
 Avant d'utiliser le produit, veuillez lire attentivement la

notice d'utilisation et celle des produits associés.
 Respecter rigoureusement la notice d'utilisation.

L'utilisateur doit comprendre entièrement les instructions et
les suivre scrupuleusement. Respecter rigoureusement le
domaine d'application indiqué.

 Ne pas jeter la notice d'utilisation. Veillez à ce que les
utilisateurs conservent et utilisent ce produit de manière
adéquate.

 Seul un personnel compétent et muni d'une formation
adéquate est autorisé à utiliser ce produit.

 Respecter les directives locales et nationales relatives à ce
produit.

 Seul le personnel compétent et muni de la formation
adéquate est autorisé à contrôler, réparer et entretenir le
produit. Dräger recommande de conclure un contrat de
service qui pourra se charger de tous les travaux de
maintenance.

 Pour les travaux d'entretien, n'utiliser que des pièces et
des accessoires originaux Dräger. Sans quoi, le
fonctionnement correct du produit pourrait être compromis.

 Ne pas utiliser des produits défectueux ou incomplets. Ne
pas effectuer de modifications sur le produit.

 Informer Dräger en cas de défaut ou de panne sur le
produit ou des composants du produit.

2 Conventions dans ce document
Définition des symboles d'avertissement
Les symboles d'avertissement suivants ont pour fonction de
caractériser et souligner les textes d'avertissement qui
requièrent l'attention accrue de l'utilisateur. Les symboles
d'avertissement sont définis comme suit :

Marques
Les noms de marques suivants sont utilisés dans ce
document :
 Eltra® et ECOLAB® sont des marques déposées d'Ecolab.
 K-MEX® et Tricotril® sont des marques déposées de

KCL GmbH.

Abréviations
FKM = caoutchouc fluoré
PVC = chlorure de polyvinyle

3 Description
Dräger WorkMaster Industry sont des combinaisons de
protection étanches aux gaz conformément à EN 943-
1:2015+A1:2019 (Type 1b) avec masque complet intégré.
Le masque complet intégré dispose des raccords suivants :
 Raccord fileté rond (RA) conforme à DIN EN 148-1
 Raccord à encliqueter (P) pour les appareils à pression

positive
 Raccord uniforme (PE) conforme à DIN EN 148-3

L'alimentation en air respirable est réalisée à l'aide d'un
appareil respiratoire isolant ou d'un appareil à adduction à air
comprimé avec le raccord correspondant pour le masque
complet intégré.

L'appareil respiratoire isolant ou l'appareil à adduction à air
comprimé et le casque de protection se portent sur la
combinaison de protection chimique. Combinaisons possibles
voir chap. 3.4 à la page 29.
Les gants étanches aux gaz peuvent être facilement
remplacés. Des sur-gants peuvent également être portés afin
d'améliorer la résistance chimique et mécanique.
Les bottes de sécurité étanches aux gaz peuvent être
également facilement remplacées.
Les accessoires suivants peuvent être installés en option sur
la combinaison de protection chimique :
 Soupape de régulation RV-PT 120 L

pour la ventilation à l'intérieur de la combinaison
 Brides 

pour le montage ultérieur d'un système de ventilation
 Coudières et genouillères

Renforcements aux endroits fortement sollicités
 Numéro d'identification d'utilisation

pour une identification plus rapide de l'équipe
d'intervention
Marquage possible avec un feutre résistant à l'eau (mais
n'est pas recommandé).

3.1 Domaine d'application
La combinaison de protection chimique protège contre les
produits dangereux gazeux, liquides, aérosols et solides.

3.2 Limitation du champ d'application
Pour certains produits chimiques, des durées d'utilisation
limites s'appliquent selon la concentration, l'état de la matière
et les conditions environnementales. Éviter la chaleur et les
flammes nues. La combinaison de protection chimique n’est
pas conçue pour la lutte contre l'incendie ou pour une
utilisation en zones à atmosphère explosive. Informations
relatives à la résistance mécanique et chimique ainsi qu'à la
résistance aux chocs thermiques, voir chap. 9 à la page 36.
La combinaison de protection chimique n'offre pas de
protection contre le rayonnement de particules radioactives ou
les dommages dus au rayonnement.
La combinaison de protection chimique ne doit pas être utilisée
si elle est endommagée ou usée.

AVERTISSEMENT
Signale une situation potentiellement dangereuse qui,
si elle n'est pas évitée, peut constituer un danger de
mort ou d'accident grave.

ATTENTION
Signale une situation potentiellement dangereuse qui,
si elle n'est pas évitée, peut constituer des dommages
physiques ou matériels sur le produit ou l'environne-
ment. Peut également servir d'avertissement en cas
d'utilisation non conforme.

REMARQUE
Informations complémentaires sur l'utilisation du pro-
duit.

!

!
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REMARQUE
N'utiliser que des soupapes à la demande adaptées au
masque complet ! Ceci est le garant d'un
fonctionnement optimal.

ii
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3.3 Homologations
La combinaison de protection chimique est homologuée
conforme à :
 EN 943-1:2015+A1:2019 (Type 1b)
 (EU) 2016/425
 Regulation 2016/425 on personal protective equipment, as

amended to apply in GB

Les bottes de sécurité en nitrile sont homologuées conformes à :
 EN ISO 20345:2011
 EN 15090:2012

Les bottes de sécurité en PVC sont homologuées conformes à :
 EN ISO 20345:2011

Déclarations de conformité : 
voir www.draeger.com/product-certificates

3.4 Équipement de protection individuelle 
testé

3.4.1 Appareil respiratoire isolant ARI
 PSS 90
 PSS 100
 PSS 500
 PSS 3000
 PSS 4000
 PSS 5000
 PSS 7000

3.4.2 Appareils à tuyau d'air comprimé
 ABIL-L-1
 PAS Lite
 PAS Micro
 PAS Colt
 PAS Colt Harness (PAS baudrier réseau)
 PAS X-Plore

3.4.3 Casques de protection
 Série Dräger HPS 4000 (EN 443)
 Série Dräger HPS 6000 (EN 443)
 Série Dräger HPS 7000 (EN 443)
 Casque industriel (EN 397)

3.4.4 Soupapes de régulation
 RV PT 120L

3.5 Marquage des types
Le marquage des types figure sur la poche de la combinaison
de protection chimique.

4 Utilisation

4.1 Conditions d'utilisation

4.2 Informations sur la manipulation du 
système de fermeture

Le système de fermeture a été spécialement conçu pour les
combinaisons de protection chimique. Son usage est un peu
plus difficile en raison de la présence de joints
supplémentaires par rapport aux fermetures éclair des
vêtements normaux. Les deux moitiés du système de
fermeture doivent être parallèles. Le porteur de la combinaison
de protection doit se tenir droit pendant l'ouverture et la
fermeture du système de fermeture.

4.2.1 Ouverture du système de fermeture
 Ouvrir complètement le système de fermeture.
 Toujours tirer dans le sens de la chaîne de fermeture ; ne

jamais tirer de travers !

REMARQUE
Les normes de conformité de la combinaison de
protection chimique sont indiquées par un point sur la
plaque signalétique.

ATTENTION
Les combinaisons d'équipement de protection sui-
vantes ont été testées et sont homologuées par Dräger. 
Les autres combinaisons n'ont pas été testées et ne
sont pas homologuées par Dräger. Si d'autres combi-
naisons sont nécessaires, l'exploitant doit vérifier si
elles peuvent être utilisées.

ii
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Attention ! Respecter la notice d'utilisation.

Vêtements de protection contre les produits
chimiques gazeux, liquides, aérosols et
solides (conformément à EN 943-
1:2015+A1:2019, Type 1b)
Attribution de la taille, du tour de poitrine et
du tour de taille en fonction de la taille de la
combinaison de protection (voir chap. 9 à la
page 36).

AVERTISSEMENT
La combinaison de protection chimique doit être
utilisée conformément aux normes et directives
nationales en vigueur. 
L'impact environnemental doit être défini avant
l'utilisation car l'adéquation de la combinaison de
protection chimique doit être définie avant son
utilisation. La combinaison de protection chimique doit
être adaptée à l'utilisation prévue. L'utilisateur doit
tenir compte des exigences nationales et autres
exigences en vigueur s'appliquant pour l'utilisation
d'un équipement de protection individuel.
La non-observation de cet avertissement peut
entraîner la mort ou des blessures graves.

ATTENTION
Pour éviter d'endommager le système de fermeture,
les deux moitiés de chaîne doivent être parallèles et
libres. Ne pas forcer l'ouverture ni la fermeture et ne
pas exercer de mouvements de traction saccadés.
Les systèmes de fermeture insuffisamment graissés
sont difficiles à manipuler. Le défaut de graissage peut
endommager le système de fermeture. Graisser le sys-
tème de fermeture à l'aide d'un crayon lubrifiant Dräger.

!
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 Ne pas forcer. Les maillons de la chaîne pourraient se
déformer !

 En cas de grippage, tirer la fermeture à glissière en arrière
puis à nouveau en avant.

4.2.2 Fermeture du système de fermeture
 Lors de la fermeture du système, éviter les tensions

transversales sur la glissière.
 Rapprocher les chaînes de fermeture avec la main.

La glissière sera alors plus facile à déplacer.
 Aucun corps étranger, par ex. une chemise, une veste, des

fils, etc. ne doit se trouver entre les maillons de la chaîne
pendant la fermeture.

4.3 Travaux préparatoires relatifs à 
l'utilisation

4.3.1 Préparation de la combinaison de protection 
chimique

1. Vérifier l'étanchéité avant la première utilisation afin
d'identifier les éventuels dommages dus au transport.
Observer les intervalles de maintenance (voir chap. 6.1 à
la page 31).

2. Poser la combinaison de protection chimique à plat sur le
sol et procéder à un contrôle visuel (voir chap. 6.2 à la
page 32).

3. Contrôler la soupape de régulation si la combinaison est
munie d'un dispositif de ce type. S'il n'y a pas
d'alimentation d'air, étanchéifier les raccords de la soupape
de régulation pour les protéger des impuretés.

4. Desserrer les brides du masque sans tirer.

4.3.2 Enfilage de la combinaison de protection chimique

1. Porter des vêtements sous la combinaison (vêtements de
travail transportant l'humidité, gants en coton).

2. Sans chaussures, enfiler d'abord la jambe de pantalon de
droite et la botte de sécurité, puis celle de gauche et la
botte de sécurité.

3. Remonter la combinaison de protection chimique jusqu'à la
taille.

4. Si la combinaison de protection chimique est équipée
d'une soupape de régulation, fermer la ceinture.

5. Mettre le masque complet.
6. Contrôler le bon fonctionnement du masque complet

conformément aux instructions de la notice d'utilisation du
masque complet correspondant.

7. Insérer les bras dans la manche et le gant.
8. Refermer le système de fermeture. Toujours tirer dans le

sens de la chaîne de fermeture. Ne pas forcer ! 
9. Relever la partie de la combinaison placée devant le corps

et rabaisser l'arrière de la combinaison. Ceci assure une
liberté de mouvement dès que l'appareil de protection
respiratoire est posé.

10. Mettre en place l'appareil de protection respiratoire.
11. Contrôler le fonctionnement de l'appareil de protection

respiratoire.
12. Si la combinaison de protection chimique est équipée

d'une soupape de régulation, raccorder l'alimentation d'air
à la soupape de régulation ou étanchéifier les raccords.

13. Mettre un sur-gant s'il y a lieu :
 Passer le sur-gant K-MEX®-Gigant au-dessus du

bracelet.
 Passer le sur-gant Tricotril® au-dessus du bracelet et le

sécuriser avec l'anneau en caoutchouc correspondant.
14. Poser le casque de protection.

4.4 À prendre en compte pendant l'utilisation

 Ne jamais intervenir seul !
 Respecter la durée d'utilisation, les limites d'utilisation et la

réglementation nationale en vigueur. La durée d’utilisation
maximale dépend notamment de l'appareil de protection
respiratoire utilisé et des conditions d'utilisation.

 En cas de danger, quitter immédiatement la zone
contaminée. N'ouvrir le système de fermeture qu'après
avoir gagné une zone non contaminée.

4.5 Après l'utilisation

4.5.1 Nettoyage préalable de la combinaison de 
protection chimique

1. Quitter la zone contaminée et demander à un assistant de
procéder au nettoyage préalable de la combinaison de
protection chimique. L'assistant doit porter des vêtements
de protection et éventuellement une protection
respiratoire. Pour le nettoyage préalable, Dräger
recommande d'utiliser une grande quantité d'eau
mélangée à un produit de nettoyage. Ceci permet

REMARQUE
Dräger recommande de conserver les sacs plats
d'emballage de la combinaison de protection chimique
car ils pourront servir ultérieurement pour son
rangement.

AVERTISSEMENT
Ne pas utiliser la combinaison de protection chimique
si elle est endommagée. Danger de mort.

REMARQUE
Sélectionner la taille de combinaison adéquate. L’enfi-
lement de la combinaison exige l’assistance d’une
deuxième personne.

REMARQUE
Dräger recommande de coincer les jambes du
pantalon porté sous la combinaison dans les
chaussettes pour éviter qu'il ne remonte.
Pour éviter que les gants en coton ne glissent, les fixer
aux poignets à l'aide de ruban adhésif.
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ATTENTION
Une accumulation de chaleur dans la combinaison de
protection chimique peut provoquer un malaise
circulatoire. Pour cette raison, enfiler un gilet de
refroidissement ou utiliser un système de ventilation
adapté.

AVERTISSEMENT
Ne pas toucher les pièces contaminées sans
vêtements de protection. Éviter de contaminer la partie
intérieure propre de la combinaison de protection.
Le non-respect des mesures de prévention indiquées
ici constitue un danger de mort ou de blessure grave.

!
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d'éliminer correctement la plupart des produits chimiques
(acides, alcalins, substances organiques et non
organiques).

2. Nettoyer minutieusement la combinaison de protection
chimique et suffisamment longtemps. Éviter de répandre
des produits chimiques.

3. En cas de contamination avec des matières dangereuses,
éliminer les eaux usées dans le respect de la législation en
vigueur concernant l'élimination des déchets.

4. Le cas échéant, effectuer la décontamination en plusieurs
étapes.
De plus amples informations sur la décontamination sont
disponibles auprès de Dräger.

4.5.2 Retrait de la combinaison de protection chimique

1. Le cas échéant, retirer le casque de protection.
2. Si la combinaison de protection chimique est équipée

d'une soupape de régulation, prier une deuxième personne
de déconnecter l'alimentation d'air.

3. Séparer l'appareil de protection respiratoire du masque
complet et le mettre de côté.

4. Retrait de la combinaison de protection chimique :
a. Ouvrir le système de fermeture. 

Toujours tirer dans le sens de la chaîne de fermeture.
Ne pas forcer.

b. Retirer les bras des manches.
c. Desserrer les brides du masque complet :

introduire l'index derrière les rabats des brides de
nuque et pousser les boucles de serrage vers l'avant à
l'aide des pouces.

d. Retirer le masque complet.
5. Enlever la combinaison de protection chimique en

empêchant les produits chimiques ou nettoyants de
pénétrer à l'intérieur.

6. Sortir des bottes et des jambes du pantalon.

4.5.3 Autres opérations
1. Nettoyer la combinaison de protection chimique (voir

chap. 6.3 à la page 32).
2. Contrôler l'absence de dommages sur la combinaison de

protection chimique (voir chap. 6.2 à la page 32).
3. Contrôler l'étanchéité de la combinaison de protection

chimique et de la soupape de la combinaison (voir
chapitre 6.5 à la page 33 et chap. 6.6 à la page 34).

5 Dépannage

6 Maintenance

6.1 Intervalles de maintenance
Les intervalles fournis sont recommandés par Dräger.
Observer en priorité les directives nationales si elles sont
différentes.
Pour les travaux de maintenance concernant le masque
complet, la soupape de régulation et l'appareil respiratoire
isolant, voir les notices d'utilisation correspondantes.
Remplacement du masque complet par le Dräger Service
uniquement.

ATTENTION
Si le nettoyage préalable sur site est impossible,
fermer impérativement la combinaison de protection
chimique après l'avoir enlevée pour empêcher la
pénétration de produits chimiques dans la
combinaison.

AVERTISSEMENT
Enlever la combinaison de protection chimique
uniquement en zone non contaminée.

REMARQUE
Dräger recommande de consigner l'utilisation (voir
chap. 10 à la page 38).

!
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Erreur Cause Solution1

1 ne fait pas partie des épreuves de test UE

Le système de 
fermeture est 
bloqué

Corps étrangers 
dans la chaîne de 
fermeture

Nettoyer la chaîne de 
fermeture, éliminer 
les corps étrangers

Frottement 
important

Graisser la chaîne de 
fermeture avec le 
crayon lubrifiant

Combinaison de 
protection 
chimique non 
étanche

Système de 
fermeture ouvert

Fermer entièrement 
le système de 
fermeture

Matériau du 
vêtement 
endommagé

Réparer à l'aide d'un 
kit de réparation et 
vérifier à nouveau s’il 
n’y a pas de fuites

Bottes de sécurité 
ou gants endom-
magés, jointure 
non étanche

Remplacer ou 
étanchéifier et vérifier 
à nouveau 
l'étanchéité

Disque ou siège de 
la soupape 
encrassé ou 
défectueux

Nettoyer ou 
remplacer et vérifier à 
nouveau l'étanchéité

Jointure non 
étanche

Étanchéifier et 
vérifier à nouveau 
l'étanchéité

La combinaison 
de protection 
chimique n'est 
pas ventilée

Le disque de 
soupape de la 
combinaison colle

Nettoyer ou 
remplacer et vérifier à 
nouveau l'étanchéité

Le marquage de 
la combinaison 
s'efface

Nettoyage 
mécanique ou 
contact intensif 
avec des produits 
chimiques

Aucune.
Impossible d'éviter 
que le marquage ne 
s'efface pendant le 
nettoyage ou suite à 
l'action de certains 
produits chimiques. 
La fonction de la 
combinaison de 
protection chimique 
est préservée.

Bosses sur la 
combinaison

Plis de tissus après 
avoir conservé la 
combinaison pliée 
ou suite à des utili-
sations répétées

Aucune.
La fonction de la 
combinaison de 
protection chimique 
est préservée.
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6.2 Contrôle visuel de la combinaison de 
protection chimique

Les vérifications suivantes sont obligatoires. En cas
d'anomalie, éliminer la combinaison de protection chimique.
 L'extérieur de la combinaison de protection chimique ne

doit pas présenter de trous, de déchirures ou de traces
d'usure.

 La couture ne doit pas se décrocher ou se décoller.
 Le masque complet doit être propre.
 Les pièces suivantes ne doivent pas être endommagées :

a. Matériau de la combinaison
b. Gants
c. Bottes
d. Masque complet
e. Système de fermeture

 La soupape de la combinaison ne doit pas être bouchée et
en mauvais état.

 Le matériau de la combinaison ne doit pas présenter de
traces d'usure. Le revêtement ne doit pas se décoller du tissu.

6.3 Nettoyage et désinfection de la 
combinaison de protection chimique

6.3.1 Nettoyage et désinfection manuelles
1. Démonter la soupape de régulation, la nettoyer et la

désinfecter séparément.
Puis la rincer soigneusement à l'eau claire.

2. Détacher le capuchon de protection et le disque de la
soupape de la combinaison.

3. Le cas échéant, démonter les gants :
 Si des sur-gants Tricotril sont disponibles, il convient

alors de les retirer, mais sans les laver. Les sur-gants
Tricotril encrassés doivent être remplacés.

 Si des sur-gants K-MEX Gigant sont disponibles, il
convient alors de les retirer et de les nettoyer
séparément.

 Les gants FKM et butyle peuvent rester montés pour le
nettoyage manuel.

4. Nettoyer le disque de la soupape séparément à l'eau claire
et tiède.

5. Préparer une solution de nettoyage à base d'eau et d'un
produit de nettoyage.

6. Nettoyer la combinaison de protection chimique et tous les
composants réutilisables avec un chiffon doux et la solution
de nettoyage.

7. Rincer soigneusement toutes les pièces à l'eau du robinet.
8. Préparer un bain désinfectant à base d'eau et de produit

désinfectant.
9. Placer toutes les pièces, devant être désinfectées, dans le

bain désinfectant.
10. Rincer soigneusement toutes les pièces à l'eau du robinet.
11. Sécher toutes les pièces (voir chapitre 6.3.3 à la page 33).

6.3.2 Nettoyage et désinfection mécaniques
Les accessoires suivants sont nécessaires pour le nettoyage
mécanique :
 Machine à laver industrielle Dräger CombiClean 

ou équivalent
 Produit nettoyant : Eltra®

Pour de plus amples informations sur le dosage, voir
9021380

 Sac de lavage (pour les combinaisons de protection
chimique avec masque complet)

La machine à laver industrielle doit présenter les
caractéristiques suivantes :
 Volume du tambour >130 litres
 Diamètre du tambour >60 cm
 Ouverture de porte >37 cm
 Commande programmable
 Régulation électronique de la température ±2 °C
 Vitesse de rotation du tambour : max. 20 rotations/minute

(2 rotations lentes dans un sens, 18 secondes d'attente,
2 rotations lentes dans l'autre sens, 18 secondes d'attente)

Nettoyer et désinfecter la combinaison de protection chimique
en procédant comme suit : 
1. Démonter la soupape de régulation, la nettoyer et la

désinfecter séparément.
Puis la rincer soigneusement à l'eau claire.

2. Détacher le capuchon de protection et le disque de la
soupape de la combinaison.

3. Démonter les gants :
 démonter les gants FKM ou butyle.
 Si des sur-gants Tricotril sont disponibles, il convient

alors de les retirer, mais sans les laver. Les sur-gants
Tricotril encrassés doivent être remplacés.

Opérations à effectuer
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Contrôle visuel de la 
combinaison de protection chimique X X X X

Nettoyage et désinfection de la 
combinaison de protection chimique X

Entretien du système de fermeture X X X
Contrôle de l'étanchéité de la 
combinaison de protection chimique X X X X

Vérification de l'étanchéité des 
soupapes de la combinaison X X X X

REMARQUE
Dräger recommande de consigner tous les travaux de
maintenance (voir chap. 10 à la page 38).

ATTENTION
Risque de détérioration du matériau du vêtement !
Pour le nettoyage et la désinfection, ne pas utiliser de
solvant (par ex. acétone, alcool) ou de produit
nettoyant muni de particules polissantes. N'utiliser que
le procédé et les produits nettoyants et de désinfection
décrits ici. Tout autre produit, dosage et temps d'action
peut causer des dommages sur l'appareil.
Pour plus d'informations sur les produits de nettoyage
et de désinfection appropriés et leur spécification, voir
le document 9100081 à l'adresse
www.draeger.com/IFU.
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 Si des sur-gants K-MEX Gigant sont disponibles, il
convient alors de les retirer et de les nettoyer
séparément.

4. Nettoyer le disque de la soupape séparément à l'eau claire
et tiède.

5. Ouvrir complètement le système de fermeture de la
combinaison de protection chimique.

6. Étendre la combinaison de protection chimique sur une
surface de travail propre et éliminer les plis.

7. Glisser le sac de levage sur la cagoule de manière à ce que
la partie en mousse du sac soit posée sur l'oculaire du
masque complet. Serrer la corde et la nouer.

8. Rabattre les bottes de sécurité deux fois vers le haut.
Éviter les rainures importantes.

9. Poser les manches au milieu de la poitrine. Éliminer les
plis.

10. Plier la cagoule et la partie supérieure de la combinaison
de protection chimique de telle sorte qu'elles reposent sur
les bottes de sécurité enroulées. Éliminer les plis.

11. Introduire la combinaison de protection chimique dans la
machine à laver industrielle. 

12. Démarrer le programme de lavage « combinaison de
protection chimique ».

Respecter les paramètres suivants lors du lavage :
 Température de l'eau pour le nettoyage et la désinfection :

62 °C ±2 °C
 4 rinçages à l'eau claire et froide
13. Sécher toutes les pièces (voir chapitre 6.3.3 à la page 33).

6.3.3 Séchage de la combinaison de protection 
chimique

1. Évacuer le liquide résiduel de la combinaison avant le
séchage ou l'essuyer à l'aide d'une éponge.

2. Sécher minutieusement toutes les pièces intérieures et
extérieures.
La combinaison de protection chimique peut être séchée
par soufflage à l'air comprimé exempt d'huile ou à l'aide
d'un dispositif de séchage pour combinaison :
– Température : 40 °C maximum
– Durée : au moins 120 minutes
Éviter l'exposition au rayonnement thermique ou
l'exposition durable aux rayons du soleil.

3. Contrôler visuellement la combinaison de protection
chimique, le masque complet, les bottes de sécurité et les
gants.

4. Remonter toutes les pièces qui ont été démontées avant le
nettoyage.

5. Vérifier si les caoutchoucs en mousse se trouvant sur les
boucles de fermeture en métal des bottes de sécurité sont
toujours là.

6. Graisser le système de fermeture.

6.4 Entretien du système de fermeture
 Graisser correctement le système de fermeture après

chaque utilisation et chaque nettoyage et désinfection.
Utiliser uniquement le crayon lubrifiant Dräger.

 Graisser suffisamment les maillons de la chaîne de
fermeture et la zone située sous les maillons parcourue par
la glissière.

6.5 Contrôle de l'étanchéité de la 
combinaison de protection chimique

Ce contrôle concerne l'appareil de contrôle
Porta Control 3000. Le contrôle peut être réalisé avec d'autres
appareils mais les valeurs fournies doivent être respectées.
Effectuer le contrôle selon ISO 17491-1 méthode A.2 à
température ambiante constante (20 °C ±5 °C).
L'air comprimé utilisé doit satisfaire aux exigences de la norme
EN 12021.
Les accessoires de contrôle nécessaires sont indiqués dans la
liste de commande (voir chapitre 11 à la page 39).

6.5.1 Préparation du contrôle
1. Étanchéifier les raccords des combinaisons de protection

avec unité de ventilation.
2. Pour les combinaisons de protection avec masque complet

intégré :
a. Retirer le capot de protection du raccord du masque

complet.
b. Étanchéifier la soupape expiratoire et la soupape

inspiratoire avec l'accessoire de contrôle.
3. Refermer le système de fermeture.
4. Déployer la combinaison de protection en positionnant le

dos en bas.
5. Déboutonner le capot de protection de la soupape de la

combinaison et retirer le disque de la soupape.
6. Relier le bouchon double de protection à la soupape de la

combinaison.
7. Relier un raccord du bouchon de contrôle à l'appareil de

contrôle via le tuyau bleu.
8. S'assurer que les deux valves situées sur le tuyau noir de

l'appareil de contrôle sont fermées.
9. Relier l'autre raccord du bouchon de contrôle à

l'alimentation en air comprimé (6 bar) via le tuyau noir.
10. Effectuer le contrôle (voir chap. 6.5.2 à la page 34).

ATTENTION
Risque de détérioration du matériau du vêtement !
Pour éviter d'endommager la combinaison de
protection chimique, le tambour de lavage ne doit
bouger que s'il est rempli d'eau.

ATTENTION
Risque de détérioration du matériau du vêtement !
Pour éviter d'endommager la combinaison de
protection chimique, ne pas l'essorer.
Pour éviter la formation de moisissure, sécher
intégralement la combinaison de protection chimique.

REMARQUE
Les dispositifs de séchage compatibles avec la
combinaison de protection chimique sont :
 TopTrock SF01 avec ventilation GF
 Dispositifs de séchage similaires

!
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REMARQUE
Pour éviter le blocage du système de fermeture,
éliminer les fils en tissu qui dépassent à l'aide d'un
briquet.

ii
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6.5.2 Procédure de contrôle

1. Ouvrir la soupape de gonflage sur le tuyau noir et remplir
la combinaison de protection chimique jusqu'à ce que
l'appareil de contrôle affiche 17,5 mbar. Fermer la soupape
de gonflage.

2. Régler une durée de stabilisation de 10 minutes et
démarrer le chronomètre. Pendant cette durée, maintenir
la pression sur 17 mbar minimum pour avoir une
compensation de la pression et de la température. Si
nécessaire, faire l'appoint d'air.

3. Ouvrir la soupape de décharge. Baisser la pression sur
16,5 mbar. Fermer la soupape de décharge. 

4. Régler une durée de contrôle de 6 minutes et démarrer le
chronomètre. 

5. À l'issue de la durée de contrôle, relever la pression sur
l'appareil de contrôle.

Si la baisse de pression est inférieure ou égale à 3 mbar, la
combinaison de protection chimique est considérée comme
étanche. Démonter alors le système de contrôle et contrôler
les soupapes de la combinaison.

Si la baisse de pression est supérieure à 3 mbar : 
1. Enduire de lessive les zones critiques (comme par ex. les

coutures, le système de fermeture, les connexions pour
bottes et gants).

2. Marquer les zones non étanches.
3. Rincer la lessive et sécher minutieusement la combinaison

de protection chimique.
4. Purger et réparer la combinaison de protection chimique.
5. Répétez l'essai d'étanchéité.

La combinaison de protection peut être également expédiée à
Dräger qui procédera aux réparations nécessaires.

6.6 Contrôle de l’étanchéité de la soupape de 
la combinaison

Ce contrôle concerne l'appareil de contrôle
Porta Control 3000. Le contrôle peut être réalisé avec d'autres
appareils mais les valeurs fournies doivent être respectées.
Effectuer le contrôle EN 943-1, 6.5.1, cependant avec une
surpression de 10 mbar, à température ambiante constante
(20 °C ±5 °C).
L'air comprimé utilisé doit satisfaire aux exigences de la norme
EN 12021.
Les accessoires de contrôle nécessaires sont indiqués dans la
liste de commande (voir chapitre 11 à la page 39).
1. Retirer la soupape de gonflage avec le raccord enfichable

du tuyau noir.
2. Raccorder l'extrémité du tuyau sur l'appareil de contrôle.
3. Brancher la poire de gonflage sur la soupape de décharge

dans le tuyau noir de manière à ce que la flèche sur la poire
soit tournée vers la soupape de décharge.

4. Humidifier le disque de soupape à l'eau claire et les insérer.
5. Mettre le bouchon de contrôle de l'extérieur sur la soupape

et raccorder à l'appareil de contrôle via le tuyau de liaison.
6. Ouvrir la soupape de décharge, générer une surpression

avec la poire de gonflage de +10 mbar. Fermer la soupape
de décharge.

7. Régler une durée de contrôle de 1 minute et démarrer le
chronomètre.

8. À l'issue de la durée de contrôle, relever la pression sur
l'appareil de contrôle.

Si la variation de pression est inférieure à 1 mbar, la soupape
de la combinaison est en bon état. Dans ce cas :
1. Démonter le système de contrôle.
2. Relier le capot de protection à la soupape de la

combinaison.

Si la variation de pression est supérieure à 1 mbar :
1. Retirer et contrôler le disque de la soupape. 

Le disque et le siège de soupape doivent être propres et en
bon état. 

2. Au besoin, remplacer le disque de la soupape (voir
chap. 6.7.3 à la page 35).

3. Renouveler le contrôle.

6.7 Travaux de maintenance particuliers
Il est recommandé de confier les travaux de réparation à
Dräger.

6.7.1 Remplacement des gants

Les gants doivent toujours être remplacés de la manière
suivante :
1. Retirer le sur-gant et la bague en caoutchouc (le cas

échéant).
2. Soulever le bord du bracelet avec le pouce et extraire de la

manche la bague d'appui avec le gant.
3. Tirer le nouveau gant sur la bague d'appui et l'aligner sur le

bracelet. L'axe long de la bague d'appui elliptique est
parallèle à la paume.
Veiller à ce qu'aucun pli ne se forme entre le gant et la
bague d'appui.

4. Introduire un gant avec bague d'appui ou une nouvelle
association de gants à travers le système de fermeture
ouvert, dans les manches de la combinaison de protection
chimique.

5. Insérer le gant avec la bague d'appui dans le bracelet :
 le gant gauche s'insère dans la manche gauche, le droit

dans la manche droite.
 Le dos de la main est orienté vers la couture de la

manche.
6. Pousser le gant avec la bague d'étanchéité dans le

bracelet jusqu'à ce que le bord de la bague d'appui repose
sur le bord du bracelet. 
La bague d'appui doit entièrement reposer dans
l'évidement du bracelet.

7. Monter le sur-gant (si désiré) :
 Passer le sur-gant K-MEX®-Gigant au-dessus du

bracelet.
 Passer le sur-gant Tricotril® au-dessus du bracelet et le

sécuriser avec l'anneau en caoutchouc correspondant.
8. Contrôler l'étanchéité de la combinaison de protection

chimique (voir chapitre 6.5 à la page 33).

ATTENTION
Lorsque la combinaison est trop remplie, le matériel
est endommagé.
Lors du remplissage de la combinaison de protection
chimique, veiller à ce que la pression ne dépasse pas
trop les valeurs indiquées.

!

AVERTISSEMENT
Aucun talc ne doit être utilisé pour enfiler les gants.
Dans le cas contraire, les gants peuvent glisser
lorsque l'utilisateur exerce sur les gants une pression
trop importante de l'intérieur en s'étirant de manière
excessive.

!
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6.7.2 Remplacement des bottes de sécurité
1. Pour faciliter l'opération, retourner la combinaison de

protection chimique avec les bottes de sécurité.
2. Rabattre les bandes de protection et desserrer l'ancien

collier en métal avec un outil adapté.
3. Retirer avec précaution le collier en métal et les bandes de

protection de la botte de sécurité de sorte à ne pas
endommager la matière de la combinaison de protection
chimique.

4. Retirer la botte de sécurité.
5. Retirer l'ancienne masse de scellement de la matière de la

combinaison de protection chimique.
6. Aligner la nouvelle bague d'appui avec le bord supérieur

dans la nouvelle botte de sécurité.
7. Insérer la nouvelle botte de sécurité avec la bague d'appui

dans la jambe de la combinaison de protection chimique en
laissant dépasser env. 1 cm. La couture de la jambe doit se
trouver sur l'intérieur de la botte.

8. Le collier en métal avec la bande de protection doit être
placé env. 1 cm en dessous du bord supérieur de la botte
de sécurité. S'assurer que le filetage à vis du collier en
métal repose sur l'arrière de la botte de sécurité et que la
bande de protection soit tournée vers la semelle.

9. Fixer le collier en métal avec précaution.
10. Serrer le filetage à vis sans que la matière de la

combinaison de protection chimique ne glisse sur la botte
de sécurité ou ne soit endommagée.

11. Le cas échéant, enfiler des gants à usage unique.
12. Il est nécessaire de coller un caoutchouc en mousse sur

les bandes de protection pour recouvrir le filetage à vis du
collier en métal. Les cas échéant, utiliser 2 caoutchoucs en
mousse.

13. Pour étanchéifier la botte de sécurité, appliquer une bonne
couche de mastic d'un seul trait entre la matière de la
combinaison de protection chimique et l'extérieur de la
botte de sécurité. 

14. S'assurer que l'air ne passe plus du tout.
15. Veiller à ce que le mastic soit appliqué à l'intérieur jusqu'au

milieu de la botte de sécurité, mais ne coule pas dans la
botte.

16. Essuyer avec précaution l'excédent de mastic à l'aide d'un
chiffon.

17. Laisser durcir le mastic pendant au moins 24 heures.
18. Une fois que le mastic a durci, rabattre la bande de

protection sur le filetage à vis et retrousser la jambe de la
combinaison de protection chimique.

19. Contrôler l'étanchéité de la combinaison de protection
chimique (voir chapitre 6.5 à la page 33).

6.7.3 Remplacement du disque de soupape
1. Déboutonner le capuchon de protection et l'ancien disque.

Ne pas endommager la cheville du siège de soupape.
2. Mettre en place le nouveau disque de la soupape.
3. Poser le capot de protection sur la soupape de la

combinaison.
4. Contrôler l’étanchéité de la soupape de la combinaison

(voir chapitre 6.6 à la page 34).

6.7.4 Remplacement de la soupape de la combinaison
1. Détacher le capuchon de protection de la soupape de la

combinaison.
2. Desserrer la bague filetée avec la clé à ergot par l'intérieur

et la dévisser.
3. Retirer la bague coulissante et le joint, puis démonter le

siège de soupape défectueux.

4. Monter un nouveau siège de soupape, la bague
d'étanchéité et la bague coulissante.

5. Mettre en place le nouveau disque de soupape.
6. Contrôler l'étanchéité de la combinaison de protection

chimique et de la soupape de la combinaison (voir chapitre
6.5 à la page 33 et chap. 6.6 à la page 34).

7. Une fois le contrôle d'étanchéité réussi, remettre en place
le capuchon de protection.

7 Stockage

1. Fermer le système de fermeture env. 5 cm devant la butée.
Vérifier régulièrement si le système de fermeture est
suffisamment graissé.

2. Glisser le sac plat fourni par-dessus la cagoule.
3. Si la combinaison de protection chimique est repliée,

mettre le sac plat fourni sur les bottes pour éviter de
décolorer la combinaison de protection chimique.

4. Conserver la combinaison de protection chimique à l'abri
de la lumière, dans un endroit frais, sec, bien aéré, hors
pression et sans la soumettre à des tensions. La protéger
contre le soleil, les UV et l'ozone. 
Tenir compte de la température de stockage (voir chap. 9
à la page 36).

En cas de stockage fixe :
 Stocker la combinaison de protection chimique à plat.

ou 
 Suspendre la combinaison de protection chimique, la

cagoule et les bottes de sécurité doivent être en contact
avec le sol.

En cas de stockage dans le véhicule utilisé :
1. Replier la combinaison de protection chimique sans

pression et en la protégeant :
Ne pas plier brusquement le matériau du vêtement, les
coutures et le système de fermeture.
a. Rabattre les bottes de sécurité deux fois vers le haut.
b. Poser les manches au milieu de la poitrine. Éliminer les

plis.
c. Poser la tête sur les jambes de pantalon enroulées.

2. Ranger la combinaison de protection chimique dans un sac
de transport ou à plat dans un casier. Éviter l'usure due au
frottement sur la surface d'appui.

8 Élimination
8.1 Déclassement
La combinaison de protection chimique doit être déclassée
dans les cas suivants :
 Si elle a été endommagée et que sa réparation est

impossible.
 Si elle a été contaminée et que les propriétés de la matière

dangereuse ne permettent pas sa décontamination.
 Si le matériau de la combinaison a changé : par ex. la

surface présente des zones fragilisées, des
épaississements, des altérations de couleur, des
ramollissements.

Pour en savoir plus, consulter Dräger.

ATTENTION
Le non-respect des consignes de stockage peut
endommager la combinaison de protection chimique !

!
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8.2 Durée de vie
Sans utilisation et en respectant les conditions de stockage et
les intervalles de maintenance recommandés, les propriétés
de la combinaison de protection chimique sont maintenues
pendant au moins 10 ans à compter de la date de fabrication.
En cas d'utilisation très fréquente, sa durée de vie peut être
raccourcie, même en cas de stockage et d'entretien
conformes.

8.3 Remarques relatives à l'élimination
Éliminer la combinaison de protection chimique conformément
aux réglementations applicables.

9 Caractéristiques techniques

9.1 Généralités

Tailles en cm :

Résistance de la matière de la combinaison de protection 
chimique

REMARQUE
Les combinaisons de protection chimique peuvent être
incinérées ou déposées à la déchetterie. La méthode
d’élimination dépend du type de contamination.

Taille de la 
combinaison

Taille
(hauteur)

Tour de
poitrine

Tour de 
taille

M 160-175 80-118 72-106
L 170-185 80-118 72-106
XL 180-190 104-124 95-110
XXL 185-200 104-124 95-110

Poids :
avec masque complet 
intégré et bottes env. 6,5 kg
Matériau :
Combinaison de 
protection chimique SYMEX
Gants FKM ou 

butyle
Sur-gants K-MEX® Gigant : Kevlar 

ou
Tricotril® : Nitrile/Kevlar

Bottes de sécurité Nitrile : noir, botte de sécurité 
FPA-CR 
ou 
PVC : jaune, botte de sécurité

Oculaire du masque 
complet Polycarbonate
Couleurs :
extérieur/intérieur rouge-orange/gris
Fermeture à glissière :

le long du dos, chaîne de 
fermeture à l'extérieur

ii

Températures :
en cours d'utilisation -30 °C à 60 °C1

stockage -5 °C à 25 °C

1 testé par Dräger

Contrôle Résultat Classe1

1 conformément à EN 943-1:2015+A1:2019

Résistance à l'abrasion >2000 cycles 6
Résistance à la flexion >40000 cycles 5
Résistance à la flexion à 
-30 °C

>200 cycles 2

Résistance à la déchirure >40 N 3
Résistance à la perforation >50 N 3
Résistance aux flammes auto-

extinguible satisfaite

Résistance des coutures >500 N 6
Résistance à la traction >1000 N 6
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9.2 Résistance à la perméation des produits 
chimiques conformément à 
EN 943-1:2015+A1:2019

Pour l'homologation européenne, les contrôles sont réalisés
avec les produits chimiques concentrés répertoriés ci-après,
en enduisant/recouvrant complètement les pièces à tester.
La répartition par classe pour le contrôle de la résistance à la
perméation des produits chimiques s'effectue comme suit,
conformément à EN 14325:2018 :

Les réactions des composants de la combinaison de
protection chimique au produit chimique suivant ont été
contrôlées dans les conditions de laboratoire. Le temps
d'exposition de la combinaison de protection chimique dépend
entre autre de la concentration et de l'état d'agrégation du
matériau et des conditions environnantes. Pour de plus
amples informations, veuillez consulter Dräger ou faire http://
www.draeger.com/voice. L'utilisation de la base de données
exige l'enregistrement. 

Classe 1 >10 minutes
Classe 2 >30 minutes
Classe 3 >60 minutes
Classe 4 >120 minutes
Classe 5 >240 minutes
Classe 6 >480 minutes

Symex Système de 
fermeture

Coutures Masque 
complet 
intégré 
(butyle)

Produits chimiques d'essai Classe
Hydroxyde de sodium à 40 %, n° CAS 1310-73-2 6 6 6 6

Bottes de 
sécurité en 

nitrile

Bottes de 
sécurité en 

PVC

Bottes de 
sécurité en 

FKM

Bottes de 
sécurité en 

butyle1

Produits chimiques d'essai Classe
Hydroxyde de sodium à 40 %, n° CAS 1310-73-2 6 6 6 6

1 Contrôle réalisé par Kächele-Cama Latex GmbH
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Protocole de contrôle

10 Protocole de contrôle
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11 Liste de commande
Dénomination et description Réf.
Dräger WorkMaster Industry R 29 335

Bottes de sécurité :
Nitrile-P, taille 43 R 56 863
Nitrile-P, taille 44 R 56 864
Nitrile-P, taille 45 R 56 865
Nitrile-P, taille 46/47 R 56 866
Nitrile-P, taille 48 R 56 867
Nitrile-P, taille 49/50 R 56 868

PVC, taille 43 R 52 653
PVC, taille 44 R 55 474
PVC, taille 45 R 52 477
PVC, taille 46 R 52 656
PVC, taille 47/48 R 52 413

Gants :
FKM, taille 9 R 55 537
FKM, taille 10 R 53 776
FKM, taille 11 R 53 554

Butyle, taille 9 R 53 538
Butyle, taille 10 R 53 531
Butyle, taille 11 R 53 560

Accessoires de gant :
Gants en coton, la paire R 50 972
Sur-gants :

Tricotril, taille 10 R 55 968
Tricotril, taille 11 R 55 966
K-mex Gigant, taille 14 R 55 969

Manchette de poignet R 52 648
Bague en caoutchouc pour sur-gants, 
2 pièces

R 51 358

Bandes réfléchissantes (2 pièces requises) R 58 218

Ventilation :
Kit de pattes de ventilation et de fixation R 54 544
RV PT 120L R 56 511

Transport et stockage :
Sacoche de stockage et de transport CPS R 58 152
Sac de transport R 53 373
Boîte de transport T 51 525
Sac plat pour cagoule et bottes 87 10 071

Appareils et accessoires de contrôle :
Appareil de contrôle Porta Control 3000 R62520
Bouchon double de contrôle R61051
pour la combinaison de protection 
avec masque complet intégré RA :

Bouchon d'étanchéité R52209
Bague à visser à filet rond R52557
Bouchon de contrôle de la soupape R53349

pour la combinaison de protection 
avec masque complet intégré P :

Bouchon R46606
Bouchon de contrôle R51589

pour la combinaison de protection 
avec masque complet intégré PE :

Bague filetée R51585
Bouchon d'étanchéité R52603
Bouchon de contrôle R51589

Nettoyage et désinfection:
Sac de nettoyage 65 70 003
Crayon lubrifiant, 2 pièces R 27 494
Gel « klar-pilot » anti-buée R 52 560

Eltra® (20 kg) 79 04 074

Maintenance et entretien:
Remplacement des bottes de sécurité:

Kit de connexions pour botte R 25 264
Kit de réparation, mastic R 55 272

Remplacement du disque de soupape ou de la soupape :
Soupape de la combinaison, complète R 52 985
Disque de soupape RM 05 064
Clé à ergot 16 28 089

Dénomination et description Réf.
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1 Información relativa a la seguridad
 Leer atentamente estas instrucciones de uso y las

instrucciones de uso de los productos correspondientes
antes de su utilización.

 Observar estrictamente las instrucciones de uso. El
usuario debe comprender íntegramente y cumplir
estrictamente las instrucciones. El producto debe utilizarse
exclusivamente según su uso previsto.

 No eliminar las instrucciones de uso. Garantizar su
conservación y su uso correcto por parte de los usuarios.

 Solo personal especializado y formado debe utilizar este
producto.

 Observar las directrices locales y nacionales aplicables a
este producto.

 Solo personal especializado y formado debe comprobar,
reparar y mantener el producto. Dräger recomienda un
contrato de mantenimiento con Dräger y que todos los
trabajos de reparación se realicen por Dräger.

 Utilizar únicamente piezas y accesorios originales de
Dräger para los trabajos de mantenimiento. De lo
contrario, el funcionamiento correcto del producto podría
verse mermado.

 No utilizar productos incompletos ni defectuosos. No
realizar modificaciones en el producto.

 Informar a Dräger si se produjeran fallos o averías en el
producto o en componentes del mismo.

2 Convenciones en este documento
Significado de las señales de advertencia
Las siguientes señales de advertencia se utilizan en este
documento para identificar y resaltar los textos de advertencia
que requieren mayor atención por parte del usuario. El
significado de las señales de advertencia se define a
continuación:

Marcas comerciales
En el presente documento se utilizan las siguientes marcas
comerciales:
 Eltra® y ECOLAB® son marcas registradas propiedad de

Ecolab.
 K-MEX® y Tricotril® son marcas registradas propiedad de

KCL GmbH.

Abreviaturas
FKM = caucho fluorado
PVC = cloruro de polivinilo

3 Descripción
Los Dräger WorkMaster Industry son trajes de protección
estancos al gas que cumplen con la norma EN 943-
1:2015+A1:2019 (tipo 1b) y tienen una máscara integrada.
Son trajes reutilizables. La máscara integrada posee una de
las siguientes conexiones:
 Conexión de rosca (RA) según DIN EN 148-1
 Conexión acoplable (P) para equipos de presión positiva
 Conexión unitaria (PE) según DIN EN 148-3

Para el suministro de aire respirable se precisa de un equipo
autónomo de aire comprimido o de un equipo semiautónomo
de aire comprimido con la conexión correspondiente para la
máscara integrada.

El equipo autónomo de aire comprimido o el equipo
semiautónomo de aire comprimido y el casco protector se
llevan sobre el traje de protección química. Combinaciones
posibles ver el cap. 3.4 en la página 42.
Los guantes estancos al gas se pueden cambiar fácilmente.
Para mejorar la resistencia química y/o mecánica, pueden
llevarse sobreguantes adicionales sobre los guantes.
Las botas de protección estancas al gas también se pueden
cambiar.
De forma opcional, el traje de protección química puede
contener también los siguientes componentes:
 Válvula de regulación RV-PT 120 L

para ventilar el interior del traje
 Lengüetas 

para el montaje posterior de un sistema de ventilación
 Coderas y rodilleras

refuerzo material en zonas de mucho desgaste
 Números de identificación

para reconocimiento más sencillo del equipo de
intervención
Es posible realizar una marca con un rotulador a prueba de
agua pero no recomendable.

3.1 Uso previsto
El traje de protección química protege contra sustancias
peligrosas en estado gaseoso, líquido, sólido o en forma de
aerosol.

3.2 Limitación de uso
Dependiendo de su concentración y estado físico y de las
condiciones ambientales, determinados productos químicos
están sujetos a limitaciones de uso. Evitar el contacto con el
calor intenso y contacto con llamas. El traje de protección
química no es apto para la lucha contra incendios ni para el
uso en zonas con peligro de explosión. Para más información
acerca de la resistencia mecánica y química, así como la
resistencia térmica, ver el cap. 9 en la página 49.
El traje de protección química no ofrece protección contra la
radiación de partículas radioactivas o daños por radiación.
El traje de protección química no debe utilizarse si estuviera
dañado o desgastado.

ADVERTENCIA
Advertencia de una situación potencialmente
peligrosa. En caso de no evitarse, pueden producirse
lesiones graves e incluso letales.

ATENCIÓN
Advertencia de una situación potencialmente
peligrosa. En caso de no evitarse, pueden producirse
lesiones o daños en el producto o en el medio
ambiente. Puede utilizarse también para advertir
acerca de un uso incorrecto.

NOTA
Información adicional sobre el uso del producto.

!
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NOTA
Utilizar únicamente pulmoautomáticos adecuados
para la máscara correspondiente. De este modo
quedará garantizado un funcionamiento sin fallos.

ii
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3.3 Homologaciones
El traje de protección química está homologado según las
siguientes normas:
 EN 943-1:2015+A1:2019 (tipo 1b)
 (EU) 2016/425
 Regulation 2016/425 on personal protective equipment, as

amended to apply in GB

Las botas de protección de nitrilo están homologadas según:
 EN ISO 20345:2011
 EN 15090:2012

Las botas de protección de PVC están homologadas según:
 EN ISO 20345:2011

Declaraciones de conformidad: 
véase www.draeger.com/product-certificates

3.4 Equipamiento de protección personal 
comprobado

3.4.1 Equipo autónomo de aire comprimido
 PSS 90
 PSS 100
 PSS 500
 PSS 3000
 PSS 4000
 PSS 5000
 PSS 7000

3.4.2 Equipos con tubo de aire a presión
 ABIL-L-1
 PAS Lite
 PAS Micro
 PAS Colt
 PAS Colt Harness
 PAS X-Plore

3.4.3 Cascos protectores
 Serie Dräger HPS 4000 (EN 443)
 Serie Dräger HPS 6000 (EN 443)
 Serie Dräger HPS 7000 (EN 443)
 Casco industrial (EN 397)

3.4.4 Válvulas de regulación
 RV PT 120L

3.5 Marca identificativa típica
La marca identificativa típica se encuentra en el bolsillo del
traje de protección química.

4 Uso

4.1 Condiciones para el uso

4.2 Indicaciones para la manipulación del 
sistema de cierre

El sistema de cierre ha sido desarrollado específicamente
para los trajes de protección química. El uso de dispositivos de
estanqueidad adicionales dificulta por lo general el movimiento
con respecto a los cierres de cremallera utilizados en prendas
de vestir normales. Las dos mitades del sistema de cierre
deben colocarse en paralelo. El usuario del traje de protección
debería estar de pie al abrir y cerrar el sistema de cremallera.

4.2.1 Apertura del sistema de cierre
 Abrir por completo el sistema de cierre.
 Tirar siempre en la dirección de la cremallera, nunca en

sentido oblicuo.
 No ejercer violencia. ¡Los dientes podrían doblarse!
 En caso de atascarse la cremallera, tirar del deslizador

hacia atrás y de nuevo hacia delante.

NOTA
Las normas de acuerdo a las cuales está homologado
el traje de protección química están marcadas con un
punto en la placa de características.

ATENCIÓN
Las siguientes combinaciones de equipo de protección
han sido comprobadas y homologadas por Dräger. 
Otras combinaciones no han sido comprobadas y ho-
mologadas por Dräger. Si fuera necesario utilizar otras
combinaciones, la empresa deberá comprobar si se
pueden emplear.

ii
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¡Atención! Observar las instrucciones de
uso.

Traje de protección contra productos
químicos gaseosos, líquidos, sólidos y en
forma de aerosol (según EN 943-
1:2015+A1:2019, tipo 1b)
Asignación de talla, perímetro torácico y
perímetro de la cintura a la talla del traje de
protección (ver el cap. 9 en la página 49).

ADVERTENCIA
El traje de protección química debe utilizarse según
las normas y directivas vigentes en el país
correspondiente. 
El riesgo en el entorno deberá estimarse antes de la
intervención porque no es posible determinar la
idoneidad del traje de protección química durante el
uso. El traje de protección química debe ser apto para
el uso previsto. El usuario debe cumplir los requisitos
nacionales y adicionales al utilizar el equipo de
protección personal.
El incumplimiento de las normas puede ocasionar
lesiones corporales graves o incluso la muerte.

ATENCIÓN
Con el fin de evitar daños en el sistema de cierre, am-
bas mitades de la cremallera deben estar colocadas
en paralelo entre sí y no sometidas a cargas. Durante
los movimientos de apertura y cierre no debe ejercer-
se violencia ni deben realizarse tirones bruscos.
Los sistemas de cierre que no estén suficientemente
lubricados resultarán difíciles de manejar. Esto puede
provocar daños en los mismos. Lubricar el sistema de
cierre con el lápiz de engrase suministrado por Dräger.

!
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4.2.2 Cierre del sistema de cierre
 Al cerrar el sistema de cierre, evitar la tensión transversal

en el deslizador.
 Juntar los dientes de la cremallera con la mano.

De esta forma el deslizador se moverá con mayor facilidad.
 Los cuerpos extraños como, p. ej., camisa, chaqueta,

hilos, etc., no deben engancharse entre los dientes al
cerrar la cremallera.

4.3 Preparativos para su uso

4.3.1 Preparación del traje de protección química

1. Antes de utilizar el traje por primera vez, realizar una prue-
ba de estanqueidad para detectar posibles daños durante
el transporte. Después, deben observarse los intervalos de
mantenimiento (ver el cap. 6.1 en la página 44).

2. Tender el traje de protección química plano sobre el suelo
y comprobarlo visualmente (ver el cap. 6.2 en la
página 45).

3. En caso de estar disponible, comprobar el funcionamiento
de la válvula de regulación. Si no hubiera conectado un
suministro de aire, obturar las conexiones de la válvula de
regulación para protegerla contra la suciedad.

4. Abrir el atalaje de la máscara.

4.3.2 Colocación del traje de protección química

1. Utilizar ropa debajo del traje (ropa de trabajo transpirable).

2. Sin zapatos, introducir primero una pierna en la pernera
derecha y la bota de protección y luego la otra pierna en la
pernera izquierda y la bota de protección.

3. Subir el traje de protección química hasta la cintura.
4. Cuando el traje de protección química tenga una válvula

de regulación, cerrar el cinturón.
5. Colocarse la máscara.
6. Comprobar el funcionamiento de la máscara según se

describe en las instrucciones de uso de la máscara
correspondiente.

7. Introducir los brazos en las mangas y en los guantes.
8. Cerrar el sistema de cierre. Al hacerlo, tirar siempre en la

dirección de la cremallera. ¡No ejercer violencia! 

9. Tirar del material del cuerpo hacia arriba por la parte
delantera y hacia abajo por la parte trasera. De este modo
se garantiza la libertad de movimiento al llevar el equipo de
protección respiratoria.

10. Colocarse el equipo de protección respiratoria.
11. Comprobar el funcionamiento del equipo de protección

respiratoria.
12. Cuando el traje de protección química tenga una válvula

de regulación, conectar el suministro de aire a la válvula de
regulación.

13. Dado el caso, montar los sobreguantes:
 Tirar de los sobreguantes K-MEX®-Gigant sobre el

anillo del brazo.
 Tirar de los sobreguantes Tricotril® sobre el anillo del

brazo y asegurar con el correspondiente anillo de goma.
14. Dado el caso, colocarse el casco protector.

4.4 Observaciones durante el uso

 ¡No intervenir nunca solo!
 Observar el tiempo de uso, los límites de uso y las normas

específicas del país. El tiempo de uso máximo depende,
entre otras cosas, del equipo de protección respiratoria
empleado y de las condiciones de uso.

 En caso de peligro, abandonar inmediatamente la zona
contaminada. No abrir el sistema de cierre hasta
encontrarse en una zona limpia.

4.5 Después del uso

4.5.1 Limpieza previa del traje de protección química

1. Abandonar la zona contaminada y encargar la limpieza
previa del traje de protección química a un ayudante. El
ayudante debe utilizar ropa de protección y, dado el caso,
protección respiratoria. Dräger recomienda para la
limpieza previa el uso de abundante agua con detergentes.
Esto permite eliminar la mayoría de las sustancias
químicas (ácidos, álcalis, sustancias orgánicas e
inorgánicas).

2. Limpiar a fondo y abundantemente el traje de protección
química. Evitar frotar productos químicos.

NOTA
Dräger recomienda guardar la bolsa en la que se
entrega el traje de protección química para poder
volverlo a guardar más tarde.

ADVERTENCIA
No utilizar el traje de protección química si está
dañado. De lo contrario, la vida del usuario estaría en
peligro.

NOTA
Seleccione el tamaño de traje adecuado. Para colo-
carse el traje se debe contar con la ayuda de una se-
gunda persona.

NOTA
Dräger recomienda introducir las perneras de la ropa
interior en los botines para impedir que se deslicen.
Para impedir que los guantes de algodón resbalen,
fijarlos a la muñeca con cinta aislante.

ii
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ATENCIÓN
La acumulación de calor en el traje de protección
química puede conducir a un colapso circulatorio por
lo que, dado el caso, deberá utilizarse un chaleco de
refrigeración o un sistema de ventilación adecuado.

ADVERTENCIA
No tocar partes contaminadas sin llevar puesta
indumentaria de protección. Evitar la contaminación
del interior limpio del traje de protección.
Pueden sufrirse lesiones corporales graves o incluso
la muerte si no se toman las medidas preventivas
mencionadas.

ATENCIÓN
Si no fuera posible realizar la limpieza previa in situ,
después de quitarse el traje de protección química
cerrarlo inmediatamente para impedir que penetren
productos químicos en el interior del traje.

!
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Ayuda en caso de averías

3. Si el traje está contaminado con sustancias peligrosas,
eliminar las aguas residuales en conformidad con las
normas de eliminación de residuos en vigor.

4. En caso necesario, realizar la descontaminación en varios
pasos.
Dräger puede proporcionarle más información sobre la
descontaminación.

4.5.2 Quitarse el traje de protección química

1. Dado el caso, quitarse el casco protector.
2. Si el traje de protección química tiene una válvula de

regulación, encargar a una segunda persona que
desacople el suministro de aire.

3. Separar el equipo de protección respiratoria de la máscara
y retirarlo.

4. Quitarse el traje de protección química:
a. Abrir el sistema de cierre. 

Al hacerlo, tirar siempre en la dirección de la
cremallera. No ejercer violencia.

b. Sacar los brazos de las mangas.
c. Soltar el atalaje de la máscara:

Introducir los dedos índices detrás de las lengüetas de
las correas de la nuca y presionar hacia delante con los
pulgares las hebillas de sujeción.

d. Quitarse la máscara.
5. Separar el traje de protección química del usuario de tal

forma que no puedan acceder productos químicos ni
productos de limpieza al interior del traje.

6. Salir de las botas de protección y de las perneras.

4.5.3 Otros trabajos
1. Limpiar el traje de protección química (ver el cap. 6.3 en la

página 45).
2. Comprobar si el traje de protección química presenta

daños (ver el cap. 6.2 en la página 45).
3. Comprobar la estanqueidad del traje de protección

química y de la válvula del traje (ver el cap. 6.5 en la
página 46 y cap. 6.6 en la página 47).

5 Ayuda en caso de averías

6 Mantenimiento

6.1 Intervalos de mantenimiento
Los intervalos indicados son recomendaciones de Dräger.
En caso necesario, deben tenerse en cuenta las directivas
nacionales diferentes.
Para obtener información sobre los trabajos de mantenimiento
de la máscara, la válvula de regulación y el equipo autónomo
de aire comprimido, ver las instrucciones de uso pertinentes.
La sustitución de la máscara solo debe ser efectuada por
Dräger Service.

ADVERTENCIA
Quitarse el traje de protección química únicamente en
un lugar no contaminado.

NOTA
Dräger recomienda crear un protocolo de la
intervención (ver el cap. 10 en la página 51).

Fallo Causa Solución1

El sistema de 
cierre se atasca

Cuerpos 
extraños en la 
cremallera

Limpiar la cremallera, 
quitar los cuerpos 
extraños

Fricción excesiva Lubricar la cremallera 
con el lápiz de engrase

!
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Traje de protec-
ción química no 
estanco

Sistema de cierre 
no cerrado

Cerrar por completo el 
sistema de cierre

Daños en el 
material del traje

Reparar con un parche 
y volver a comprobar la 
estanqueidad.

Botas de protec-
ción o guantes 
defectuosos o 
punto de unión 
no estanco

Sustituir o sellar y 
volver a comprobar la 
estanqueidad

Disco o asiento 
de la válvula 
contaminado o 
defectuoso

Limpiar o sustituir y 
volver a comprobar la 
estanqueidad

Costura no 
estanca

Estancar y comprobar 
la estanqueidad

El traje de pro-
tección química 
no se purga

El disco de la 
válvula del traje 
se atasca

Limpiar o sustituir y 
volver a comprobar la 
estanqueidad

El etiquetado 
del traje se 
despega

Limpieza a 
máquina o 
contacto 
intensivo con 
productos 
químicos

Ninguno.
El despegue durante la 
limpieza o por la acción 
de determinados 
productos químicos no 
se puede evitar. La 
función del traje de 
protección química se 
mantiene.

Abolladuras en 
el traje

Dobleces del 
tejido por 
almacenamiento 
doblado o usos 
repetidos

Ninguno.
La función del traje de 
protección química se 
mantiene.

1 no es parte del examen CE de tipo

Trabajos necesarios
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Comprobar visualmente el traje 
de protección química X X X X

Limpiar y desinfectar el traje 
de protección química X

Mantener el sistema de cierre X X X

Fallo Causa Solución1
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6.2 Control visual del traje de protección 
química

Es preciso realizar las siguientes comprobaciones. Si se
produjeran reclamaciones, el traje de protección química
deberá eliminarse.
 En el exterior del traje de protección química no puede

haber agujeros, cortes ni desgaste.
 La costura no se puede levantar ni desprender.
 La máscara debe estar limpia.
 Las siguientes piezas no deben presentar daños:

a. Material del traje
b. Guantes
c. Botas
d. Máscara
e. Sistema de cierre

 La válvula del traje debe estar libre y en perfecto estado.
 El material del traje no debe presentar marcas de

desgaste. El revestimiento no debe desprenderse del
tejido.

6.3 Limpiar y desinfectar el traje de 
protección química

6.3.1 Limpieza y desinfección manuales
1. Desmontar la válvula de regulación, limpiar y desinfectar

por separado.
Acto seguido, aclararla con abundante agua limpia.

2. Desacoplar la tapa de protección y el disco de la válvula de
la válvula del traje.

3. En caso necesario, desmontar los guantes:
 Si tuviera sobreguantes de Tricotril, deben retirarse

pero no lavarse. Los sobreguantes de Tricotril sucios
deben cambiarse.

 Si tuviera sobreguantes de K-MEX Gigant, retirarlos y
limpiarlos por separado.

 Los guantes de FKM y butilo pueden permanecer
montados durante la limpieza.

4. Limpiar por separado el disco de la válvula con agua
caliente limpia.

5. Preparar una solución de limpieza con agua y un producto
de limpieza.

6. Limpiar el traje de protección química y todos los
componentes reutilizables con un paño suave y la solución
de limpieza.

7. Enjuagar minuciosamente todas las partes del traje con
agua corriente.

8. Preparar un baño de desinfección con agua y un
desinfectante.

9. Introducir todas las piezas que deben ser desinfectadas en
el baño de desinfección.

10. Enjuagar minuciosamente todas las partes del traje con
agua corriente.

11. Secar todas las piezas (ver el cap. 6.3.3 en la página 46).

6.3.2 Limpieza y desinfección a máquina
Para la limpieza a máquina se necesitan los siguientes
accesorios:
 Lavadora industrial Dräger CombiClean o similar
 Detergente: Eltra®

Para la dosificación, consultar la información 9021380
 Bolsa de lavado (para trajes de protección química con

máscara)

La lavadora industrial debe tener las siguientes
características:
 Capacidad del tambor >130 litros
 Diámetro del tambor >60 cm
 Apertura de la puerta >37 cm
 Control programable
 Regulación electrónica de temperatura ±2 °C
 Número de revoluciones del tambor: máx. 20 revoluciones/

minuto (2 revoluciones lentas en una dirección,
18 segundos de tiempo de espera, 2 revoluciones lentas
en la otra dirección, 18 segundos de tiempo de espera)

Limpiar y desinfectar el traje de protección química de la
siguiente forma: 
1. Desmontar la válvula de regulación, limpiarla y

desinfectarla por separado.
Acto seguido, aclararla con abundante agua limpia.

2. Desacoplar la tapa de protección y el disco de la válvula de
la válvula del traje.

3. Desmontar los guantes:
 Desmontar los guantes de FKM o de butilo.
 Si tuviera sobreguantes de Tricotril, deben retirarse

pero no lavarse. Los sobreguantes de Tricotril sucios
deben cambiarse.

 Si tuviera sobreguantes de K-MEX Gigant, retirarlos y
limpiarlos por separado.

4. Limpiar por separado el disco de la válvula con agua
caliente limpia.

Trabajos necesarios
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Comprobar la estanqueidad del traje 
de protección química X X X X

Comprobar la estanqueidad de las 
válvulas del traje X X X X

NOTA
Dräger recomienda realizar un protocolo de todos los
trabajos de mantenimiento (ver el cap. 10 en la
página 51).

ATENCIÓN
¡Peligro de dañar el material!
Para la limpieza y desinfección, no utilizar disolventes
(p. ej. acetona, alcohol) ni productos de limpieza con
partículas abrasivas. Emplear únicamente los
procedimientos descritos y utilizar los productos de
limpieza y desinfección mencionados. Otros
productos, dosificaciones y tiempos de acción pueden
provocar daños en el producto.
Para más información sobre los productos de limpieza
y desinfección adecuados y sus especificaciones,
véase el documento 9100081 en
www.draeger.com/IFU.
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5. Abrir completamente el sistema de cierre del traje de
protección química.

6. Extender el traje de protección química sobre una
superficie de trabajo limpia y alisar las arrugas.

7. Colocar la bolsa de lavado sobre la capucha de tal forma
que la espuma de la bolsa de lavado quede sobre el visor
de la máscara. Apretar y atar el cordón.

8. Dar dos vueltas hacia arriba a las botas de protección.
Procurar que no se produzcan pliegues afilados.

9. Colocar las mangas hacia el centro de la zona pectoral del
traje. Alisar las arrugas.

10. Plegar la capucha y la parte superior del traje de protección
química de forma que queden colocados sobre las botas
de protección enrolladas. Alisar las arrugas.

11. Colocar el traje de protección química en la lavadora
industrial. 

12. Poner en marcha el programa de lavado "traje de
protección química".

Durante el lavado deben respetarse los siguientes
parámetros:
 Temperatura del agua para limpieza y desinfección:

62 °C ±2 °C
 4 aclarados con agua limpia y fría
13. Secar todas las piezas (ver el cap. 6.3.3 en la página 46).

6.3.3 Secado del traje de protección química

1. Antes de secar el traje de protección química, vaciar los
restos de líquido o quitarlos con una esponja.

2. Secar a fondo todas las piezas por dentro y por fuera.
El traje de protección química puede secarse mediante
soplado con aire comprimido sin aceite o en una
instalación de secado para el traje de protección:
– Temperatura: máxima 40 °C
– Tiempo: mínimo 120 minutos
Evitar la exposición a la irradiación de calor directa o a la
radiación solar duradera.

3. Inspeccionar visualmente el traje de protección química, la
máscara, las botas de protección y los guantes.

4. Volver a montar todas las piezas que se desmontaron
antes de la limpieza.

5. Comprobar si los cauchos celulares aún están presentes
en las abrazaderas metálicas de las botas de protección.

6. Engrasar el sistema de cierre.

6.4 Mantener el sistema de cierre
 Engrasar a fondo el sistema de cierre después de cada

uso, limpieza y desinfección. Utilizar únicamente el lápiz
de engrase suministrado por Dräger.

 En especial, engrasar suficientemente los dientes de la
cremallera y la zona entre los dientes por la cual se mueve
el deslizador.

6.5 Comprobación de la estanqueidad del 
traje de protección química

La comprobación descrita corresponde al equipo de control
Porta Control 3000. También puede realizarse con otros
equipos de control, pero los valores especificados tienen que
respetarse.
Realizar la comprobación según ISO 17491-1 método A.2 a
temperatura ambiente constante (20 °C ±5 °C).
El aire comprimido utilizado debe cumplir con los requisitos de
EN 12021.
Los accesorios de comprobación necesarios están
especificados en la lista de referencias (ver el capítulo 11 en la
página 52).

6.5.1 Preparación de la comprobación
1. En el caso de trajes de protección con válvula de

ventilación, sellar las conexiones.
2. En el caso de trajes de protección con máscara integrada:

a. Retirar la tapa de protección de la pieza de conexión de
la máscara.

b. Sellar las válvulas de exhalación y de inhalación con
los accesorios de comprobación.

3. Cerrar el sistema de cierre.
4. Extender el traje de protección con la parte trasera hacia

abajo.
5. Desacoplar la tapa de protección de la válvula del traje y

extraer el disco de la válvula.
6. Acoplar la tapa doble de comprobación a la válvula del

traje.
7. Conectar una conexión de la tapa de comprobación al

equipo de comprobación mediante la manguera azul.
8. Asegurarse de que las dos válvulas están conectadas a la

manguera negra del equipo de comprobación.
9. Conectar la otra conexión de la tapa de comprobación al

suministro de aire comprimido (6 bar) mediante la
manguera negra.

10. Realizar prueba (ver el cap. 6.5.2 en la página 46).

6.5.2 Realización de la comprobación

1. Abrir la válvula de inflado en la manguera negra y llenar el
traje de protección química hasta que el equipo de
comprobación indique 17,5 mbar. Cerrar la válvula de
inflado.

ATENCIÓN
¡Peligro de dañar el material!
Para que no se produzcan daños en el traje de
protección química, el tambor únicamente debe
moverse cuando esté lleno de agua.

ATENCIÓN
¡Peligro de dañar el material!
Para que el traje de protección química no resulte
dañado, no está permitido centrifugarlo.
Para evitar que se forme p. ej. moho, el traje de
protección química debe secarse completamente.

NOTA
Instalaciones de secado apropiadas para el traje de
protección química:
 TopTrock SF01 con soplador GF
 Secadoras de diseño equivalente

!

!

ii

NOTA
A fin de evitar que se atasque el sistema de cierre, los
hilos que sobresalgan se deben eliminar.

ATENCIÓN
Si el traje está demasiado lleno, el material resultará
dañado.
Al llenar el traje de protección química se deberá tener
en cuenta que la presión no aumente demasiado por
encima de los valores indicados.

ii

!



Mantenimiento

Dräger WorkMaster Industry 47

2. Establecer un tiempo de reposo de 10 minutos e activar el
cronómetro. Durante este tiempo, mantener la presión a
aprox. 17 mbar para que pueda producirse una
compensación de presión y de temperatura. Si fuera
necesario, añadir aire.

3. Abrir la válvula de descarga. Reducir la presión a
16,5 mbar. Cerrar la válvula de descarga. 

4. Establecer un tiempo de reposo de 6 minutos e activar el
cronómetro. 

5. Una vez transcurrido el tiempo de prueba, leer la presión
en el equipo de comprobación.

Si el descenso de la presión fuera menor o igual a 3 mbar, se
considerará que el traje de protección química es estanco. A
continuación, desmontar el equipo de comprobación y
comprobar la válvula del traje.

Si el descenso de la presión es superior a 3 mbar: 
1. Impregnar con lejía jabonosa los puntos críticos (p. ej. las

costuras, el sistema de cierre y las conexiones de las botas).
2. Marcar los lugares no estancos.
3. Aclarar la lejía jabonosa y secar completamente el traje de

protección química.
4. Purgar y reparar el traje de protección química.
5. Repetir la prueba de estanqueidad.

El traje también puede enviarse a Dräger para su reparación.

6.6 Comprobación de la estanqueidad de la 
válvula del traje

La comprobación descrita corresponde al equipo de control
Porta Control 3000. También puede realizarse con otros
equipos de control, pero los valores especificados tienen que
respetarse.
Realizar la comprobación según EN 943-1, 6.5.1 a una
temperatura ambiente constante (20 °C ±5 °C) pero con
10 mbar de presión positiva.
El aire comprimido utilizado debe cumplir con los requisitos de
EN 12021.
Los accesorios de comprobación necesarios están
especificados en la lista de referencias (ver el capítulo 11 en la
página 52).
1. Retirar la válvula de inflado con el acoplamiento rápido de

la manguera negra.
2. Conectar el extremo de la manguera al equipo de

comprobación.
3. Conectar la bola de bombeo de la válvula de descarga a la

manguera negra de tal manera que la flecha de la bola de
bombeo apunte a la válvula de descarga.

4. Humedecer el disco de la válvula con agua limpia y
acoplarlo.

5. Desde fuera, acoplar la tapa de comprobación a la válvula
y conectarla al equipo de comprobación mediante la
manguera de conexión.

6. Abrir la válvula de descarga, generar con la bola de
bombeo una presión positiva de +10 mbar. Cerrar la
válvula de descarga.

7. Establecer un tiempo de comprobación de 1 minuto y
activar el cronómetro.

8. Una vez transcurrido el tiempo de prueba, leer la presión
en el equipo de comprobación.

Si la variación de la presión es inferior a 1 mbar, la válvula del
traje está en perfecto estado. En este caso:
1. Desmontar el equipo de comprobación.
2. Acoplar la tapa de protección a la válvula del traje.

Si la variación de la presión es superior a 1 mbar:
1. Extraer y comprobar visualmente el disco de la válvula. 

El disco de la válvula y el asiento de la misma deben estar
limpios y no presentar daños. 

2. En caso necesario, cambiar el disco de la válvula (ver el
cap. 6.7.3 en la página 48).

3. Repetir la comprobación.

6.7 Tareas especiales de mantenimiento
Se recomienda encargar todos los trabajos de mantenimiento
a Dräger.

6.7.1 Sustitución de los guantes

Cambiar los guantes siempre de este modo:
1. Quitar el sobreguante y el anillo de goma (si estuvieran

presentes).
2. Levantar con el pulgar el borde del anillo del brazo y sacar

el aro de soporte sobre el que se apoya el guante.
3. Colocar el guante nuevo sobre el aro de soporte y ajustarlo

con el anillo del brazo. El eje largo del aro del soporte
elíptico es paralelo a la palma de la mano.
Procurar que no se formen arrugas entre el guante y el aro
de soporte.

4. Introducir el guante con aro de soporte en la manga del
traje de protección química a través del sistema de cierre
abierto.

5. Introducir el guante con aro de soporte a través del anillo
del brazo:
 colocar el guante izquierdo en la manga izquierda y el

derecho en la derecha.
 El dorso del guante está colocado hacia la costura de

la manga.
6. Empujar el guante con el aro de soporte en el anillo del

brazo hasta que el borde del aro de soporte se encuentre
en el borde del anillo del brazo. 
El aro de soporte se apoya completamente en la
entalladura del anillo del brazo.

7. Montar los sobreguantes (si se desea):
 Tirar de los sobreguantes K-MEX®-Gigant sobre el

anillo del brazo.
 Tirar de los sobreguantes Tricotril® sobre el anillo del

brazo y asegurar con el correspondiente anillo de
goma.

8. Comprobar la estanqueidad del traje de protección
química (ver el cap. 6.5 en la página 46).

6.7.2 Cambio de las botas de protección
1. Para facilitar el trabajo, girar hacia la izquierda el traje de

protección química con las botas de protección.
2. Doblar las bandas protectoras y soltar la abrazadera

metálica antigua con una herramienta apropiada.
3. Retirar con cuidado la abrazadera metálica antigua y las

bandas protectoras de la bota de protección de modo que
el material del traje no resulte dañado.

4. Retirar la bota de protección.
5. Retirar la masa de relleno antigua del material del traje.

ADVERTENCIA
Para la colocación de los guantes no se debe utilizar
talco. De lo contrario pueden deslizarse los guantes
cuando el usuario aplique al guante una fuerza
compresiva elevada desde el interior mediante un
estiramiento excesivo.

!
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6. Posicionar el nuevo aro de soporte al ras con el borde
superior en la nueva bota de protección.

7. Ajustar la bota de protección nueva con el aro de soporte
en la pernera del traje de protección química y dejar que el
material sobresalga aprox. 1 cm. La costura de la pernera
debe encontrarse en la parte interior de la bota.

8. Ajustar la abrazadera metálica con la bota de protección
aprox. 1 cm por debajo del borde superior de la bota de
protección. Asegurar que la rosca de la abrazadera
metálica quede detrás en la bota de protección y la banda
protectora esté colocada en dirección a la suela.

9. Fijar con cuidado la abrazadera metálica.
10. Apretar la rosca sin que el material del traje se deslice en

la bota de protección o resulte dañado.
11. En caso necesario, ponerse guantes desechables.
12. Para que la rosca de la abrazadera metálica quede

cubierta, pegar caucho celular en la banda protectora. En
caso necesario, utilizar 2 piezas de caucho celular.

13. Sellar totalmente la bota de protección con la masilla de
sellado entre el material del traje y la parte exterior de la
bota de protección en un movimiento, sin detenerse. 

14. Asegurarse de que no quede ningún espacio de aire.
15. Observar que la masilla de sellado entre hacia dentro al

centro de la bota, pero que no entre en la bota de
protección.

16. Limpiar con cuidado con un paño la masilla de sellado
sobrante.

17. Dejar que la masilla de sellado se endurezca por lo menos
24 horas.

18. Una vez se haya endurecido, volver del revés la banda
protectora sobre la rosca y la pernera del traje de
protección química.

19. Comprobar la estanqueidad del traje de protección
química (ver el cap. 6.5 en la página 46).

6.7.3 Cambio del disco de la válvula
1. Desacoplar la tapa de protección y el disco de la válvula

usado. No dañar el pivote del asiento de la válvula.
2. Acoplar el nuevo disco de la válvula.
3. Colocar la tapa de protección sobre la válvula del traje.
4. Comprobar la estanqueidad de la válvula del traje (ver el

cap. 6.6 en la página 47).

6.7.4 Cambio de la válvula del traje
1. Desacoplar la tapa de protección de la válvula del traje.
2. Aflojar el anillo roscado con la llave de espigón desde

dentro y desenroscar.
3. Retirar el anillo deslizante y la junta y desmontar el asiento

defectuoso de la válvula.
4. Montar un asiento de la válvula, una junta y un anillo

nuevos.
5. Acoplar el nuevo disco de la válvula.
6. Comprobar la estanqueidad del traje de protección

química y de la válvula del traje (ver el cap. 6.5 en la
página 46 y cap. 6.6 en la página 47).

7. Cuando se supere la comprobación de estanqueidad,
volver a acoplar la tapa de protección.

7 Almacenamiento

1. Cerrar el sistema de cierre hasta aprox. 5 cm antes del
tope. Comprobar con regularidad si el sistema de cierre
continúa suficientemente lubricado.

2. Colocar la bolsa plana suministrada sobre la capucha.
3. En caso de plegar el traje de protección química, poner la

bolsa plana suministrada sobre las botas para que el traje
de protección química no se decolore.

4. Almacenar el traje de protección química en un lugar
oscuro, fresco, seco, ventilado, sin presión y libre de
tensiones. Evitar la exposición a la radiación solar directa
y la radiación ultravioleta, así como al ozono. 
Observar la temperatura de almacenamiento (ver el cap. 9
en la página 49).

Almacenamiento en un lugar fijo:
 Almacenar el traje de protección química tendido plano.

o 
 Colgar el traje de protección química, la capucha o las

botas de protección deben estar en contacto con el suelo.

Almacenamiento en el vehículo:
1. Plegar el traje de protección química sin presión y con

cuidado:
No doblar violentamente el material del traje, las costuras
ni el sistema de cierre.
a. Dar dos vueltas hacia arriba a las botas de protección.
b. Colocar las mangas hacia el centro de la zona pectoral

del traje. Alisar las arrugas.
c. Colocar la capucha sobre el pantalón enrollado.

2. Guardar el traje de protección química en una bolsa de
transporte o tendido plano en un compartimento de
almacenamiento. Evitar el desgaste debido a la fricción
continua con la superficie de apoyo.

8 Eliminación

8.1 Retirada de servicio
El traje de protección química se deberá retirar de servicio en
los siguientes casos:
 Si ha sufrido daños y no es posible repararlo.
 Si se ha contaminado y no es posible descontaminarlo

debido a la naturaleza de la sustancia contaminante.
 El material del traje ha cambiado: se han detectado, p. ej.,

puntos frágiles o hinchados, cambios de color o diferencias
en la superficie.

En caso de duda, Dräger puede facilitarle más información.

8.2 Vida útil
Sin ser utilizado y respetando las condiciones de
almacenamiento aquí recomendadas, así como los intervalos
de mantenimiento, las propiedades del material del traje de
protección química se mantendrán inalteradas durante al
menos 10 años a partir de la fecha de fabricación. El uso
frecuente puede acortar la vida útil, incluso si se realizan un
almacenamiento y mantenimiento correctos.

8.3 Indicaciones para la eliminación
Eliminar el traje de protección química conforme a lo indicado
en las normativas en vigor.ATENCIÓN

¡En caso de no observarse las condiciones de
almacenamiento, el traje de protección química podrá
resultar dañado!

!
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9 Características técnicas

9.1 Generalidades

Tallas en cm:

Resistencia del material del trajeNOTA
El traje de protección química puede eliminarse
térmicamente o en un vertedero. El tipo de eliminación
depende del grado de contaminación.

Talla del 
traje

Altura
del usuario

Perímetro
torácico

Perímetro de 
la cintura

M 160-175 80-118 72-106
L 170-185 80-118 72-106
XL 180-190 104-124 95-110
XXL 185-200 104-124 95-110

Peso:
con máscara y botas 
integradas aprox. 6,5 kg
Material:
Traje de protección 
química SYMEX
Guantes FKM o 

Butilo
Sobreguantes K-MEX® Gigant: Kevlar 

o
Tricotril®: Nitrilo/Kevlar

Botas de protección Nitrilo: negro, botas de seguridad 
FPA-CR 
o 
PVC: amarillo, botas de seguridad

visor de la máscara Policarbonato
Colores:
Exterior/interior naranja rojizo/gris
Cremallera:

vertical en la espalda, con tirador 
exterior

Temperaturas:
En uso -30 °C a 60 °C1

1 comprobado por Dräger

En almacenamiento -5 °C a 25 °C

ii
Verificación Resultado Clase1

1 según EN 943-1:2015+A1:2019

Resistencia a la fricción >2000 ciclos 6
Resistencia a la rotura por 
flexión

>40000 ciclos 5

Resistencia a la rotura por 
flexión a -30 °C

>200 ciclos 2

Resistencia al desgarre 
progresivo 

>40 N 3

Resistencia a la perforación >50 N 3
Resistencia a las llamas auto

extinguible se cumple

Resistencia de las costuras >500 N 6
Resistencia a la tracción >1000 N 6
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9.2 Resistencia a la permeación de 
productos químicos según 
EN 943-1:2015+A1:2019

Para la homologación europea, las comprobaciones se han
realizado para las concentraciones de producto químico
indicadas a continuación mediante humedecimiento/
recubrimiento completo de los equipos a comprobar.
De acuerdo con EN 14325:2018, la división de clases para la
comprobación de la resistencia a la permeación de productos
químicos se obtiene de la siguiente forma:

Los componentes del traje de protección química han sido
comprobados, en condiciones de laboratorio, contra el
producto químico enumerado a continuación. El tiempo de uso
del traje de protección química puede depender, entre otras
cosas, de la concentración y del estado físico de la sustancia
nociva, así como de las condiciones ambientales. Solicitar
más información al respecto a Dräger o consultarla en 
http://www.draeger.com/voice. Para poder utilizar la base de
datos es necesario registrarse. 

Clase 1 >10 minutos
Clase 2 >30 minutos
Clase 3 >60 minutos
Clase 4 >120 minutos
Clase 5 >240 minutos
Clase 6 >480 minutos

Symex Sistema de 
cierre

Costuras Máscara 
integrada 
(butilo)

Productos químicos de comprobación Clase
Hidróxido de sodio al 40 %, N.º CAS 1310-73-2 6 6 6 6

Botas de 
protección de 

nitrilo

Botas de 
protección de 

PVC

Guantes de 
protección 

de FKM

Guantes de 
protección 
de butilo1

Productos químicos de comprobación Clase
Hidróxido de sodio al 40 %, N.º CAS 1310-73-2 6 6 6 6

1 Comprobación por Lächele-Cama Latex GmbH
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10 Registro de pruebas
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1 Ver la placa de características en el bolsillo interior del traje de protección química.
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Lista de referencias

11 Lista de referencias
Denominación y descripción N° de referencia
Dräger WorkMaster Industry R 29 335

Botas de protección:
Nitrilo P, talla 43 R 56 863
Nitrilo P, talla 44 R 56 864
Nitrilo P, talla 45 R 56 865
Nitrilo P, talla 46/47 R 56 866
Nitrilo P, talla 48 R 56 867
Nitrilo P, talla 49/50 R 56 868

PVC, talla 43 R 52 653
PVC, talla 44 R 55 474
PVC, talla 45 R 52 477
PVC, talla 46 R 52 656
PVC, talla 47/48 R 52 413

Guantes:
FKM, talla 9 R 55 537
FKM, talla 10 R 53 776
FKM, talla 11 R 53 554

Butilo, talla 9 R 53 538
Butilo, talla 10 R 53 531
Butilo, talla 11 R 53 560

Accesorios para guantes:
Guantes de algodón, 1 par R 50 972
Sobreguantes:

Tricotril, talla 10 R 55 968
Tricotril, talla 11 R 55 966
K-mex Gigant, talla 14 R 55 969

Manguito R 52 648
Anillo de goma para sobreguantes, 
2 unidades

R 51 358

Bandas reflectantes 
(se necesitan 2 unidades)

R 58 218

Ventilación:
Juego de lengüetas de ventilación 
y de fijación

R 54 544

RV PT 120L R 56 511

Transporte y almacenamiento:
Bolsa de almacenamiento y transporte 
CSA

R 58 152

Bolsa de transporte R 53 373
Maletín de transporte T 51 525
Bolsa plana para capucha y botas 87 10 071

Equipos de comprobación y accesorios:
Equipo de comprobación Porta 
Control 3000

R62520

Tapa doble de comprobación R61051
Para trajes de protección con máscara RA integrada:

Tapones estancos R52209
Anillo roscado de rosca redonda R52557
Tapones de comprobación de la 
válvula

R53349

Para trajes de protección con máscara P integrada:
Tapón R46606
Tapón de comprobación R51589

Para trajes de protección con máscara PE integrada:
Anillo roscado R51585
Tapones estancos R52603
Tapón de comprobación R51589

Limpieza y desinfección:
Bolsa de lavado 65 70 003
Lápiz de engrase, 2 unidades R 27 494
Gel antiempañante "klar-pilot" R 52 560

Eltra® (20 kg) 79 04 074

Mantenimiento y reparación:
Sustitución de las botas de protección:

Juego de conexiones de botas R 25 264
Juego de reparación con masilla 
de sellado

R 55 272

Sustitución del disco de la válvula o la válvula:
Válvula del traje, completa R 52 985
Disco de la válvula RM 05 064
Llave de espigón 16 28 089

Denominación y descripción N° de referencia
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Algemene informatie

1 Algemene informatie
 Het is belangrijk om voor gebruik van dit product deze

gebruiksaanwijzing en de gebruiksaanwijzing van de
bijbehorende producten zorgvuldig door te lezen.

 De gebruiksaanwijzing strikt opvolgen. De gebruiker moet
de aanwijzingen volledig begrijpen en strikt opvolgen. Het
product mag uitsluitend worden gebruikt voor de
doeleinden, zoals gespecificeerd in het document onder
'Beoogd gebruik'.

 Gooi deze gebruiksaanwijzing niet weg. Zorg ervoor dat de
gebruiksaanwijzing wordt bewaard en op de juiste manier
wordt opgevolgd door gebruikers van het product.

 Dit product mag alleen worden gebruikt door opgeleid en
competent personeel.

 Het is belangrijk de lokale en nationale voorschriften strikt
op te volgen die van toepassing zijn op dit product.

 Het product mag alleen worden geïnspecteerd,
gerepareerd en onderhouden door opgeleid en competent
personeel. Dräger adviseert het afsluiten van een Dräger-
servicecontract voor alle onderhoudsactiviteiten en om alle
reparaties te laten uitvoeren door Dräger.

 Maak voor onderhoudswerkzaamheden alleen gebruik van
originele Dräger-onderdelen en -toebehoren. om de juiste
werking van het product te kunnen blijven waarborgen.

 Maak geen gebruik van een defect of onvolledig product.
Voer geen aanpassingen uit aan het product.

 Stel Dräger op de hoogte als zich fouten of defecten in de
onderdelen voordoen.

2 Conventies in dit document
Betekenis van de waarschuwingssymbolen
De volgende waarschuwingssymbolen worden in dit document
gebruikt om de bijbehorende waarschuwingsteksten aan te
duiden en te accentueren, die een verhoogde aandacht van de
gebruiker vereisen. De betekenissen van de
waarschuwingssymbolen zijn als volgt gedefinieerd:

Merken
In dit document worden de volgende merken gebruikt:
 Eltra® en ECOLAB® zijn gedeponeerde handelsmerken

van Ecolab.
 K-MEX® en Tricotril® zijn gedeponeerde handelsmerken

van KCL GmbH.

Afkortingen
FKM = fluorelastomeer rubbercompound
PVC = polyvinylchloride

3 Beschrijving
Dräger WorkMaster Industry sind gasdichte beschermpakken
conform EN 943-1:2015+A1:2019 (type 1b) met geïntegreerd
volgelaatsmasker. Ze zijn geschikt voor hergebruik. Het
geïntegreerde volgelaatsmasker heeft één van de volgende
aansluitingen:
 ronde draadaansluiting (RA) conform DIN EN 148-1
 steekaansluiting (P) voor overdrukapparatuur
 uniforme aansluiting (PE) conform DIN EN 148-3

Voor de ademluchtvoorziening is een ademluchttoestel of een
luchtslangsysteem met een aansluitingen voor het
geïntegreerde volgelaatsmasker vereist.

Ademluchttoestel of luchtslangsysteem en veiligheidshelm
worden buiten het gaspak gedragen. Mogelijke combinaties
zie hfdst. 3.4 op pagina 55.
De gasdichte handschoenen zijn gemakkelijk wisselbaar. Ter
verbetering van de chemische en mechanische bestendigheid
kunnen aanvullend op de handschoenen overhandschoenen
worden gedragen.
De gasdichte veiligheidslaarzen zijn eveneens wisselbaar.
De volgende componenten kunnen optioneel op het gaspak
aangebracht zijn:
 Regelventiel RV-PT 120 L

voor ventilatie binnenin het pak
 Lussen 

voor latere inbouw van een ventilatiesysteem
 Ellebooog- en kniebeschermers

Materiaalversteviging op sterk belaste plaatsen
 Gebruiksidentificatienummers

voor eenvoudiger identificatie van het inzetteam
Markering met een watervaste stift is mogelijk, maar wordt
niet aanbevolen.

3.1 Beoogd gebruik
Het gaspak beschermt tegen gasvormige, vloeibare,
aerosolvormige en vaste gevaarlijke stoffen.

3.2 Beperkingen aan het beoogd gebruik
Voor bepaalde chemicaliën gelden beperkingen voor wat de
gebruikstijd betreft. Deze is afhankelijk van de concentratie, de
toestand van het toestel en van de omgevingsvoorwaarden.
Hitte en open vuur vermijden. Het gaspak is niet geschikt voor
brandbestrijding en niet geschikt voor gebruik in potentieel
explosiegevaarlijke omgevingen. Voor informatie over de
mechanische en chemische bestendigheid en de
temperatuurbestendigheid zie hfdst. 9 op pagina 61.
Het gaspak biedt geen bescherming tegen de straling van
radioactieve deeltjes of tegen stralingsschade.
Het gaspak mag niet worden gebruikt als het beschadigd of
versleten is.

3.3 Toelatingen
Het gaspak is toegelaten conform:
 EN 943-1:2015+A1:2019 (type 1b)
 (EU) 2016/425
 Regulation 2016/425 on personal protective equipment, as

amended to apply in GB

WAARSCHUWING
Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer
deze niet wordt voorkomen kan dit leiden dit tot de
dood of ernstig letsel.

VOORZICHTIG
Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer
deze niet wordt voorkomen, kan dit leiden tot letsel of
schade aan het product of het milieu. Kan ook worden
gebruikt als waarschuwing tegen ondeskundig
gebruik.

AANWIJZING
Extra informatie over het gebruik van het product.

!
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AANWIJZING
Uitsluitend ademautomaten gebruiken die bij het
betreffende volgelaatsmasker passen! Daarmee is
een storingsvrij gebruik gegarandeerd.

ii
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De veiligheidslaarzen van nitril zijn toegelaten volgens:
 EN ISO 20345:2011
 EN 15090:2012

De veiligheidslaarzen van PVC zijn toegelaten volgens:
 EN ISO 20345:2011

Conformiteitsverklaringen: 
zie www.draeger.com/product-certificates

3.4 Geteste persoonlijke 
veiligheidsuitrusting

3.4.1 Ademluchttoestel
 PSS 90
 PSS 100
 PSS 500
 PSS 3000
 PSS 4000
 PSS 5000
 PSS 7000

3.4.2 Ademluchtleidingsystemen
 ABIL-L-1
 PAS Lite
 PAS Micro
 PAS Colt
 PAS Colt Harness
 PAS X-Plore

3.4.3 Veiligheidshelmen
 Dräger HPS 4000 serie (EN 443)
 Dräger HPS 6000 serie (EN 443)
 Dräger HPS 7000 serie (EN 443)
 Industriehelm (EN 397)

3.4.4 Regelventielen
 RV PT 120L

3.5 Type markering
De typemarkering bevindt zich op de zak in het gaspak.

4 Gebruik

4.1 Gebruiksvoorwaarden

4.2 Opmerkingen over de behandeling van 
het ritssluitingsysteem

Het ritssluitingsysteem is speciaal voor gaspakken ontwikkeld.
Door extra afdichtingen lopen de ritssluitingen over het alge-
meen iets zwaarder dan bij ritssluitingen van normale kleding.
De beide helften van het sluitsysteem moeten evenwijdig aan
elkaar lopen. De drager van het gaspak moet bij het openen en
sluiten van het ritssluitingsysteem rechtop staan.

4.2.1 Openen van het ritssluitingsysteem
 Ritssluitingsysteem volledig openen.
 Altijd in de richting van de sluitketting trekken; nooit scheef

trekken!
 Niet forceren. Kettingschakels kunnen worden verbogen!
 Als de sluiting niet verder dicht wil, de clip terug- en

weer omhoogtrekken.

4.2.2 Sluiten van het ritssluitingsysteem
 Bij sluiten van het ritssluitingsysteem zijwaartse spanning

op de clip vermijden.
 Sluitkettingen met de hand samentrekken.

De clip kan dan gemakkelijker worden dichtgetrokken.

AANWIJZING
De normen volgens welke het gaspak toegelaten is,
zijn op het typeplaatje met een punt gemarkeerd.

VOORZICHTIG
De volgende combinaties van veiligheidsuitrusting zijn
door Dräger getest en toegelaten. 
Andere combinaties zijn niet door Dräger getest en
toegelaten. Indien andere combinaties moeten worden
toegepast, dient de gebruiker te controleren of deze
kunnen worden gebruikt.

Let op! Neem de gebruiksaanwijzing in
acht.

ii
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Kleding ter bescherming tegen gasvormige,
vloeibare, aerosolvormige en vaste
chemicaliën (conform EN 943-
1:2015+A1:2019, type 1b)
Toewijzing van grootte, borst- en
tailleomvang aan de maat van het gaspak
(zie hfdst. 9 op pagina 61).

WAARSCHUWING
Het gaspak moet in overeenstemming met de
geldende normen en richtlijnen van het betreffende
land worden gebruikt. 
De omgevingsbelasting moet vóór gebruik worden
vastgesteld, omdat de geschiktheid van het gaspak
niet pas tijdens gebruik kan worden vastgesteld. Het
gaspak moet geschikt zijn voor het specifieke gebruik.
De gebruiker dient de nationale en andere eisen aan
het gebruik van persoonlijke beschermingsmiddelen in
acht te nemen.
Veronachtzaming kan tot de dood of tot ernstig
lichamelijk letsel leiden.

VOORZICHTIG
Om beschadigingen aan het ritssluitingsysteem te
vermijden, moeten de beide helften van de sluiting
parallel en onbelast tegenover elkaar liggen. Bij het
openen en sluiten geen geweld gebruiken en geen
rukkende trekbewegingen uitoefenen.
Onvoldoende ingevette ritssluitingsystemen kunnen
moeilijk worden bediend. Dit kan leiden tot
beschadiging van het ritssluitingsysteem.
Ritssluitingsysteem met de bij Dräger verkrijgbare
vetstift invetten.

!
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 Er mogen bij het sluiten geen voorwerpen zoals hemd, jas,
draden enz. tussen de kettingschakels komen.

4.3 Controles voor gebruik
4.3.1 Gaspak voorbereiden

1. Om transportschade vast te stellen, voor het eerste gebruik
de dichtheid controleren. Vervolgens letten op de
onderhoudsintervallen. (zie hfdst. 6.1 op pagina 57).

2. Het gaspak vlak op de vloer uitspreiden en visueel
inspecteren (zie hfdst. 6.2 op pagina 57).

3. Indien aanwezig, controleren of het regelventiel werkt.
Wanneer geen luchtaanvoersysteem wordt aangesloten,
de aansluiting van het regelventiel afsluiten, om dit tegen
verontreiniging te beschermen.

4. Bandenstel van volgelaatsmasker ruim instellen.

4.3.2 Gaspak aantrekken

1. Onderkleding (vochttransporterende werkkleding)
aantrekken.

2. Zonder schoenen eerst in de rechter broekspijp en
veiligheidslaars, dan in de linker broekspijp en
veiligheidslaars stappen.

3. Gaspak tot de taille omhoogtrekken.
4. Als het gaspak beschikt over een regelventiel, dan de riem

sluiten.
5. Volgelaatsmasker opzetten.
6. Het functioneren van het volgelaatsmasker controleren

zoals beschreven in de gebruiksaanwijzing van het
desbetreffende volgelaatsmasker.

7. De armen in de mouwen en handschoenen steken.
8. Ritssluitingsysteem sluiten. Hierbij de clip altijd in de

richting van de sluitketting trekken. Geen geweld
gebruiken! 

9. Pakmateriaal vóór het lichaam omhoog en achter het
lichaam omlaag trekken. Zo bent u er zeker van dat u
voldoende bewegingsvrijheid heeft wanneer het
ademluchttoestel is omgedaan.

10. Ademluchttoestel omdoen.
11. Controleren of het ademluchttoestel werkt.

12. Als het gaspak beschikt overeen regelventiel, dan de
luchttoevoer op het regelventiel aansluiten of de
aansluitingen afsluiten.

13. Indien nodig overhandschoenen monteren:
 K-MEX®-Gigant-overhandschoen over de armring

trekken.
 Tricotril®-overhandschoen over de armring trekken en

met de bijbehorende rubberring beveiligen.
14. Eventueel veiligheidshelm opzetten.

4.4 Tijdens het gebruik

 Nooit alleen een gevarenzone betreden!
 Gebruiksduur, werktijdbegrenzingen en nationale

voorschriften opvolgen. De maximale gebruiksduur is o. a.
afhankelijk van het gebruikte ademhalingsapparaat en de
gebruiksomstandigheden af.

 Bij gevaar direct het gecontamineerde gebied verlaten.
Ritssluitingsysteem pas in het schone gebied openen.

4.5 Na het gebruik

4.5.1 Gaspak voorreinigen

1. Het gecontamineerde gebied verlaten en het gaspak door
een helper laten voorreinigen. De helper moet
veiligheidskleding en eventueel adembescherming
dragen. Dräger adviseert om voor de voorreiniging veel
water te gebruiken met toevoeging van wasmiddelen. Op
deze wijze kunnen de meeste chemicaliën (zuren, alkaliën,
organica en anorganica) goed worden afgewassen.

2. Gaspak grondig en niet te kort reinigen. Meeslepen van
chemicaliën vermijden.

3. Bij verontreiniging met gevaarlijke stoffen het afvalwater
volgens de geldende voorschriften voor afvalverwerking
afvoeren.

4. Eventueel de decontaminatie stapsgewijs uitvoeren.
Meer informatie over de decontaminatie is bij Dräger
verkrijgbaar.

AANWIJZING
Dräger adviseert de zakken waarin het gaspak werd
geleverd te bewaren, omdat zij later voor het opbergen
kunnen worden gebruikt.

WAARSCHUWING
Gaspak niet gebruiken, wanneer het beschadigd is.
Anders is er kans op levensgevaarlijk letsel.

AANWIJZING
Passende maten kiezen. Tijdens het aantrekken moet
een tweede persoon helpen.

AANWIJZING
Dräger adviseert om de broekspijpen van de
onderkleding in de sokken te steken om te voorkomen
dat ze verschuiven.
Om te voorkomen dat de katoenen handschoenen
omlaagglijden, moeten ze met isolatieband aan de
pols worden bevestigd.

ii

!

ii

ii

VOORZICHTIG
Een ophoping van warmte in het gaspak kan een
cardiovasculaire collaps (bewustzijnsverlies)
veroorzaken, daarom eventueel een koelvest onder
het pak aantrekken of een geschikt ventilatiesysteem
gebruiken.

WAARSCHUWING
Gecontamineerde delen niet zonder veiligheidskleding
aanraken. Contaminatie van het schone
binnengedeelte van het veiligheidspak verhinderen.
Dood of ernstig letsel kunnen het gevolg zijn wanneer
de genoemde voorzorgsmaatregelen niet worden
getroffen.

VOORZICHTIG
Als geen voorreiniging ter plaatse mogelijk is, het
gaspak na het uittrekken sluiten om te voorkomen dat
chemicaliën in het pak binnendringen.

!
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4.5.2 Gaspak uittrekken

1. Eventueel veiligheidshelm afdoen.
2. Wanneer het gaspak is uitgerust met een regelventiel, de

luchtaanvoer door een tweede persoon laten loskoppelen.
3. Ademluchttoestel van het volgelaatsmasker loskoppelen

en uitdoen.
4. Gaspak uittrekken:

a. Ritssluitingsysteem openen. 
Hierbij de clip altijd in de richting van de sluitketting
trekken. Geen geweld gebruiken.

b. Armen uit de mouwen trekken.
c. Bandenstel van volgelaatsmasker losmaken:

Wijsvinger achter de lussen van de nekbanden steken
en de gespen met de duim naar voren drukken.

d. Volgelaatsmasker verwijderen.
5. Gaspak zo van de toestelhouder wegklappen dat er geen

chemicaliën of reinigingsmiddelen in het pak kunnen
dringen.

6. Uit veiligheidslaarzen en broekspijpen stappen.

4.5.3 Overige werkzaamheden
1. Gaspak reinigen (zie hfdst. 6.3 op pagina 58).
2. Gaspak op beschadigingen inspecteren (zie hfdst. 6.2 op

pagina 57).
3. Gaspak en gaspakventiel op dichtheid controleren (zie

hfdst. 6.5 op pagina 59 en hfdst. 6.6 op pagina 59).

5 Hulp bij storingen

6 Onderhoud

6.1 Onderhoudsintervallen
De aangegeven intervallen zijn aanbevelingen van Dräger. Zo
zodig afwijkende nationale richtlijnen naleven.
Voor onderhoudswerkzaamheden aan volgelaatsmasker,
regelventiel en ademluchttoestel, zie bijbehorende
gebruiksaanwijzingen. Vervanging van het volgelaatsmasker
enkel door de Dräger Service.

6.2 Visuele controle van het gaspak
De volgende controles moeten worden uitgevoerd. Als er
klachten zijn, moet het gaspak worden afgevoerd.
 De buitenzijde van het gaspak mag geen gaten, sneden of

slijtage vertonen.
 De naadband mag niet loszitten of losgaan.
 Het volgelaatsmasker moet schoon zijn.
 De volgende componenten moeten onbeschadigd zijn.

a. Pakmateriaal
b. Handschoenen
c. Laarzen
d. Volgelaatsmasker
e. Ritssluitingsysteem

WAARSCHUWING
Het gaspak alleen in niet gecontamineerd gebied
uittrekken.

AANWIJZING
Dräger adviseert om het gebruik te protocolleren (zie
hfdst. 10 op pagina 63).

Storing Oorzaak Oplossing1

Ritsslui-
tingsysteem 
klemt

Vreemd voorwerp in 
de sluitketting

Sluitketting reinigen, 
vreemd voorwerp verwij-
deren

Sterke wrijving Sluitketting met vetstift 
smeren

Gaspak is 
niet dicht

Ritssluitingsysteem 
niet gesloten

Ritssluiting-systeem 
volledig sluiten

Materiaal van het 
pak beschadigd

Met reparatiemateriaal 
herstellen en opnieuw op 
dichtheid controleren

Veiligheidslaars of 
handschoenen de-
fect of verbindings-
plaatsen ondicht

Vervangen of afdichten 
en dichtheid opnieuw 
controleren

Ventielschijf of -zit-
ting verontreinigd of 
defect

Reinigen of vervangen 
en dichtheid opnieuw 
controleren

Naad ondicht Afdichten opnieuw 
controleren

Gaspak 
wordt niet 
ontlucht

Ventielschijf van het 
gaspakventiel is 
vastgeplakt

Reinigen of vervangen 
en dichtheid opnieuw 
controleren

!
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Opschrift op 
het pak laat 
los

Machinale reiniging 
of intensief contact 
met chemicaliën

Geen.
Het loslaten bij het reini-
gen of door inwerking 
van bepaalde chemicali-
ën laat zich niet vermij-
den. De goede werking 
van het gaspak wordt 
daardoor echter niet be-
ïnvloed.

Deuken in 
het pak

Knikken in het weef-
sel door opslag in 
opgevouwen toe-
stand of veelvuldige 
inzetten

Geen.
De goede werking van 
het gaspak wordt 
daardoor echter niet 
beïnvloed.

1 geen onderdeel van het EG-typeonderzoek

Uit te voeren werkzaamheden
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Gaspak visueel inspecteren X X X X
Gaspak reinigen en desinfecteren X
Ritsluitingsysteem onderhouden X X X
Gaspak op dichtheid controleren X X X X
Gaspakventielen op dichtheid 
controleren X X X X

AANWIJZING
Dräger adviseert om alle onderhoudswerkzaamheden
te protocolleren (zie hfdst. 10 op pagina 63).

Storing Oorzaak Oplossing1
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Onderhoud

 Het gaspakventiel moet vrij en onbeschadigd zijn.
 Het pakmateriaal mag geen slijtagesporen vertonen. De

coating mag niet van het weefsel loskomen.

6.3 Gaspak reinigen en desinfecteren

6.3.1 Handmatige reiniging en desinfectie
1. Regelventiel demonteren, apart reinigen en ontsmetten.

Vervolgens grondig met helder water spoelen.
2. Beschermkap en ventielschijf van het gaspakventiel

losknopen.
3. Handschoenen zo nodig demonteren.

 Indien Tricotol-overhandschoenen zijn aangebracht,
dan deze verwijderen, maar niet wassen. Vuile Tricotril-
overhandschoenen moeten gewisseld worden.

 Wanneer K-MEX Gigant-overhandschoenen zijn
aangebracht, dan deze verwijderen en apart reinigen.

 FKM- en Butyl-handschoenen kunnen bij de
handmatige reiniging gemonteerd blijven.

4. Ventielschijf apart met helder, warm water reinigen.
5. Prepareer een reinigingsoplossing van water en een

reinigingsmiddel.
6. Reinig het gaspak en alle herbruikbare componenten met

een zachte doek en een reinigingsoplossing.
7. Alle onderdelen onder stromend water grondig afspoelen.
8. Prepareer een desinfectiebad van water en een

desinfectiemiddel.
9. Alle componenten die moeten worden gedesinfecteerd in

het desinfectiebad leggen.
10. Alle onderdelen onder stromend water grondig afspoelen.
11. Alle onderdelen drogen (zie hfdst. 6.3.3 op pagina 58).

6.3.2 Machinale reiniging en desinfectie
Voor de machinale reiniging is het volgende toebehoren vereist:
 Industriewasmachine Dräger CombiClean 

of vergelijkbaar type
 Wasmiddel: Eltra®

Voor dosering zie informatie 9021380
 Waszak (voor gaspakken met volgelaatsmasker)

De industriewasmachine moet de volgende eigenschappen
hebben:
 Trommelvolume >130 liter
 Trommeldiameter >60 cm
 Deuropening >37 cm
 Programmeerbare besturing
 Elektronische temperatuurregeling ±2 °C
 Trommeltoerental: max. 20 omwentelingen/minuut

(2 langzame omwentelingen in de ene richting,

18 seconden wachttijd, 2 langzame omwentelingen in de
andere richting, 18 seconden wachttijd)

Het gaspak op de volgende wijze reinigen en desinfecteren: 
1. Regelventiel demonteren, apart reinigen en ontsmetten.

Vervolgens grondig met schoon water spoelen.
2. Beschermkap en ventielschijf van het gaspakventiel

losknopen.
3. Handschoenen demonteren:

 FKM- of Butyl-handschoenen demonteren.
 Indien Tricotol-overhandschoenen zijn aangebracht,

dan deze verwijderen, maar niet wassen. Vuile Tricotril-
overhandschoenen moeten gewisseld worden.

 Wanneer K-MEX Gigant-overhandschoenen zijn
aangebracht, dan deze verwijderen en apart reinigen.

4. Ventielschijf apart met helder, warm water reinigen.
5. Ritssluitingsysteem van het gaspak volledig openen.
6. Gaspak op een schoon werkvlak uitspreiden en vouwen

gladstrijken.
7. Waszak zo over de kap trekken, dat het schuimstof van de

waszak op het vizier van het volgelaatsmasker ligt. Het
koord aantrekken en vastknopen.

8. Veiligheidslaarzen twee keer naar boven omslaan.
Scherpe knikken vermijden.

9. De mouwen naar het midden toe op het borstgedeelte
leggen. Vouwen gladstrijken.

10. Kap en bovenste gedeelte van het gaspak zodanig vouwen
deze op de ingerolde veiligheidslaarzen liggen. Vouwen
gladstrijken.

11. Gaspak in de industriewasmachine leggen. 
12. Wasprogramma "Gaspak" starten.

Bij het wassen de volgende parameters aanhouden:
 Watertemperatuur voor reiniging en desinfectie:

62 °C ±2 °C
 4 spoelgangen met schoon koud water
13. Alle onderdelen drogen (zie hfdst. 6.3.3 op pagina 58).

6.3.3 Gaspak drogen

1. Restvloeistof voor het drogen uit het gaspak uitgieten of
met een spons uitwrijven.

2. Alle componenten binnen en buiten grondig drogen.
Het gaspak kan via afblazen met droge, olievrije perslucht
of in een gaspakdroger worden gedroogd:
– Temperatuur: maximaal 40 °C
– Tijd: minstens 120 minuten
Directe warmtestraling of langdurige zonnestraling
vermijden.

VOORZICHTIG
Gevaar van materiaalbeschadiging!
Voor het reinigen en ontsmetten geen oplosmiddelen
(bijv. aceton, alcohol) of reinigingsmiddelen met
schurende deeltjes gebruiken. Uitsluitend de
beschreven methoden toepassen en de genoemde
reinigings- en desinfectiesmiddelen gebruiken. Andere
middelen, doseringen en inwerktijden kunnen het
product beschadigen.
Zie voor informatie over geschikte reinigings- en
desinfectiemiddelen en de specificatie daarvan het
document 9100081 op www.draeger.com/IFU.

!

 

VOORZICHTIG
Gevaar van materiaalbeschadiging!
Om het gaspak niet te beschadigen mag de
wastrommel pas in beweging komen als hij met water
gevuld is.

VOORZICHTIG
Gevaar van materiaalbeschadiging!
Om het gaspak niet te beschadigen, mag hij niet
worden gecentrifugeerd.
Om bijv. de vorming van schimmel te voorkomen,
moet het gaspak volledig worden gedroogd.

!

!
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3. Gaspak, volgelaatsmasker, veiligheidslaarzen en
handschoenen. visueel controleren.

4. Alle componenten die voorafgaand aan de reiniging
werden gedemonteerd weer terugmonteren.

5. Controleren, of de mosrubbers op de metalen klemmen
van de veiligheidslaarzen nog aanwezig zijn.

6. Ritssluitingsysteem invetten.

6.4 Ritsluitingsysteem onderhouden
 Ritssluitingsysteem na ieder gebruik en iedere reiniging en

desinfectie goed invetten. Alleen de bij Dräger verkrijgbare
vetstift gebruiken.

 Met name de kettingschakels van de sluitketting en het
gedeelte onder de kettingschakels, waarover de clip glijdt,
voldoende invetten.

6.5 Het gaspak op dichtheid controleren
De controle is beschreven voor het testtoestel
Porta Control 3000. De controle kan tevens met andere
controleapparaten worden uitgevoerd, de aangegeven
waarden moeten echter worden aangehouden.
De controle conform ISO 17491-1, methode A.2, bij constante
kamertemperatuur (20 °C ±5 °C) uitvoeren.
De gebruikte perslucht moet voldoen aan de eisen van
EN 12021.
De benodigde testtoebehoren staan vermeld in de bestellijst
(zie hoofdstuk 11 op pagina 64).

6.5.1 Controle voorbereiden
1. Bij gaspakken met ventilatie-eenheid aansluitingen

afsluiten.
2. Bij gaspakken met geïntegreerd volgelaatsmasker:

a. Beschermkap van het aansluitstuk van het
volgelaatsmasker trekken.

b. Uitademventiel en inademventiel m.b.v. de
testtoebehoren afsluiten.

3. Sluitingssysteem sluiten.
4. Gaspak met het ruggedeelte omlaag uitvouwen.
5. Beschermkap van gaspakventiel verwijderen en

ventielschijf uitnemen.
6. Dubbele testkap op het gaspakventiel bevestigen.
7. Een van de aansluitingen van de testkap met de blauwe

slang op het testtoestel aansluiten.
8. Ervoor zorgen dat beide ventielen op de zwarte slang van

de testtoestel zijn gesloten.
9. De andere aansluiting van de testkap met de zwarte slang

op de persluchttoevoer (6 bar) aansluiten.
10. Test uitvoeren (zie hfdst. 6.5.2 op pagina 59).

6.5.2 Controle uitvoeren

1. Opblaasventiel op de zwarte slang openen en het gaspak
vullen totdat op het testtoestel 17,5 mbar wordt
aangegeven. Opblaasventiel sluiten.

2. Een pauze van 10 minuten instellen en de stopwatch
starten. Tijdens deze tijd de druk op ca. 17 mbar houden,
zodat een druk- en temperatuurcompensatie kan
plaatsvinden. Indien nodig, lucht bijvullen.

3. Ontlastingsventiel openen. Druk naar 16,5 mbar laten
dalen. Ontlastingsventiel sluiten. 

4. Een testtijd van 6 minuten instellen en de stopwatch starten. 
5. Na afloop van de controletijd de druk op het testtoestel

aflezen.

Wanneer de drukverlaging kleiner dan of gelijk is aan 3 mbar,
geldt het gaspak als dicht. Dan de testopstelling demonteren
en het gaspakventiel controleren.

Wanneer de drukverlaging groter is dan 3 mbar: 
1. Kritieke punten (bijv. naden, ritssluitingsysteem,

handschoen- en laarsverbindingen) met een
zeepoplossing bevochtigen.

2. Ondichte punten markeren.
3. Zeepoplossing afspoelen en het gaspak grondig drogen.
4. Gaspak ontluchten en repareren.
5. Controle op lekkage herhalen.

Als alternatief kan het gaspak ter reparatie naar Dräger
worden gestuurd.

6.6 Het gaspakventiel op dichtheid 
controleren

De controle is beschreven voor het testtoestel
Porta Control 3000. De controle kan tevens met andere
controleapparaten worden uitgevoerd, de aangegeven
waarden moeten echter worden aangehouden.
De controle conform EN 943-1, 6.5.1, echter met een overdruk
van 10 mbar, bij constante kamertemperatuur (20 °C ±5 °C)
uitvoeren.
De gebruikte perslucht moet voldoen aan de eisen van
EN 12021.
De benodigde testtoebehoren staan vermeld in de bestellijst
(zie hoofdstuk 11 op pagina 64).
1. Opblaasventiel met steekkoppeling van de zwarte slang

verwijderen.
2. Uiteinde van de slang op het testtoestel aansluiten.
3. Pompbal van het ontlastingsventiel zo in de zwarte slang

steken dat de pijl op de pompbal in de richting van het
ontlastingsventiel wijst.

4. Ventielschijf met schoon water bevochtigen en monteren.
5. Testkap vanaf de buitenkant op het ventiel plaatsen en met

de verbindingsslang op het testtoestel aansluiten.
6. Onlastingsventiel openen en met de pompbal een overdruk

van +10 mbar creëren. Ontlastingsventiel sluiten.
7. Een testtijd van 1 minuut instellen en de stopwatch starten.
8. Na afloop van de controletijd de druk op het testtoestel

aflezen.

AANWIJZING
Geschikte drooginstallaties voor het gaspak zijn:
 TopTrock SF01 met blaastoestel GF
 Drooginstallaties van gelijke constructie

AANWIJZING
Om klemmen van het ritssluitingsysteem te
voorkomen, moeten uitstrekende textieldraden
worden verwijderd.

ii

ii

VOORZICHTIG
Als het pak te veel wordt gevuld, raakt het materiaal
beschadigd.
Bij het vullen van het gaspak erop letten, dat de
aangegeven drukwaarden niet te veel worden
overschreden.

!
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Bij een drukwijziging van minder dan 1 mbar is het
gaspakventiel in orde. In dit geval:
1. Testopstelling demonteren.
2. Beschermkap op het gaspakventiel bevestigen.

Wanneer de drukwijziging groter is dan 1 mbar:
1. Ventielschijf uitnemen en visueel controleren. 

Ventielschijf en ventielzitting moeten schoon en
onbeschadigd zijn. 

2. Indien nodig, de ventielschijf verwisselen (zie hfdst. 6.7.3
op pagina 60).

3. Controle herhalen.

6.7 Bijzondere onderhoudswerkzaamheden
Wij adviseren alle onderhoudswerkzaamheden door Dräger te
laten uitvoeren.

6.7.1 Handschoenen vervangen

Handschoenen altijd als volgt wisselen:
1. Overhandschoen en rubberring (indien aanwezig)

lostrekken.
2. Met de duim de rand van de polschafdichtingsmanchet

omhoog duwen en de steunring, waarop de handschoen
zit, uit de mouw drukken.

3. De nieuwe handschoen over de steunring trekken en op de
polsafdichtingsmanchet uitlijnen. De lange as van de
elliptische steunring wijst parallel naar de handpalm.
Erop letten dat er zich geen vouwen tussen handschoen en
steunring vormen.

4. Handschoen met steunring door het geopende
ritssluitingsysteem in de mouw van het gaspak leiden.

5. De handschoen met de steunring door de
polsafdichtingsmanchet steken: 
 De linker handschoen steekt in de linker mouw, de

rechter handschoen in de rechter mouw.
 De rug van de hand wijst naar de mouwnaad.

6. De handschoencombinatie zo ver in de polsafdichtings-
manchet duwen, tot de rand van de steunring tegen de
rand van de polsafdichtingsmanchet aanligt. 
De steunring moet geheel in de uitsparing van de polsaf-
dichtingsmanchet zitten.

7. Overhandschoen (indien gewenst) monteren:
 K-MEX®-Gigant-overhandschoen over de armring

trekken.
 Tricotril®-overhandschoen over de armring trekken en

met de bijbehorende rubberring beveiligen.
8. Het gaspak op dichtheid controleren (zie hfdst. 6.5 op

pagina 59).

6.7.2 Veiligheidslaarzen wisselen
1. Om het werk te vergemakkelijken het gaspak met de

veiligheidslaarzen binnenste buiten keren.
2. De beschermstroken omklappen en geschikt gereedschap

de oude metaalklem losmaken.
3. Oude metaalklem en beschermstroken voorzichtig van de

veiligheidslaars verwijderen, zodat het gaspakmateriaal
niet beschadigd raakt.

4. De veiligheidslaars verwijderen.
5. Oude afdichtmassa van het gaspakmateriaal verwijderen.
6. De nieuwe steunring vlak aansluitend op de bovenkant in

de nieuwe veiligheidslaars positioneren.
7. De nieuwe veiligheidslaars met de steunring inpassen in

de broekspijp van het gaspak en het materiaal ca. 1 cm
laten uitsteken. De broekspijpnaad moet tegen de
binnenzijde van de laars aanliggen.

8. De metaalklem met de beschermstrook ca. 1 cm onder de
bovenkant van de veiloigheidslaars uitlijnen. Erop letten
dat de schroefdraad van de metaalklem achter op de vei-
ligheidslaars zit en de beschermstrook naar de zool wijst.

9. Metaalklem voorzichtig vastzetten.
10. De schroefdraad aanhalen zonder daarbij het

gaspakmateriaal verschuift of beschadigd raakt.
11. Evt. wegwerphandschoenen aantrekken.
12. Om de schroefdraad van de metaalklem af te dekken

celrubber op de beschermstroken kleven. Evt. 2 celrubbers
gebruiken.

13. De veiligheidslaarzen met de afdichtmassa tussen het
gaspakmateriaal en de buitenzijde van de veiligheidslaars
in één enkele beweging royaal afdichten, zonder
onderbreking. 

14. Ervoor zorgen dat er geen luchtspleet meer aanwezig is.
15. Erop letten dat de afdichtmassa naar binnen toe inzakt tot

aan het midden van de laars, maar niet in de
veiligheidslaars naar binnen loopt.

16. Overtolllige afdichting voorzichtig met een doek afwegen.
17. De afdichtmassa minstens 24 uur laten uitharden.
18. Na het uitharden de beschermstrook over de schroefdraad

klappen en de broekspijp van het gaspak weer omslaan.
19. Het gaspak op dichtheid controleren (zie hfdst. 6.5 op

pagina 59).

6.7.3 Ventielschijf verwisselen
1. Beschermkap en oude ventielschijf verwijderen. Pen van

de ventielhouder niet beschadigen.
2. Nieuwe ventielschijf monteren.
3. Beschermkap op het gaspakventiel plaatsen.
4. Het gaspakventiel op dichtheid controleren (zie hfdst. 6.6

op pagina 59).

6.7.4 Gaspakventiel verwisselen
1. Beschermkap van het gaspakventiel losknopen.
2. De schroefring met de stiftsleutel van binnen losdraaien en

afschroeven.
3. Glijring en afdichting lostrekken en de defecte ventielzitting

demonteren.
4. Nieuwe ventielzitting, dichtingsring en glijring monteren.
5. Nieuwe ventielschijf vastkopen.
6. Gaspak en gaspakventiel op dichtheid controleren (zie

hfdst. 6.5 op pagina 59 en hfdst. 6.6 op pagina 59).
7. Wanneer de dichtheidstest succesvol verlopen is, de

beschermkap eer vastknopen.

7 Opslag

1. Ritssluitingsysteem tot ca. 5 cm voor de aanslag sluiten.
Regelmatig controleren, of het ritssluitingsysteem nog
voldoende is gevet.

WAARSCHUWING
Voor het monteren van de handschoenen mag geen
talk worden gebruikt. Anders kunnen de
handschoenen naar buiten glijden, wanneer de
gebruiker door overmatig strekken een hoge
drukkracht van binnen op de handschoen aanbrengt.

!

VOORZICHTIG
Indien de opslagvoorwaarden niet in acht worden
genomen, kan schade ontstaan aan het gaspak!

!
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2. Meegeleverde platte zak over de kap trekken.
3. Als het gaspak wordt samengevouwen, de meegeleverde

platte zak over de laarzen trekken zodat het gaspak niet
verkleurd.

4. Gaspak donker, koel, droog, drukloos en spanningsvrij
opslaan. UV- en directe zonnestraling evenals ozon
mijden. 
Let op de toegestane opslagtemperatuur (zie hfdst. 9 op
pagina 61).

Bij stationaire opslag:
 Gaspak vlak liggend bewaren.

of 
 Gaspak ophangen, kap of veiligheidslaarzen moeten

contact met de bodem hebben.

Bij bewaring in het speciaal voertuig:
1. Gaspak drukloos en voorzichtig samenvouwen:

Materiaal van het pak, naden en ritssluitingsysteem niet
geforceerd knikken.
a. Veiligheidslaarzen twee keer naar boven omslaan.
b. De mouwen naar het midden toe op het borstgedeelte

leggen. Vouwen gladstrijken.
c. Hoofdgedeelte over de ingerolde broekspijpen leggen.

2. Gaspak in een draagtas of vlak liggend in een magazijnvak
bewaren. Slijtage door voortdurende wrijving met ligvlak
vermijden.

8 Afvoeren

8.1 Afvoeren
Het gaspak moet in de volgende gevallen worden afgevoerd:
 Het is beschadigd en reparatie is niet mogelijk.
 Het is gecontamineerd en kan op grond van de

eigenschappen van de gevaarlijke stof niet worden
gedecontamineerd.

 Het materiaal van het gaspak is veranderd: er zijn
bijv. verbrossingen, verdikkingen, kleurveranderingen,
verweken aan het oppervlak zichtbaar.

In geval van twijfel kan meer informatie bij Dräger worden
ingewonnen.

8.2 Levensduur
Zonder gebruik en bij toepassing van de aanbevolen
opslagvoorwaarden en onderhoudsintervallen blijven de
materiaaleigenschappen van het gaspak minstens 10 jaar na
productiedatum behouden. Bij frequent gebruik kan de
levensduur verkorten, zelfs wanneer het product op de
voorgeschreven wijze wordt opgeslagen en onderhouden.

8.3 Aanwijzingen voor afvoeren
Gaspak op de voorgeschreven wijze afvoeren.

9 Technische gegevens

9.1 Algemene informatie
Maten in cm:

Bestendigheid van het gaspakmateriaal

AANWIJZING
Het gaspak kan worden verbrand of naar een
stortplaats worden gebracht. De wijze van afvoer is
afhankelijk van de contaminatie.

ii

Maat pak Lichaams-
lengte

Borst-
omvang

Taille-
omvang

M 160-175 80-118 72-106
L 170-185 80-118 72-106
XL 180-190 104-124 95-110
XXL 185-200 104-124 95-110

Gewicht:
met geïntegreerd 
volgelaatsmasker en laarzen ca. 6,5 kg
Materiaal:
Gaspak SYMEX
Handschoenen FKM of 

butyl
overhandschoenen K-MEX® Gigant: Kevlar 

of
Tricotril®: nitril/kevlar

Veiligheidslaarzen Nitril: zwart, FPA-CR-
veiligheidslaarzen 
of 
PVC: geel, veiligheidslaars

Vizier van het 
volgelaatsmasker Polycarbonaat
Kleuren:
buiten/binnen rood-oranje/grijs
Ritssluiting

verticaal op de rug, sluitketting 
aan de buitenzijde

Temperaturen:
bij gebruik -30 °C tot 60 °C1

1 door Dräger getest

bij opslag -5 °C tot 25 °C

Controle Resultaat Klasse1

1 conform EN 943-1:2015+A1:2019

Slijtvastheid >2000 cycli 6
Buigscheurvastheid >40000 cycli 5
Buigvastheid bij -30 °C >200 cycli 2
Doorscheurweerstand >40 N 3
Doorsteekvastheid >50 N 3
Vlambestendigheid zelf-

dovend voldaan

Naadsterkte >500 N 6
Treksterkte >1000 N 6



62 Dräger WorkMaster Industry
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9.2 Weerstand tegen chemicaliënpermeatie 
conform EN 943-1:2015+A1:2019

Voor de Europese certificering werden tests uitgevoerd met de
hierna genoemde geconcentreerde chemicaliën onder
volledige bevochtiging/volledige bedekking van de
testobjecten.
De indeling in klassen voor het testen van de weerstand tegen
chemicaliënpermeatie resulteert als volgt uit de norm
EN 14325:2018:

De componenten van het gaspak zijn onder
laboratoriumomstandigheden tegen de chemicalië getest, die
hieronder zijn vermeld. De gebruikstijd van het gaspak kan
onder andere van de concentratie en de aggregatietoestand
van de schadelijke stof en van de omgevingsvoorwaarden
afhangen. Meer informatie krijgt u bij Dräger of vindt u onder
http://www.draeger.com/voice. Een aanmelding voor het
gebruik van de databank is vereist. 

Klasse 1 >10 minuten
Klasse 2 >30 minuten
Klasse 3 >60 minuten
Klasse 4 >120 minuten
Klasse 5 >240 minuten
Klasse 6 >480 minuten

Symex Ritssluiting-
systeem

Naden Geïntgreerd 
volgelaats-

masker 
(butyl)

Testchemicaliën Klasse
Natriumhydroxide 40 %, CAS-nr. 1310-73-2 6 6 6 6

Veiligheids-
laarzen

PVC-veilig-
heidslaarzen 

FKM-be-
schermhand-

schoenen

Butyl-be-
schermhand-

schoenen1

Testchemicaliën Klasse
Natriumhydroxide 40 %, CAS-nr. 1310-73-2 6 6 6 6

1 Controletest door Kächele-Cama Latex GmbH
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10 Testrapport
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1 Zie typeplaatje op de binnenzak in het gaspak.
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Bestellijst

11 Bestellijst
Benaming en beschrijving Bestel-nr.
Dräger WorkMaster Industry R 29 335

Veiligheidslaarzen:
Nitril-P, maat 43 R 56 863
Nitril-P, maat 44 R 56 864
Nitril-P, maat 45 R 56 865
Nitril-P, maat 46/47 R 56 866
Nitril-P, maat 48 R 56 867
Nitril-P, maat 49/50 R 56 868

PVC, maat 43 R 52 653
PVC, maat 44 R 55 474
PVC, maat 45 R 52 477
PVC, maat 46 R 52 656
PVC, maat 47/48 R 52 413

Handschoenen:
FKM, maat 9 R 55 537
FKM, maat 10 R 53 776
FKM, maat 11 R 53 554

Butyl, maat 9 R 53 538
Butyl, maat 10 R 53 531
Butyl, maat 11 R 53 560

Handschoentoebehoren:
Katoenen handschoenen, paar R 50 972
Overhandschoenen:

Tricotril, maat 10 R 55 968
Tricotril, maat 11 R 55 966
K-mex Gigant, maat 14 R 55 969

Polsafdichtingsmanchet R 52 648
Rubberring voor overhandschoenen, 2 stuks R 51 358
Reflecterende stroken (2 stuks noodzakelijk) R 58 218

Ventilatie:
Ventilatie- en fixeerlussen-set R 54 544
RV PT 120L R 56 511

Transport en opslag:
CPS-opslag- en transporttas R 58 152
Draagtas R 53 373
Transportkist T 51 525
Platte zak voor kap en laars 87 10 071

Controleapparaten en -toebehoren:
Testtoestel Porta Control 3000 R62520
Dubbele testkap R61051
voor gaspak met geïntegreerd volgelaatsmasker RA:

Afdichtplug R52209
Schroefring met rond schroefdraad R52557
Testplug voor het ventiel R53349

voor gaspak met geïntegreerd volgelaatsmasker P:
Plug R46606
Testplug R51589

voor gaspak met geïntegreerd volgelaatsmasker PE:
Schroefring R51585
Afdichtplug R52603
Testplug R51589

Reiniging en desinfectie:
Waszak 65 70 003
Veststift, 2 stuks R 27 494
Anticondensmiddel "klar-pilot" gel R 52 560

Eltra® (20 kg) 79 04 074

Onderhoud en service:
Wisselen van de veiligheidslaarzen:

Aansluitset laarzen R 25 264
Reparatieset afdichtmassa R 55 272

Verwisselen van ventielschijf of ventiel:
Gaspakventiel, compleet R 52 985
Ventielschijf RM 05 064
Stiftsleutel 16 28 089

Benaming en beschrijving Bestel-nr.
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Turvallisuusohjeita

1 Turvallisuusohjeita
 Ennen tuotteen käyttöä on tämä käyttöohje ja tuotteen

kanssa käytettävien muiden tuotteiden käyttöohjeet
luettava huolellisesti.

 Käyttöohjetta on tarkoin noudatettava. Käyttäjän tulee
täysin ymmärtää nämä ohjeet ja noudattaa niitä tarkasti.
Tuotetta saa käyttää vain tässä käyttöohjeessa mainittuun
tarkoitukseen.

 Käyttöohjetta ei saa hävittää. Varmista, että käyttäjät
huolehtivat sen säilytyksestä ja asianmukaisesta käytöstä.

 Vain koulutettu ja ammattitaitoinen henkilökunta saa
käyttää tätä tuotetta.

 Tätä tuotetta koskevia paikallisia ja maakohtaisia
määräyksiä on noudatettava.

 Vain koulutettu ja ammattitaitoinen henkilökunta saa
suorittaa tämän tuotteen tarkastuksen, korjauksen ja
huollon. Dräger suosittelee huoltosopimuksen solmimista
ja kaikkien huolto- ja korjaustoimenpiteiden antamista
Dräger-huollon suoritettaviksi.

 Huollossa ja korjauksessa saa käyttää vain alkuperäisiä
Dräger-osia ja -tarvikkeita. Muuten tuote ei välttämättä
enää toimi oikein.

 Viallisia tai epätäydellisiä tuotteita ei saa käyttää.
Tuotteeseen ei saa tehdä muutoksia.

 Ilmoita Drägerille tuotteessa tai sen osissa ilmenevistä
vioista tai puutteista.

2 Tämän käyttöohjeen konventiot
Varoitusmerkkien merkitys
Tässä käyttöohjeessa on käytetty seuraavia varoitusmerkkejä
ilmaisemaan ja korostamaan kohtia, jotka käyttäjän on
erityisen tärkeää ottaa huomioon. Varoitusmerkit ja niiden
merkitys ovat seuraavat:

Tavaramerkit
Tässä käyttöohjeessa esiintyvät seuraavat tavaramerkit:
 Eltra® ja ECOLAB® ovat Ecolab-yhtiön rekisteröityjä

tavaramerkkejä.
 K-MEX® ja Tricotril® ovat KCL GmbH -yhtiön rekisteröityjä

tavaramerkkejä.

Lyhenteet
FKM = fluorikumi
PVC = polyvinyylikloridi

3 Kuvaus
Dräger WorkMaster Industry -suojapuvut ovat integroidulla
kokonaamarilla varustettuja kaasutiiviitä kemikaalisuojapukuja
EN 943-1:2015+A1:2019 (tyyppi 1b) mukaan. Puvut ovat
uudelleenkäytettäviä. Kiinteässä kokonaamarissa on jokin
seuraavista liitännöistä:
 standardikierreliitäntä (RA) DIN EN 148-1 mukaan
 pistoliitäntä (P) ylipainelaitteille
 kierreliitäntä (PE) DIN EN 148-3 mukaan

Hengitysilman syöttöön tarvitaan paineilmahengityslaite tai
paineilmaletkulaite, jossa on sopiva liitäntä kiinteälle
kokonaamarille.

Paineilmahengityslaite tai paineilmaletkulaite ja suojakypärä
puetaan kemikaalisuojapuvun päälle. Mahdolliset yhdistelmät,
ks. luku 3.4 sivulla 67.
Kaasutiiviit käsineet voidaan vaihtaa helposti. Käsineiden
päällä voidaan käyttää lisäksi päällyskäsineitä kemiallisen tai
mekaanisen kestävyyden parantamiseksi.
Myös kaasutiiviit turvasaappaat voidaan vaihtaa.
Kemikaalisuojapukuun on lisäksi saatavilla seuraavia
varusteita:
 Säätöventtiili RV-PT 120 L

puvun sisäiseen tuuletukseen
 Kiinnikkeet 

tuuletusjärjestelmän jälkikäteiseen asennukseen
 Kyynärpää- ja polvisuojat

vahvikkeet suojaamaan kovalta kulutukselta
 Pelastusyksikön tunnukset

helpottamaan pelastusyksikön tunnistusta
Merkintä vedenkestävällä tussilla mahdollista, mutta ei
suositeltavaa.

3.1 Käyttötarkoitus
Kemikaalisuojapuku suojaa kaasumaisilta, nestemäisiltä,
aerosolimaisilta ja kiinteiltä vaarallisilta aineilta.

3.2 Käyttötarkoituksen rajoitus
Tiettyjen kemikaalien kohdalla on pitoisuuden, olomuodon ja
ympäristöolosuhteiden mukaisia käyttöaikarajoituksia. Vältä
kuumuutta ja avotulen läheisyyttä. Kemikaalisuojapuku ei so-
vellu palontorjuntatehtäviin eikä käyttöön räjähdysvaarallisilla
alueilla. Tietoja mekaanisesta ja kemiallisesta kestävyydestä
sekä lämpötilakestävyydestä, ks. luku 9 sivulla 73
Kemikaalisuojapuku ei anna suojaa radioaktiivista
hiukkassäteilyä tai säteilyvaurioita vastaan.
Kemikaalisuojapukua ei saa käyttää, jos se on vahingoittunut
tai kulunut.

3.3 Hyväksynnät
Kemikaalisuojapuvulla on seuraavat hyväksynnät:
 EN 943-1:2015+A1:2019 (tyyppi 1b)
 (EU) 2016/425
 Regulation 2016/425 on personal protective equipment, as

amended to apply in GB

VAROITUS
Viittaa mahdolliseen vaaratilanteeseen. Jos vaaraa ei
vältetä, seurauksena voi olla kuolema tai vakavia
vammoja.

HUOMIO
Viittaa mahdolliseen vaaratilanteeseen. Jos vaaraa ei
vältetä, seurauksena voi olla vammoja tai tuote- tai
ympäristövahinkoja. Voidaan käyttää varoittamaan
myös epäasianmukaisesta käytöstä.

HUOMAUTUS
Antaa lisätietoja tuotteen käytöstä.

!

!
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HUOMAUTUS
Käytä vain hengitysventtiileitä, jotka sopivat käytössä
olevaan kokonaamariin! Tämä takaa häiriöttömän
käytön.

ii



Käyttö

Dräger WorkMaster Industry 67

Nitriilistä valmistetuilla turvasaappailla on seuraavat
hyväksynnät:
 EN ISO 20345:2011
 EN 15090:2012

PVC:stä valmistetuilla turvasaappailla on seuraavat
hyväksynnät:
 EN ISO 20345:2011

Vaatimustenmukaisuusvakuutukset: 
katso www.draeger.com/product-certificates.

3.4 Testatut henkilönsuojaimet

3.4.1 Paineilmahengityslaitteet
 PSS 90
 PSS 100
 PSS 500
 PSS 3000
 PSS 4000
 PSS 5000
 PSS 7000

3.4.2 Paineilmaletkulaitteet
 ABIL-L-1
 PAS Lite
 PAS Micro
 PAS Colt
 PAS Colt Harness
 PAS X-Plore

3.4.3 Suojakypärät
 Dräger HPS 4000 -sarja (EN 443)
 Dräger HPS 6000 -sarja (EN 443)
 Dräger HPS 7000 -sarja (EN 443)
 Teollisuuskypärä (EN 397)

3.4.4 Säätöventtiilit
 RV PT 120L

3.5 Tyyppikohtaiset tunnisteet
Tunniste on merkitty kemikaalisuojapuvun taskun päälle.

4 Käyttö

4.1 Käytön edellytykset

4.2 Vetoketjujärjestelmän käsittelyohjeita
Vetoketjujärjestelmä on kehitetty erityisesti
kemikaalisuojapukuja varten. Lisätiivisteiden vuoksi
vetoketjua suljettaessa ja avattaessa on oltava tavallista
huolellisempi. Vetoketjun puoliskojen on oltava
yhdensuuntaisia. Käyttäjän on vetoketjua avattaessa ja
suljettaessa seisottava suorassa.

4.2.1 Vetoketjun avaaminen
 Avaa vetoketju kokonaan.
 Vedä aina vetoketjun suuntaan, ei koskaan vinoon!
 Älä käytä voimaa. Ketjunivelet voivat vääntyä!
 Takertelukohdissa vedä vetimestä taaksepäin ja uudelleen

ete enpäin.

4.2.2 Vetoketjun sulkeminen
 Sulkiessasi vetoketjua vältä vetimeen kohdistuvaa

poikittaisjännitystä.
 Vedä vetoketjun puolikkaita käsin yhteen.

Vetoketju on tällöin helpompi sulkea.
 Varmista, ettei ketjun väliin jää mitään, esim. paidanhelma,

pusero, langanpätkä, jne.

HUOMAUTUS
Standardit, joiden mukaan kemikaalisuojapuku on
hyväksytty, on merkitty tyyppikilpeen pisteellä.

HUOMIO
Dräger on testannut ja hyväksynyt seuraavat
suojavarusteiden yhdistelmät. 
Muut yhdistelmät eivät ole Drägerin testaamia ja
hyväksymiä. Mikäli käytetään muita yhdistelmiä,
käyttäjän on varmistettava yhdistelmien
käyttökelpoisuus.

Huomio! Noudata käyttöohjetta.

ii
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Suojavaatetus kaasumaisia, nestemäisiä,
aerosolimaisia ja kiinteitä kemikaaleja
vastaan (standardin EN 943-
1:2015+A1:2019, tyyppi 1b mukaan)
Suojapuvun koon valintaan vaikuttavat
pituus, rinnanympärys ja vyötärönympärys,
(ks. luku 9 sivulla 73).

VAROITUS
Kemikaalisuojapukua on käytettävä käyttömaassa
voimassa olevia standardeja ja direktiivejä
noudattaen. 
Ympäristön kuormitus on määritettävä ennen käyttöä,
sillä kemikaalisuojapuvun soveltuvuutta ei voida
todeta vasta käyttötilanteessa. Kemikaalisuojapuvun
täytyy soveltua kulloiseenkin käyttötilanteeseen.
Käyttäjän täytyy noudattaa maakohtaisia ja muita
henkilönsuojaimen käyttöä koskevia määräyksiä.
Tämä seikan huomiotta jättäminen voi johtaa
kuolemaan tai vakaviin vammoihin.

HUOMIO
Vetoketjun vaurioitumisen välttämiseksi on ketjun
molemmat puoliskot pidettävä yhdessä ja
kuormittamattomina. Vetoketjua ei saa avata eikä
sulkea väkisin eikä edestakaisella liikkeellä.
Riittämättömästi voideltua vetoketjua on hankala
käyttää, ja vetoketju saattaa vaurioitua. Voitele
Drägerin vetoketjun voitelupuikolla.

!
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Käyttö

4.3 Käytön valmistelu

4.3.1 Kemikaalisuojapuvun valmistelu

1. Kuljetusvahinkojen havaitsemiseksi tarkasta tiiviys ennen
ensimmäistä käyttöä. Noudata sen jälkeen huoltovälejä
(ks. luku 6.1 sivulla 69).

2. Levitä kemikaalisuojapuku lattialle ja tarkasta se
silmämääräisesti (ks. luku 6.2 sivulla 69).

3. Jos käytössä on säätöventtiili, tarkasta sen toiminta. Jos
ilmansyöttöä ei kytketä, sulje säätöventtiilin liitännät tiiviisti,
jotta ne eivät likaannu.

4. Säädä kokonaamarin nauhat löysälle.

4.3.2 Kemikaalisuojapuvun pukeminen

1. Pue puvun alle tulevat vaatteet (kosteutta siirtävä
työvaatetus).

2. Astu ilman kenkiä ensin oikeaan ja sitten vasempaan
puvun lahkeeseen ja turvasaappaaseen.

3. Vedä kemikaalisuojapuku ylös vyötärölle asti.
4. Jos kemikaalisuojapuvussa on säätöventtiili, sulje vyö.
5. Pue kokonaamari.
6. Tarkista kokonaamarin toiminta ko. kokonaamarin

käyttöohjeen mukaisesti.
7. Pujota kädet hihoihin ja käsineisiin.
8. Sulje vetoketjujärjestelmä. Vedä aina vetoketjun

suuntaisesti. Älä käytä voimaa! 
9. Vedä pukumateriaalia etupuolelta ylöspäin ja selkäpuolelta

alaspäin. Näin varmistetaan parempi liikkuvuus, kun
paineilmahengityslaite on puettu.

10. Pue paineilmahengityslaite.
11. Tarkasta paineilmahengityslaitteen toiminta.
12. Jos kemikaalisuojapuvussa on säätöventtiili, liitä

ilmansyöttö säätöventtiiliin tai sulje liitännät tiiviisti.
13. Asenna tarvittaessa päällyskäsineet:

 Vedä K-MEX®-Gigant-päällyskäsine käsivarsirenkaan
yli.

 Vedä Tricotril®-päällyskäsine käsivarsirenkaan yli ja
varmista niihin kuuluvalla kumirenkaalla.

14. Pue tarvittaessa suojakypärä.

4.4 Käytön aikana huomioitavaa

 Älä koskaan mene suorittamaan tehtävää yksin!
 Noudata käyttöaikaa, käyttörajoituksia ja maakohtaisia

määräyksiä. Suurin sallittu käyttöaika riippuu muun
muassa käytettävästä hengityksensuojaimesta ja
käyttöolosuhteista.

 Tilanteen käydessä vaaralliseksi poistu heti saastuneelta
alueelta. Avaa sulkujärjestelmä vasta puhtaalla alueella.

4.5 Käytön jälkeen

4.5.1 Kemikaalisuojapuvun esipuhdistus

1. Poistu kontaminoituneelta alueelta ja anna avustajan
esipuhdistaa kemikaalisuojapuku. Avustajan on oltava
pukeutunut suojapukuun ja tarvittaessa
hengityksensuojaimeen. Dräger suosittelee esipuhdistusta
runsaalla vedellä, johon on lisätty pesuainetta. Tällä tavoin
useimmat kemikaalit (hapot, emäkset, orgaaniset ja
epäorgaaniset aineet) voidaan pestä hyvin pois.

2. Puhdista kemikaalisuojapuku perusteellisesti ja tarpeeksi
pitkään. Vältä kemikaalien kulkeutumista muualle.

3. Jos suojapuku on likaantunut vaarallisista aineista,
pesuvesi on hävitettävä voimassa olevien
jätehuoltomääräysten mukaisesti.

4. Suorita dekontaminaatio tarvittaessa ja useassa eri
vaiheessa.
Tarkempia tietoja dekontaminaatiosta on saatavilla
Drägeriltä.

4.5.2 Kemikaalisuojapuvun riisuminen

1. Tarvittaessa riisu suojakypärä.
2. Jos kemikaalisuojapuvussa on säätöventtiili, anna

avustajan kytkeä ilmansyöttö irti.
3. Irrota kokonaamari paineilmahengityslaitteesta ja riisu

laite.
4. Riisu kemikaalisuojapuku:

a. Avaa vetoketju. 
Vedä aina vetoketjun suuntaisesti. Älä käytä voimaa.

b. Vedä kätesi ulos hihoista.

HUOMAUTUS
Dräger suosittelee säilyttämään kemikaalisuojapuvun
toimituspakkauksen, koska sitä voidaan käyttää
myöhemmin uudelleen puvun varastoinnissa.

VAROITUS
Älä käytä vahingoittunutta kemikaalisuojapukua.
Muutoin on olemassa hengenvaara.

HUOMAUTUS
Valitse sopivan kokoinen puku. Pukeutumisessa tulisi
käyttää avustajaa.

HUOMAUTUS
Dräger suosittelee, että puvun alle tulevien housujen
lahkeet työnnetään sukkien sisään, jotta ne eivät
pääse liukumaan ylös.
Jotta puuvillakäsineet eivät liukuisi alas, kiinnitä ne
eristysnauhalla ranteeseen.

ii
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HUOMIO
Lämmön kerääntyminen kemikaalisuojapukuun voi
johtaa pyörtymiseen. Käytä siksi tarpeen mukaan
jäähdytysliiviä tai sopivaa tuuletusjärjestelmää.

VAROITUS
Älä koske kontaminoituneisiin osiin ilman
suojavaatetusta. Estä suojapuvun kontaminoituminen
sisäpuolelta.
Seurauksena voi olla kuolema tai vakavia vammoja,
jos mainittuja varotoimenpiteitä ei noudateta.

HUOMIO
Jos esipuhdistusta ei voida tehdä paikan päällä, on
kemikaalisuojapuku ehdottomasti suljettava riisumisen
jälkeen, jotta puvun sisään ei pääse kemikaaleja.

VAROITUS
Riisu kemikaalisuojapuku vasta, kun olet puhtaassa
ympäristössä.

!

!

!
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c. Avaa kokonaamarin nauhat:
Aseta etusormesi niskanauhan alle ja paina
kiinnityssolkea peukalolla eteenpäin.

d. Riisu kokonaamari.
5. Käännä kemikaalisuojapukua pois päin puvun käyttäjästä,

jotta puvun sisään ei pääse kemikaaleja tai
puhdistusaineita.

6. Astu ulos turvasaappaista ja lahkeista.

4.5.3 Muut toimenpiteet
1. Puhdista kemikaalisuojapuku (ks. luku 6.3 sivulla 69).
2. Tarkasta kemikaalisuojapuku vaurioiden varalta (ks.

luku 6.2 sivulla 69).
3. Tarkasta kemikaalisuojapuvun ja pukuventtiilin tiiviys (ks.

luku 6.5 sivulla 71 ja luku 6.6 sivulla 71).

5 Vikatapaukset

6 Huolto

6.1 Huoltovälit
Ilmoitetut määräajat ovat Drägerin suosituksia. Tarvittaessa on
noudatettava niistä poikkeavia kansallisia määräyksiä.
Kokonaamaria, säätöventtiiliä ja paineilmahengityslaitetta
koskevat huoltotyöt, katso vastaavat käyttöohjeet.
Kokonaamarin saa vaihtaa vain Dräger Service.

6.2 Kemikaalisuojapuvun silmämääräinen 
tarkastus

Seuraavat tarkastukset on tehtävä. Mikäli puutteita havaitaan,
on kemikaalisuojapuku hävitettävä.
 Kemikaalisuojapuvun ulkopinnassa ei saa olla reikiä,

viiltoja tai hankaumia.
 Saumanauha ei saa nousta koholle eikä irrota.
 Kokonaamarin on oltava puhdas.
 Seuraavien osien on oltava ehjät:

a. Puvun materiaali
b. Käsineet
c. Saappaat
d. Kokonaamari
e. Vetoketjujärjestelmä

 Pukuventtiilien on oltava toimivia ja ehjiä.
 Puvun materiaalissa ei saa olla kulumisjälkiä. Pinnoite ei

saa irrota kudoksesta.

6.3 Kemikaalisuojapuvun puhdistus ja 
desinfiointi

HUOMAUTUS
Dräger suosittelee pitämään kirjaa käyttökerroista (ks.
luku 10 sivulla 75).

Vika Syy Korjaus1

1 ei sisälly EU-tyyppitarkastukseen

Sulkujärjes-
telmä jumis-
sa

Vierasesineitä 
vetoketjussa

Puhdista vetoketju, 
poista vierasesineet.

Suuri kitka Voitele vetoketju 
rasvapuikolla.

Kemikaali-
suoja-puku 
vuotaa.

Vetoketju ei ole 
kiinni.

Sulje vetoketju 
kokonaan.

Puvun materiaali 
vahingoittunut

Korjaa paikkausvälineil-
lä ja tarkasta tiiviys uu-
delleen.

Turvasaapas tai kä-
sine viallinen tai lii-
toskohta ei ole tiivis

Vaihda tai tiivistä ja 
tarkasta tiiviys 
uudelleen.

Venttiililevy tai 
-istukka likainen tai 
viallinen

Puhdista tai vaihda ja 
tarkasta tiiviys 
uudelleen.

Sauma ei ole tiivis. Tiivistä ja tarkasta tiiviys 
uudelleen.

Kemikaali-
suoja-puku 
ei tuuletu.

Puvun venttiilin 
venttiililevy jumittuu.

Puhdista tai vaihda ja 
tarkasta tiiviys 
uudelleen.

Puvun mer-
kintä irtoaa.

Koneellinen puhdis-
tus tai voimakas al-
tistuminen 
kemikaaleille

Ei ole.
Irtoamista puhdistuksen 
vuoksi tai tiettyjen kemi-
kaalien vaikutuksesta ei 
voida välttää. Kemikaali-
suoja-puku on edelleen 
käyttökelpoinen.

Puku poi-
muuntunut

Kudoksessa taitteita 
laskostettuna säily-
tyksen tai toistuvan 
käytön vuoksi

Ei ole.
Kemikaalisuoja-puku on 
edelleen 
käyttökelpoinen.
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Kemikaalisuojapuvun 
silmämääräinen tarkastus X X X X

Kemikaalisuojapuvun 
puhdistus ja desinfiointi X

Vetoketjujärjestelmän hoito X X X
Kemikaalisuojapuvun tiiviyden 
tarkastus X X X X

Puvun venttiilien tiiviyden tarkastus X X X X

HUOMAUTUS
Dräger suosittelee pitämään kirjaa kaikista
huoltotoimenpiteistä (ks. luku 10 sivulla 75).

HUOMIO
Materiaalivahinkojen vaara!
Puhdistukseen ja desinfiointiin ei saa käyttää liuottimia
(esim. asetonia, alkoholia) tai hankaavia aineita
sisältäviä puhdistusaineita. Vain kuvattuja menetelmiä
ja mainittuja puhdistus- ja desinfiointiaineita saa
käyttää. Muut aineet, väärät annostelut tai vaikutusajat
voivat vahingoittaa tuotetta.

ii
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Huolto

6.3.1 Manuaalinen puhdistus ja desinfiointi
1. Irrota säätöventtiili ja puhdista ja desinfioi se erikseen.

Huuhdo lopuksi perusteellisesti puhtaalla vedellä.
2. Poista pukuventtiilin suojatulppa ja venttiililevy.
3. Irrota tarvittaessa käsineet:

 Irrota mahdolliset Tricotril-päällyskäsineet, mutta älä
pese niitä. Likaantuneet Tricotril-päällyskäsineet on
vaihdettava.

 Jos käytössä on K-MEX Gigant -päällyskäsineet, irrota
ja puhdista ne erikseen.

 FKM- ja butyylikäsineet voivat olla asennettuina
manuaalisen puhdistuksen aikana.

4. Puhdista venttiililevy erikseen puhtaalla, lämpimällä
vedellä.

5. Valmista puhdistusliuos vedestä ja puhdistusaineesta.
6. Puhdista kemikaalisuojapuku ja kaikki

uudelleenkäytettävät osat pehmeällä liinalla ja
puhdistusliuoksella.

7. Huuhtele kaikki osat perusteellisesti juoksevalla vedellä.
8. Valmista desinfiointiliuos vedestä ja desinfiointiaineesta.
9. Aseta kaikki desinfioitavat osat desinfiointiliuokseen.
10. Huuhtele kaikki osat perusteellisesti juoksevalla vedellä.
11. Kuivaa kaikki osat (ks. luku 6.3.3 sivulla 70).

6.3.2 Koneellinen puhdistus ja desinfiointi
Seuraavat tarvikkeet tarvitaan koneelliseen puhdistukseen:
 Teollisuuspesukone Dräger CombiClean 

tai ominaisuuksiltaan vastaava
 Pesuaine: Eltra®

Annostelu, katso tiedot 9021380
 Pesupussi (kemikaalisuojapuvuille kokonaamarein)

Teollisuuspesukoneessa on oltava seuraavat ominaisuudet:
 Rummun tilavuus >130 litraa
 Rummun halkaisija >60 cm
 Oviaukko >37 cm
 Ohjelmoitu ohjaus
 Elektroninen lämpötilan säätö ±2 °C
 Rummun pyörintänopeus: enintään 20 kierrosta/minuutti

(2 hidasta kierrosta yhteen suuntaan, 18 sekunnin
odotusaika, 2 hidasta kierrosta toiseen suuntaan,
18 sekunnin odotusaika)

Puhdista ja desinfioi kemikaalisuojapuku seuraavasti: 
1. Irrota säätöventtiili ja puhdista ja desinfioi se erikseen.

Huuhdo lopuksi perusteellisesti puhtaalla vedellä.
2. Poista pukuventtiilin suojatulppa ja venttiililevy.
3. Irrota käsineet:

 Irrota FKM- tai butyylikäsineet.
 Jos käytössä on Tricotril-päällyskäsineet, irrota ne,

mutta älä pese. Likaantuneet Tricotril-päällyskäsineet
on vaihdettava.

 Jos käytössä on K-MEX Gigant -päällyskäsineet, irrota
ja puhdista ne erikseen.

4. Puhdista venttiililevy erikseen puhtaalla, lämpimällä
vedellä.

5. Avaa kemikaalisuojapuvun vetoketjujärjestelmä kokonaan.
6. Levitä kemikaalisuojapuku puhtaalle alustalle ja suorista

rypyt kädellä sileäksi.

7. Vedä pesupussi hupun päälle siten, että pesupussin
vaahtomuovi on kokonaamarin ikkunalevyn päällä. Kiristä
ja solmi nauha.

8. Käännä turvasaappaat kahteen kertaan ylös. Vältä teräviä
taitoksia.

9. Aseta hihat keskelle puvun rinnalle. Suorista rypyt kädellä
sileäksi.

10. Taita huppu ja kemikaalisuojapuvun yläosa niin, että ne
ovat sisäänkäännettyjen turvasaappaiden päällä. Suorista
rypyt kädellä sileäksi.

11. Aseta kemikaalisuojapuku teollisuuspesukoneeseen. 
12. Käynnistä pesuohjelma "Kemikaalisuojapuku".

Noudata pesussa seuraavia parametreja:
 Veden lämpötila puhdistusta ja desinfiointia varten:

62 °C ±2 °C
 4 huuhdontakertaa puhtaalla, kylmällä vedellä
13. Kuivaa kaikki osat (ks. luku 6.3.3 sivulla 70).

6.3.3 Kemikaalisuojapuvun kuivaus

1. Valuta ennen kuivausta kaikki vesi pois
kemikaalisuojapuvusta tai pyyhi sienellä.

2. Kuivaa kaikki osat sisältä ja ulkoa perusteellisesti.
Kemikaalisuojapuku voidaan kuivata puhaltamalla kuivalla,
öljyttömällä paineilmalla tai suojapukujen
kuivauslaitteessa:
– Lämpötila: enintään 40 °C
– Aika: vähintään 120 minuuttia
Vältä suoraa lämpösäteilyä tai jatkuvaa auringonvaloa.

3. Tarkasta kemikaalisuojapuku, kokonaamari,
turvasaappaat ja käsineet silmämääräisesti.

4. Asenna kaikki ennen puhdistusta irrotetut osat takaisin
paikoilleen.

5. Tarkasta, ovatko vaahtomuovisuojukset paikoillaan
turvasaappaiden metallikiinnikkeissä.

6. Voitele vetoketju.

6.4 Vetoketjujärjestelmän hoito
 Voitele vetoketju hyvin jokaisen käytön ja jokaisen

puhdistuksen jälkeen. Käytä ainoastaan Drägerin
voitelupuikkoa.

 Voitele riittävästi erityisesti vetoketjun nivelet ja nivelien
alla oleva alue, jonka päällä vedin kulkee.

Katso yksityiskohtaiset tiedot soveltuvista puhdistus-
ja desinfiointiaineista asiakirjasta 9100081, joka on
saatavilla osoitteessa www.draeger.com/IFU.

 

HUOMIO
Materiaalivahinkojen vaara!
Jotta kemikaalisuojapuku ei vahingoittuisi, pesurumpu
saa liikkua vain, kun se on täytetty vedellä.

HUOMIO
Materiaalivahinkojen vaara!
Jotta kemikaalisuojapuku ei vahingoittuisi, sitä ei saa
lingota kuivaksi.
Esim.  homeen muodostumisen estämiseksi on
kemikaalisuojapuku kuivattava täysin kuivaksi.

HUOMAUTUS
Kemikaalisuojapuvulle sopivia kuivauslaitteita ovat:
 TopTrock SF01 varustettuna GF-puhaltimella
 ominaisuuksiltaan vastaavat kuivauslaitteet

!

!
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6.5 Kemikaalisuojapuvun tiiviyden tarkastus
Tarkastuksen kuvaus koskee Porta Control 3000
-testauslaitetta. Tarkastus voidaan tehdä myös muilla
testauslaitteilla, annettuja arvoja on kuitenkin noudatettava.
Suorita tarkastus standardissa ISO 17491-1 kuvatun
menetelmän A.2 mukaan tasaisessa huoneenlämpötilassa
(20 °C ±5 °C).
Käytettävän paineilman on täytettävä standardin EN 12021
vaatimukset.
Tarvittavat tarkastusvälineet on ilmoitettu tilausluettelossa (ks.
luku 11 sivulla 76).

6.5.1 Testauksen valmistelu
1. Tiivistä tuuletusjärjestelmällä varustettujen suojapukujen

liitännät.
2. Suojapuvut integroiduin kokonaamarein:

a. Irrota suojus kokonaamarin liitäntäosasta.
b. Sulje uloshengitysventtiili ja sisäänhengitysventtiili

tiiviisti testausvälineiden avulla.
3. Sulje vetoketjujärjestelmä.
4. Levitä suojapuku selkäpuoli alaspäin.
5. Poista pukuventtiilin suojatulppa ja irrota venttiililevy.
6. Aseta kaksinkertainen koestusliitin pukuventtiiliin.
7. Yhdistä koestusliittimen toinen liitäntä sinisellä letkulla

testauslaitteeseen.
8. Varmista, että molemmat testauslaitteen mustaan letkuun

kuuluvat venttiilit ovat kiinni.
9. Yhdistä toinen koestusliittimen liitäntä mustalla letkulla

(6 baarin) paineilmansyöttöön.
10. Suorita testaus (ks. luku 6.5.2 sivulla 71).

6.5.2 Testaus

1. Avaa mustan letkun puhallusventtiili ja anna paineilman
virrata kemikaalisuojapuvun sisälle, kunnes testauslaitteen
näyttämä paine on 17,5 mbar. Sulje puhallusventtiili.

2. Aseta tasaantumisajaksi 10 minuuttia ja käynnistä
ajanottokello. Pidä paine tämän ajan kuluessa noin
17 millibaarin tasolla, jotta paine- ja lämpötilaerot pääsevät
tasaantumaan. Puhalla lisää ilmaa tarvittaessa.

3. Avaa kevennysventtiili. Pienennä paine 16,5 millibaariin.
Sulje kevennysventtiili. 

4. Aseta testausajaksi 6 minuuttia ja käynnistä ajanottokello. 
5. Lue paine testausajan päätyttyä testauslaitteesta.

Jos paineenlasku on 3 mbar tai vähemmän, on
kemikaalisuojapuku tiivis. Poista sitten testauskokoonpano ja
tarkasta pukuventtiili.

Jos paineenlasku on yli 3 mbar: 
1. Kostuta kriittiset kohdat (esim. saumat, sulkujärjestelmä,

käsine- ja saapasliitännät) saippuavedellä.
2. Merkitse vuotavat kohdat.

3. Huuhdo saippuavesi pois ja kuivaa kemikaalisuojapuku
perusteellisesti.

4. Poista ilma kemikaalisuojapuvusta ja korjaa vuotavat
kohdat.

5. Tarkasta tiiviys uudelleen.

Vaihtoehtoisesti kemikaalisuojapuvun voi lähettää
korjattavaksi Dräger-huoltoon.

6.6 Pukuventtiilin tiiviyden tarkastus
Tarkastuksen kuvaus koskee Porta Control 3000
-testauslaitetta. Tarkastus voidaan tehdä myös muilla
testauslaitteilla, annettuja arvoja on kuitenkin noudatettava.
Suorita tarkastus standardin EN 943-1 kohdan 6.5.1
mukaisesti, tässä tapauksessa kuitenkin 10 millibaarin
ylipaineella ja tasaisessa huoneenlämpötilassa (20 °C ±5 °C).
Käytettävän paineilman on täytettävä standardin EN 12021
vaatimukset.
Tarvittavat tarkastusvälineet on ilmoitettu tilausluettelossa (ks.
luku 11 sivulla 76).
1. Irrota pikaliittimellä varustettu puhallusventtiili mustasta

letkusta.
2. Yhdistä letkun pää testauslaitteeseen.
3. Vie kevennysventtiilin pallopumppu mustan letkun sisään

siten, että pallopumpussa oleva nuoli osoittaa
kevennysventtiiliä kohti.

4. Kostuta venttiililevy puhtaalla vedellä ja kiinnitä paikalleen.
5. Liitä koestusliitin ulkopuolelta venttiiliin ja yhdistä liitin

liitosletkulla testauslaitteeseen.
6. Avaa kevennysventtiili ja tuota pallopumpulla

+10 millibaarin ylipaine. Sulje kevennysventtiili.
7. Aseta testausajaksi 1 minuutti ja käynnistä ajanottokello.
8. Lue paine testausajan päätyttyä testauslaitteesta.

Jos paineen muutos on alle 1 mbar, puvun venttiili on
kunnossa. Siinä tapauksessa:
1. Irrota testauskokoonpano.
2. Kiinnitä suojatulppa pukuventtiiliin.

Jos paineen muutos on yli 1 mbar:
1. Irrota venttiililevy ja tarkasta se silmämääräisesti. 

Venttiililevyn ja venttiili-istukan täytyy olla puhtaita ja
vahingoittumattomia. 

2. Vaihda venttiililevy tarvittaessa (ks. luku 6.7.3 sivulla 72).
3. Toista tarkastus.

6.7 Erityisiä huoltotoimenpiteitä
Kaikki huolto- ja korjaustoimenpiteet on suositeltavaa antaa
Dräger-huollon tehtäväksi.

6.7.1 Käsineiden vaihtaminen

Käsineet on aina vaihdettava seuraavasti:
1. Irrota päällyskäsine ja kumirengas (jos käytössä).
2. Nosta käsivarsirenkaan reunaa peukalolla ja paina

tukirengas käsineineen ulos hihasta.
3. Vedä uusi käsine tukirenkaan päälle ja oikaise paikalleen

käsivarsirenkaan kohdalta. Elliptisen tukirenkaan pitkä

HUOMAUTUS
Vetoketjun takertumisen estämiseksi on irralliset
langanpäät poistettava.

HUOMIO
Materiaali vaurioituu puvun ylitäytön seurauksena.
Kemikaalisuojapuvun täytön yhteydessä on
varmistettava, että paine ei ole liian paljon ilmoitettuja
arvoja suurempi.

ii
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VAROITUS
Käsineiden asennukseen ei saa käyttää talkkia.
Muutoin käsineet voivat luisua paikoiltaan, jos niihin
kohdistuu sisältäpäin suuri paine esim. voimakkaan
kurkottelun seurauksena.

!
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akseli on yhdensuuntaisesti kämmenpuolen kanssa.
Varmista, että käsineen ja tukirenkaan väliin ei jää ryppyjä.

4. Vie tukirenkaaseen asennettu käsine avatun vetoketjun
kautta kemikaalisuojapuvun hihaan.

5. Työnnä tukirengas käsineineen käsivarsirenkaan läpi:
 Vasen käsine on vasemmassa hihassa, oikea käsine

oikeassa hihassa.
 Kämmenselkä osoittaa hihan saumaan.

6. Työnnä tukirenkaaseen asennettu käsine niin pitkälle
käsivarsirenkaaseen, että tukirenkaan reuna on
käsivarsirenkaan reunaa vasten. 
Tukirenkaan on oltava kokonaan käsivarsirenkaan
uurteessa.

7. Asenna päällyskäsine (tarvittaessa):
 Vedä K-MEX®-Gigant-päällyskäsine käsivarsirenkaan yli.
 Vedä Tricotril®-päällyskäsine käsivarsirenkaan yli ja

varmista niihin kuuluvalla kumirenkaalla.
8. Tarkasta kemikaalisuojapuvun tiiviys (ks. luku 6.5

sivulla 71).

6.7.2 Turvasaappaiden vaihtaminen
1. Työskentelyn helpottamiseksi käännä turvasaappain

varustettu kemikaalisuojapuku nurin.
2. Käännä suojakaistale auki ja irrota vanha metallikiinnike

sopivalla työkalulla.
3. Poista metallikiinnike ja suojakaistale varovasti

turvasaappaasta, jotta puvun materiaali ei vahingoitu.
4. Irrota turvasaapas.
5. Poista vanha tiivistemassa puvun materiaalista.
6. Aseta uusi tukirengas turvasaappaan yläreunan tasalle.
7. Pujota uusi saapas tukirenkaineen kemikaalisuojapuvun

lahkeeseen siten, että lahje yltää noin 1 cm:n verran
saappaan reunan ulkopuolelle. Lahkeen sauman on
kuljettava saappaan sisäpuolta myöten.

8. Aseta metallikiinnike suojakaistaleineen n. 1 cm turva-
saappaan yläreunan alapuolelle. Varmista, että metallikiin-
nikkeen kierreliitäntä on turvasaappaan takaosaa vasten ja
suojakaistale osoittaa saappaan pohjaa kohti.

9. Kiinnitä metallikiinnike varovasti.
10. Kiristä kierreliitos: pukumateriaali ei saa liikkua paikaltaan

turvasaappaasta eikä vahingoittua.
11. Tarvittaessa pue kertakäyttöiset käsineet.
12. Liimaa suojakaistaleeseen vaahtomuovisuojus

metallikiinnikkeen kierreliitoksen suojaamiseksi. Käytä
tarv. 2 vaahtomuovisuojusta.

13. Tiivistä turvasaapas levittämällä keskeytyksettä
pukumateriaalin ja saappaan ulkopuolen väliin runsaasti
tiivistemassaa. 

14. Varmista, että kaikki ilmaraot ovat täyttyneet.
15. Varmista, että tiivistemassa leviää puvun sisäpuolelle

saappaan keskiosan suuntaan valumatta kuitenkaan
turvasaappaan sisään.

16. Pyyhi ylimääräinen tiivistemassa varovasti liinalla.
17. Anna tiivistemassan kovettua vähintään 24 tuntia.
18. Kun tiivistemassa on kovettunut, käännä suojakaistale

kierreliitännän päälle ja kemikaalisuojapuvun lahje jälleen
oikein päin.

19. Tarkasta kemikaalisuojapuvun tiiviys (ks. luku 6.5 sivulla 71).

6.7.3 Venttiililevyn vaihtaminen
1. Irrota suojatulppa ja vanha venttiililevy. Älä vaurioita

venttiili-istukan tappia.
2. Kiinnitä uusi venttiililevy.
3. Aseta suojatulppa pukuventtiiliin.
4. Tarkasta pukuventtiilin tiiviys (ks. luku 6.6 sivulla 71).

6.7.4 Pukuventtiilin vaihtaminen
1. Poista pukuventtiilin suojatulppa.
2. Löysää ja irrota kierrerengas sisältä käsin

kuusiokoloavaimella.
3. Vedä liukurengas ja tiiviste irti ja irrota viallinen venttiili-

istukka.
4. Asenna uusi venttiili-istukka, tiivisterengas ja liukurengas

paikoilleen.
5. Kiinnitä uusi venttiililevy.
6. Tarkasta kemikaalisuojapuvun ja pukuventtiilin tiiviys (ks.

luku 6.5 sivulla 71 ja luku 6.6 sivulla 71).
7. Kiinnitä suojatulppa takaisin paikalleen läpäistyn

tiiviystarkastuksen jälkeen.

7 Säilytys

1. Sulje vetoketju noin 5 cm päähän vasteesta. Tarkasta
säännöllisesti, onko vetoketju riittävästi voideltu.

2. Vedä mukana toimitettu suojapussi hupun yli.
3. Mikäli kemikaalisuojapuku taitellaan kokoon, vedä mukana

toimitettu säilytyspussi saappaiden päälle, jotta
kemikaalisuojapuku ei värjäänny.

4. Säilytä kemikaalisuojapukua pimeässä, viileässä, kuivassa
ja ilmavassa paikassa, paineettomana ja jännitteettömänä.
Vältä UV-säteilyä ja suoraa auringonvaloa sekä otsonia. 
Ota huomioon säilytyslämpötila (ks. luku 9 sivulla 73).

Säilytys asemapaikassa:
 Säilytä kemikaalisuojapuku vaakasuoran tason päällä.

tai 
 Ripusta kemikaalisuojapuku siten, että huppu tai

turvasaappaat ovat lattiaa vasten.

Säilytys (hälytys)ajoneuvossa:
1. Taittele kemikaalisuojapuku varovasti kokoon niin, ettei

siihen kohdistu minkäänlaista rasitusta:
Puvun materiaalia, saumoja tai vetoketjua ei saa tällöin
taivuttaa voimakkaasti.
a. Käännä turvasaappaat kahteen kertaan ylös.
b. Aseta hihat keskelle puvun rinnalle. Suorista rypyt

kädellä sileäksi.
c. Aseta huppuosa käärittyjen lahkeiden päälle.

2. Säilytä kemikaalisuojapukua kantokassissa tai
vaakasuoran tason päällä. Vältä jatkuvaa hankausta
alustaan ja siitä seuraavaa kulumista.

8 Hävittäminen

8.1 Käytöstä poistaminen
Kemikaalisuojapuku on poistettava käytöstä seuraavissa
tapauksissa:
 Se on vahingoittunut, eikä korjaaminen ole enää

mahdollista.
 Se on kontaminoitunut eikä sitä vaarallisen aineen

ominaisuuksien vuoksi voida puhdistaa.
 Puvun materiaali on muuttunut: siinä voidaan havaita

esim. haurastumista, paksuuntumista, värinmuutoksia tai
pinnan pehmenemistä.

Epävarmoissa tapauksissa Dräger voi toimittaa lisäohjeita.

HUOMIO
Jos säilytystä koskevia ehtoja ei noudateta,
kemikaalisuojapuku saattaa vaurioitua!

!
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8.2 Käyttöikä
Mikäli suositeltuja säilytysolosuhteita ja huoltovälejä
noudatetaan, käyttämättömän kemikaalisuojapuvun
materiaaliominaisuudet säilyvät vähintään 10 vuotta
valmistuspäivämäärästä lukien. Jos kemikaalisuojapukua
käytetään usein, sen käyttöikä voi myös ohjeenmukaisesti
säilytettynä ja huollettuna lyhentyä.

8.3 Hävittämisohjeet
Kemikaalisuojapuku on hävitettävä voimassa olevien
määräysten mukaisesti.

9 Tekniset tiedot

9.1 Yleistä
Koot (cm):

Puvun materiaalin kestävyys:

HUOMAUTUS
Kemikaalisuojapuku voidaan hävittää polttamalla tai
toimittaa kaatopaikalle. Hävittämistapa riippuu
kontaminoitumisen tasosta.

Puvun 
koko

Käyttäjän
pituus

Rinnan-
ympärys

Vyötärön-
ympärys

M 160 - 175 80 - 118 72 - 106
L 170 - 185 80 - 118 72 - 106
XL 180 - 190 104 - 124 95 - 110
XXL 185 - 200 104 - 124 95 - 110

Puvun paino:
kiintein kokonaamarein ja 
saappain n. 6,5 kg
Materiaali:
Kemikaalisuojapuku SYMEX
Käsineet FKM tai 

butyyli
Päällyskäsineet K-MEX® Gigant Kevlar 

tai
Tricotril®: Nitriili/Kevlar

Turvasaappaat Nitriili: mustat FPA-CR-
turvasaappaat 
tai 
PVC: keltaiset turvasaappaat

Kokonaamarin ikkunalevy Polykarbonaatti
Värit:
ulko-/sisäpuoli punaoranssi/harmaa
Vetoketju:

pystysuunnassa selkäpuolella, 
puvun ulkopuolella

Lämpötilat:
käytön aikana -30 °C ... 60 °C1

1 Drägerin testaama

säilytys -5 °C ... 25 °C

ii

Testi Tulos Luokka1

1 standardin EN 943-1:2015+A1:2019 mukaan

Hankauskestävyys >2000 jaksoa 6
Taivutuskestävyys >40000 jaksoa 5
Taivutuskestävyys 
-30 °C:ssa

>200 jaksoa 2

Repäisylujuus >40 N 3
Puhkaisulujuus >50 N 3
Liekinkestävyys itsestään

sammuva
täyttää 

vaatimukset
Saumalujuus >500 N 6
Vetolujuus >1000 N 6
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Tekniset tiedot

9.2 Suojaus kemikaaleja vastaan 
(läpitunkeutuminen) 
EN 943-1:2015+A1:2019 mukaan

Eurooppalaista hyväksyntää varten testaukset seuraavassa
lueteltuja kemikaaleja vastaan suoritettiin kastelemalla/
peittämällä testattava tuote kokonaan konsentroidulla
kemikaalilla.
Kemikaalien läpitunkeutumista testattaessa käytettiin
EN 14325:2018 mukaista luokitusta:

Kemikaalisuojapuvun osat on tarkastettu laboratorio-
olosuhteissa seuraavassa mainittua kemikaalia vastaan.
Kemikaalisuojapuvun käyttöaika voi riippua muun muassa
haitta-aineen pitoisuudesta ja olomuodosta sekä
ympäristöolosuhteista. Lisätietoja on saatavilla Drägeriltä tai
internetistä osoitteesta http://www.draeger.com/voice.
Tietokannan käyttöön tarvitaan kirjautuminen. 

Luokka 1 >10 minuuttia
Luokka 2 >30 minuuttia
Luokka 3 >60 minuuttia
Luokka 4 >120 minuuttia
Luokka 5 >240 minuuttia
Luokka 6 >480 minuuttia

Symex Vetoketju-
järjestelmä

Saumat Kiinteä 
kokonaamari 

(butyyli)
Testikemikaalit Luokka
Natriumhydroksidi, 40-prosenttinen, CAS-nro 1310-73-2 6 6 6 6

Nitriili-turva-
saappaat

PVC-turva-
saappaat

FKM-suoja-
käsineet

Butyylisuoja-
käsineet1

Testikemikaalit Luokka
Natriumhydroksidi, 40-prosenttinen, CAS-nro 1310-73-2 6 6 6 6

1 Testannut Kächele-Cama Latex GmbH
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1 Katso tyyppikilpi kemikaalisuojapuvun sisätaskussa.
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11 Tilausluettelo
Nimike ja kuvaus Tilausnumero
Dräger WorkMaster Industry R 29 335

Turvasaappaat:
Nitriili-P, koko 43 R 56 863
Nitriili-P, koko 44 R 56 864
Nitriili-P, koko 45 R 56 865
Nitriili-P, koko 46/47 R 56 866
Nitriili-P, koko 48 R 56 867
Nitriili-P, koko 49/50 R 56 868

PVC, koko 43 R 52 653
PVC, koko 44 R 55 474
PVC, koko 45 R 52 477
PVC, koko 46 R 52 656
PVC, koko 47/48 R 52 413

Käsineet:
FKM, koko 9 R 55 537
FKM, koko 10 R 53 776
FKM, koko 11 R 53 554

Butyyli, koko 9 R 53 538
Butyyli, koko 10 R 53 531
Butyyli, koko 11 R 53 560

Lisätarvikkeet käsineisiin:
Puuvillakäsineet, pari R 50 972
Päällyskäsineet:

Tricotril, koko 10 R 55 968
Tricotril, koko 11 R 55 966
K-MEX Gigant, koko 14 R 55 969

Käsivarsitiiviste R 52 648
Kumirengas päällyskäsineille, 2 kpl R 51 358
Heijastinnauha (tarvitaan 2 kpl) R 58 218

Tuuletus:
Tuuletus- ja kiinnitinsarja R 54 544
RV PT 120L -säätöventtiili R 56 511

Kuljetus ja säilytys:
CPS-säilytys- ja kuljetuslaukku R 58 152
Kantolaukku R 53 373
Kuljetuslaatikko T 51 525
Pussi hupulle ja saappaille 87 10 071

Testauslaitteet ja -varusteet:
Testauslaite Porta Control 3000 R62520
Kaksinkertainen koestusliitin R61051
Kemikaalisuojapuvut kiintein RA-kokonaamarein:

Tiivistystulppa R52209
Pyörökierrerengas R52557
Venttiilin testaustulppa R53349

Kemikaalisuojapuvut kiintein P-kokonaamarein:
Tulppa R46606
Testaustulppa R51589

Kemikaalisuojapuvut kiintein PE-kokonaamarein:
Kierrerengas R51585
Tiivistystulppa R52603
Testaustulppa R51589

Puhdistus ja desinfiointi:
Pesupussi 65 70 003
Vetoketjun voitelupuikko, 2 kpl R 27 494
Huurtumista estävä "klar-pilot"-geeli R 52 560

Eltra® (20 kg) 79 04 074

Huolto ja kunnossapito:
Turvasaappaiden vaihto:

Saapasliitäntäsarja R 25 264
Korjaussarja – tiivistemassa R 55 272

Venttiililevyn tai venttiilin vaihto:
Pukuventtiili, täydellinen R 52 985
Venttiililevy RM 05 064
Kuusiokoloavain 16 28 089

Nimike ja kuvaus Tilausnumero
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Sikkerhetsrelevant informasjon

1 Sikkerhetsrelevant informasjon
 Les denne bruksanvisningen og bruksanvisningene for

tilhørende produkter nøye før du tar i bruk produktet.
 Følg bruksanvisningen nøye. Brukeren må forstå

anvisningen helt og følge den nøye. Produktet skal
anvendes i henhold til angitt bruksformål.

 Ikke kast bruksanvisningen. Brukeren skal sørge for trygg
oppbevaring og korrekt bruk.

 Kun opplært og fagkyndig personell skal bruke dette
produktet.

 Lokale og nasjonale retningslinjer som angår produktet
skal følges.

 Kun opplært og fagkyndig personell skal kontrollere,
reparere og vedlikeholde produktet. Vi anbefaler at det
tegnes en servicekontrakt med Dräger og at alt vedlikehold
utføres av Dräger.

 Bruk bare originale Dräger-deler til vedlikeholdsarbeider.
Ellers kan korrekt funksjon av produktet reduseres.

 Feilaktige eller ikke komplette produkter skal ikke brukes.
Ikke foreta endringer på produktet.

 Dräger skal informeres ved feil på produktet eller
produktdeler.

2 Konvensjoner i dette dokumentet
Betydning av advarsler
De følgende advarslene brukes i dette dokumentet for å merke
og utheve tekster som krever økt oppmerksomhet fra bruke-
rens side. Betydning av advarslene er definert som følger:

Merker
I dette dokumentet anvendes følgende varemerker:
 Eltra® og ECOLAB® er registrerte varemerker for Ecolab.
 K-MEX® og Tricotril® er registrerte varemerker for

KCL GmbH.

Forkortelser
FKM = Fluorgummi
PVC = polyvinylklorid

3 Beskrivelse
Dräger WorkMaster Industry er en gasstett vernedrakt i
henhold til EN 943-1:2015+A1:2019 (type 1b) med integrert
helmaske. De kan gjenbrukes. Den integrerte masken har en
av følgende tilkoblinger:
 Rundgjengetilkobling (RA) i henhold til DIN EN 148-1

 Pluggkobling (P) for overtrykksapparater
 Enhetstilkobling (PE) i henhold til DIN EN 148-3

Pressluftapparat eller trykkluftslangeapparat med aktuell
kobling er nødvendig for å sørge for tilførsel av pusteluft til den
integrerte masken.

Pressluftapparat eller trykkluftslangeapparat og
beskyttelseshjelm brukes over den kjemikaliesikre drakten.
Mulige kombinasjoner se kap. 3.4 på side 79.
De gasstette hanskene er lett å skifte. For bedre kjemisk og/
eller mekanisk bestandighet kan hanskene utstyres med
ekstra overhansker.
De gasstette vernestøvlene kann også skiftes.
Den kjemikaliesikre drakten kan også ha følgende
bestanddeler:
 Reguleringsventil RV-PT 120<:hs>L

for ventilasjon av drakten innvendig
 Lasker 

for senere montering av et ventilasjonssystem
 Albue- og knebeskyttelse

Materialforsterkning på sterkt belastede områder
 Bruksidentifikasjonsnummer

for enkel identifikasjon av innsatsteamet
Merking ved hjelp av en vannfast tusj er mulig, men
anbefales ikke.

3.1 Bruksområde
Den kjemikaliesikre drakten beskytter mot farlige stoffer i
gassform, i flytende form, i aerosolform og i fast form.

3.2 Begrensning av bruksområde
For visse kjemikalier er det bruksbegrensninger, dette avhen-
ger av konsentrasjon, aggregattilstand og omgivelsesbe-
tingelser. Unngå varme og åpne flammer. Den kjemikaliesikre
drakten er ikke egnet for brannslukking og ikke for bruk i ek-
splosjonsfarlige områder. Informasjon om mekanisk og kje-
misk bestandighet og om temperaturbestandighet, se kap. 9
på side 85.
Den kjemikaliesikre drakten beskytter ikke mot stråling fra
radioaktive partikler eller mot stråleskader.
Den kjemikaliesikre drakten må ikke brukes hvis den er skadet
eller utslitt.

3.3 Godkjennelser
Den kjemikaliesikre drakten er godkjent i henhold til:
 EN 943-1:2015+A1:2019 (type 1b)
 (EU) 2016/425
 Regulation 2016/425 on personal protective equipment, as

amended to apply in GB

Vernestøvlene av nitril er godkjente i henhold til:
 EN ISO 20345:2011
 EN 15090:2012

ADVARSEL
Angir en potensiell faresituasjon. Hvis man ikke
unngår denne situasjonen, kan det føre til dødsulykker
eller alvorlige personskader.

FORSIKTIG
Angir en potensiell faresituasjon. Hvis man ikke
unngår denne situasjonen, kan det føre til
personskader eller skader på produkt eller miljø. Kan
også brukes som advarsel mot ikke forskriftsmessig
bruk.

ANVISNING
Ekstra informasjon om bruk av produktet.

!

!

ii

ANVISNING
Bruk kun lungeautomater som passer til respektive
maske! Dette sikrer feilfri bruk.

ANVISNING
Normene som den aktuelle kjemikaliesikre drakten er
godkjent i henhold til, er markert med et punkt på
merkeskiltet.

ii

ii
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Vernestøvlene av PVC er godkjente i henhold til:
 EN ISO 20345:2011

Samsvarserklæringer: 
Se www.draeger.com/product-certificates

3.4 Testet personlig verneutstyr

3.4.1 Pressluftapparater
 PSS 90
 PSS 100
 PSS 500
 PSS 3000
 PSS 4000
 PSS 5000
 PSS 7000

3.4.2 Trykkluftslangeapparater
 ABIL-L-1
 PAS Lite
 PAS Micro
 PAS Colt
 PAS Colt Harness
 PAS X-Plore

3.4.3 Beskyttelseshjelmer
 Dräger HPS 4000 Serie (EN 443)
 Dräger HPS 6000 Serie (EN 443)
 Dräger HPS 7000 Serie (EN 443)
 Industrihjelm (EN 397)

3.4.4 Reguleringsventiler
 RV PT 120L

3.5 Type merking
Typeidentifikasjonen sitter på lommen til den kjemikaliesikre
drakten.

4 Bruk

4.1 Forutsetninger for bruk

4.2 Anvisninger for bruk av glidelåsen
Glidelåsen ble spesialutviklet for de kjemikaliesikre draktene.
På grunn av ekstra tetninger er bevegeligheten generelt litt
dårligere enn med glidelås på vanlige klær. De to halvdelene
av glidelåsen må ligge parallelt. Brukeren av vernedrakten skal
stå oppreist under åpning og lukking av glidelåsen.

4.2.1 Åpne glidelåsen
 Åpne glidelåsen fullstendig.
 Trekk alltid i retning av låsekjeden, ikke trekk på skrå!
 Ikke bruk makt. Kjedeledd kan bøyes!
 Ved stans trekker du skyveren tilbake og fram igjen.

4.2.2 Lukke glidelåsen
 Hvis glidelåsen er lukket unngår man tverrspenninger på

skyveren.
 Trekk sammen glidelåsen for hånd.

Glidelåsen er da lettere å lukke etterpå.
 Ved lukking må ikke fremmedlegemer som f.eks. skjorter,

jakker, tråder, osv. komme mellom kjedeleddene.

4.3 Forberedelser for bruk

4.3.1 Klargjøre den kjemikaliesikre drakten

1. For å oppdage transportskader, må man kontrollere
tettheten før første gangs bruk. Følg deretter
vedlikeholdsintervallene (se kap. 6.1 på side 81).

2. Legg den kjemikaliesikre drakten flatt på gulvet og
kontroller den visuelt (se kap. 6.2 på side 81).

FORSIKTIG
Følgende kombinasjoner av verneutstyr er testet og
godkjent av Dräger. 
Andre kombinasjoner er ikke testet og godkjent av
Dräger. Hvis andre kombinasjoner skal brukes, må
brukeren kontrollere om disse kan brukes.

OBS! Følg bruksanvisningen.

Klær for beskyttelse mot kjemikalier i
gassform, i flytende form, i sprayform og
faste kjemikalier (i henhold til EN 943-
1:2015+A1:2019, type 1b)
Tilordning av størrelse, brystmål og
midjemål til størrelsen av vernedrakten
(se kap. 9 på side 85).

!

ADVARSEL
Den kjemikaliesikre drakten må brukes i
overensstemmelse med gjeldende normer og
direktiver i det aktuelle landet. 
Belastningen på omgivelsene må fastslås før bruk, da
det er for sent å fastslå om den kjemikaliesikre drakten
er egnet når den først er i bruk. Den kjemikaliesikre
drakten må være egnet for det den skal brukes til.
Brukere må overholde nasjonale og andre regler når
det gjelder bruk av personlig verneutstyr.
Hvis dette ikke er tilfelle, kan det føre til dødsulykker
eller til alvorlig legemsbeskadigelse.

FORSIKTIG
For å unngå skader på glidelåsen, må begge
kjedehalvdelene ligge parallelt og uten belastning
overfor hverandre. Ikke bruk makt ved åpning og
lukking, og unngå rykkvise trekkbevegelser.
Glidelåser som ikke er nok smurt, er vanskelig å
betjene. Dette kan føre til skade på glidelåsen. Smør
glidelåsen med fettstift som selges av Dräger.

ANVISNING
Dräger anbefaler at man tar vare på de flate posene
som den kjemikaliesikre drakten ble levert i, da de kan
brukes senere til lagring.

!

!

ii
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3. Hvis forhånden, kontroller funksjonen av
reguleringsventilen. Hvis luftforsyningssystem ikke er
tilkoblet, må tilkoblingen til reguleringsventilen tettes for å
beskytte mot forurensinger.

4. Juster ut festebåndene til masken.

4.3.2 Ta på den kjemikaliesikre drakten

1. Ta på underbekledning (arbeidsklær som transporterer
fuktighet).

2. Trå først uten sko inn i høyre buksebein og vernestøvel, trå
deretter inn i venstre buksebein og vernestøvel.

3. Trekk den kjemikaliesikre drakten opp til midjen.
4. Dersom den kjemikaliesikre drakten er utstyrt med en

reguleringsventil, lukk beltet.
5. Ta på masken.
6. Kontroller at masken fungerer, se beskrivelsen i

bruksanvisningen for den aktuelle masken.
7. Smyg armene inn i ermene og hanskene.
8. Lukk glidelåsen. Trekk alltid i retning låsekjeden. Ikke bruk

makt! 
9. Trekk draktmaterialet opp foran kroppen og ned bak

kroppen. Dette sørger for at bevegelsesfriheten beholdes
når pusteapparatet er tilkoblet.

10. Koble til pusteapparatet.
11. Kontroller funksjonen til pusteapparatet.
12. Dersom den kjemikaliesikre drakten har en

reguleringsventil, koble luftforsyningen til
reguleringsventilen eller tett igjen tilkoblingene.

13. Evt. monter overhanskene:
 K-Mex®-Gigant-overhanske trekkes over armringen.
 Tricotril®-overhanske trekkes over armringen og festes

med den tilhørende gummiring.
14. Sett evt. på beskyttelseshjelmen.

4.4 Vær oppmerksom på dette ved bruk

 Gå aldri alene inn i arbeidsområdet!
 Følg brukstid, bruksbegrensninger og forskrifter som er

spesifikke for hvert enkelt land. Maksimal brukstid
avhenger bl. a. av hvilket åndedrettsvern som brukes og
bruksbetingelsene.

 Ved fare skal det kontaminerte området forlates
umiddelbart. Glidelåsen må først åpnes i det rene området.

4.5 Etter bruk
4.5.1 Grovrengjør den kjemikaliesikre drakten

1. Forlat det kontaminerte området og la en medhjelper
grovrengjøre den kjemikaliesikre drakten. Medhjelperen
må bruke vernetøy og evt. åndedrettsvern. Dräger
anbefaler å bruke mye vann tilsatt vaskemiddel under
grovrengjøringen. På denne måten kan man vaske av de
fleste kjemikalier (syrer, alkaliske stoffer, organiske stoffer
og uorganiske stoffer).

2. Rengjør den kjemikaliesikre drakten grundig. Unngå å spre
kjemikaliene.

3. Ved tilsmussing med farlige stoffer, må avløpsvannet
avhendes i overensstemmelse med gjeldende forskrifter
for avfallshåndtering.

4. Gjennomfør evt. dekontaminering i flere trinn.
Mer informasjon om dekontaminering fås hos Dräger.

4.5.2 Ta av den kjemikaliesikre drakten

1. Ta evt. av beskyttelseshjelmen.
2. Hvis den kjemikaliesikre drakten er utstyrt med regulerings-

ventil, må en annen person koble den fra luftforsyningen.
3. Ta lungeautomaten av masken og legg den bort.
4. Ta av den kjemikaliesikre drakten:

a. Åpne glidelåsen. 
Trekk alltid i retning låsekjeden. Ikke bruk makt.

b. Trekk armene ut av ermene.
c. Løsne festebåndene til masken:

Stikk pekefingeren bak haken til nakkereimen og trykk
klemspennene forover med tommelen.

d. Ta av masken.
5. Brett den kjemikaliesikre drakten bort fra brukeren på en

slik måte at det om mulig ikke kommer kjemikalier eller
rengjøringsmiddel inn i drakten.

6. Tre ut av vernestøvlene og buksebeina.

4.5.3 Andre arbeider
1. Rengjør den kjemikaliesikre drakten (se kap. 6.3 på side 81).
2. Kontroller den kjemikaliesikre drakten for skader (se

kap. 6.2 på side 81).

ADVARSEL
Hvis den kjemikaliesikre drakten er skadet, må den
ikke brukes. Det kan medføre personskade.

ANVISNING
Velg passende draktstørrelse. Ved påkledning bør du
ha en medhjelper.

ANVISNING
Dräger anbefaler å stikke buksebeina til underklærne
inn i sokkene, for å hindre at buksebeina sklir.
For å unngå at bomullshanskene glir ned, må de festes
med isolasjonsbånd rundt håndleddet.

FORSIKTIG
Varmeoppbygging i den kjemikaliesikre drakten kan
føre til at kretsløpet bryter sammen, bruk derfor evt. en
kjølevest under, eller et egnet ventilasjonssystem.

!
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ADVARSEL
Ikke berør kontaminerte deler uten vernetøy. Sørg for
å hindre at den vernedrakten ikke blir kontaminert
innvendig hvor den er ren.
Det kan oppstå dødsulykker eller alvorlige
personskader hvis man ikke overholder beskrevne
sikkerhetstiltak.

FORSIKTIG
Hvis det ikke er mulig å foreta en grovrengjøring på
stedet, må den kjemikaliesikre drakten lukkes etter at
den er lagt bort for å unngå at kjemikalier trenger inn i
drakten.

ADVARSEL
Ta av den kjemikaliesikre drakten kun i det ikke-
kontaminerte området.

ANVISNING
Dräger anbefaler at bruken protokollføres (se kap. 10
på side 86).

!
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3. Kontroller den kjemikaliesikre drakten og draktventilen (se
kap. 6.5 på side 83 og kap. 6.6 på side 83).

5 Feilsøking

6 Vedlikehold

6.1 Vedlikeholdsintervaller
De angitte intervallene er anbefalinger fra Dräger. Evt. må
nasjonale avvikende retningslinjer følges.
Se tilhørende bruksanvisninger for informasjon om vedlikehold
av maske, reguleringsventil og pressluftapparat. Masken kan
kun skiftes av Dräger Service.

6.2 Visuell kontroll av kjemikaliesikker drakt
Følgende kontroller skal gjennomføres. Dersom det finnes feil,
skal den kjemikaliesikre drakten kastes.
 Utsiden av den kjemikaliesikre drakten skal ikke ha hull,

snitt eller slitasje.
 Sømtapen skal ikke kunne løftes eller løsnes.
 Masken skal være ren.
 Følgende deler skal være uten skader:

a. Draktmateriale
b. Hansker
c. Støvler
d. Maske
e. Glidelåsen

 Draktventilen skal være åpen og uten skader.
 Draktmaterialet skal ikke ha spor av slitasje. Belegget skal

ikke løsne fra tekstilvevet.

6.3 Rengjøre og desinfisere den 
kjemikaliesikre drakten

6.3.1 Manuell rengjøring og desinfisering
1. Demonter reguleringsventilen, rengjør og desinfiser den

separat.
Skyll deretter grundig med rent vann.

2. Ta av beskyttelseshetten og ventilskiven på draktventilen.

Feil Årsak Tiltak1

1 ikke del av EU-typegodkjenningen

Glidelåsen er i 
klem

Fremmedlege-
mer i låsekjeden

Rengjør låsekjeden, 
fjern fremmedlegemene

Stor friksjon Smør låsekjeden med 
fettstift

Utett kjemika-
liesikker drakt

Glidelåsen er ikke 
lukket

Lukk glidelåsen helt

Draktmaterialet er 
skadet

Reparer med lappesa-
ker og foreta ny tetthets-
kontroll

Defekte verne-
støvler eller han-
sker eller 
forbindelsesste-
det er utett

Skift eller tett igjen og 
kontroller på nytt om 
den er tett

Ventilskiven eller 
-setet er skitten el-
ler defekt

Rengjør eller bytt, og 
kontroller på nytt om 
den er tett

Søm utett Tett den og foreta ny 
tetthetskontroll

Den kjemika-
liesikre drakten 
ventileres ikke

Ventilskiven til 
draktventilen sitter 
fast

Rengjør eller bytt, og 
kontroller på nytt om 
den er tett

Teksten på 
drakten løsner

Maskinvask eller 
intensiv kontakt 
med kjemikalier

Ingen.
Det kan ikke forhindres 
at den løsner ved på-
virkning av visse kjemi-
kalier eller ved vask. 
Men funksjonen av den 
kjemikaliesikre drakten 
påvirkes ikke.

Buler i drakten Knekk av tekstil-
vevet på grunn av 
at drakten har blir 
lagret sammefol-
det, eller etter fle-
re gangers bruk

Ingen.
Men funksjonen av den 
kjemikaliesikre drakten 
påvirkes ikke.

Arbeid som må utføres
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Kjemikaliesikker drakt 
visuell kontroll X X X X

Kjemikaliesikker drakt 
rengjøring og desinfisering X

Stell av glideåsen X X X
Kontroll av tetthet på 
kjemikaliesikker drakt X X X X

Kontrollere tetthet på draktventiler X X X X

ANVISNING
Dräger anbefaler å protokollføre alle
vedlikeholdsarbeider (se kap. 10 på side 86).

FORSIKTIG
Fare for materialskader!
Ikke bruk løsemidler (f. eks. aceton, alkohol) eller
rengjøringsmidler med skurepartikler. Bruk kun de
beskrevne prosedyrene og de angitte rengjørings- og
desinfiseringsmidlene. Andre midler, doseringer og
virketider kan føre til skader på produktet.
Informasjon om egnede rengjørings- og
desinfeksjonsmidler med spesifikasjoner, se
dokument 9100081 under www.draeger.com/IFU.
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Vedlikehold

3. Demonter ev. hansker:
 Dersom det er satt på Tricotril-overhansker, skal disse

tas av, men ikke vaskes. Skitne Tricotril-overhansker
må skiftes ut.

 Dersom det er satt på K-MEX Gigant-overhansker, skal
de tas av og rengjøres separat.

 FKM- og butyl-hansker kan forbli montert ved
rengjøring.

4. Rengjør ventilskiver separat med rent, varmt vann.
5. Klargjør en rengjøringsløsning av vann og

rengjøringsmiddel.
6. Den kjemikaliesikre drakten og alle gjenbrukbare

komponenter rengjøres med myke kluter og
rengjøringsløsning.

7. Alle deler skylles grundig under rennende vann.
8. Klargjør et desinfiseringsbad av vann og et

desinfiseringsmiddel.
9. Alle deler som skal desinfiseres legges i desinfeksjonsbad.
10. Alle deler skylles grundig under rennende vann.
11. Tørk alle delen (se kap. 6.3.3 på side 82).

6.3.2 Maskinmessig rengjøring og desinfisering
Følgende tilbehør er nødvendig for rengjøring og desinfisering
i maskin:
 Industrivaskemaskin Dräger CombiClean 

eller tilsvarende
 Vaskemiddel: Eltra®

For dosering se informasjon 9021380
 Vaskepose (for den kjemikaliesikre drakten med maske)

Industrivaskemaskinen skal ha følgende egenskaper:
 Trommelvolum >130 Liter
 Trommeldiameter >60 cm
 Døråpning >37 cm
 Programmerbar styring
 Elektronisk temperaturregulering ±2 °C
 Trommelturtall: maks. 20 omdreininger/minutt

(2 langsomme omdreininger i en retning, 18 sekunder
ventetid, 2 langsomme omdreininger i motsatt retning,
18 sekunder ventetid)

Rengjør og desinfiser den kjemikaliesikre drakten på følgende
måte: 
1. Demonter reguleringsventilen og rengjør og desinfiser den

separat.
Skyll deretter grundig med rent vann.

2. Ta av beskyttelseshetten og ventilskiven på draktventilen.
3. Demonter hansker:

 Demonter FKM- eller butyl-hansker.
 Dersom det er satt på Tricotril-overhansker, skal disse

tas av, men ikke vaskes. Skitne Tricotril-overhansker
må skiftes ut.

 Dersom det er satt på K-MEX Gigant-overhansker, skal
de tas av og rengjøres separat.

4. Rengjør ventilskiver separat med rent, varmt vann.
5. Åpne glidelåsen på den kjemikaliesikre drakten fullstendig.
6. Brett ut den kjemikaliesikre drakten på en ren flate og stryk

folder flate.
7. Trekk vaskeposen slik over drakten at skumstoffet på

vaskeposen ligger an mot visiret på masken. Trekk til
snoren og knyt den.

8. Vernestøvelen brettes opp to ganger. Unngå skarpe
bretter.

9. Legg ermene mot senter av brystpartiet. Stryk foldene
glatte.

10. Hette og øvre del av den kjemikaliesikre drakten foldes slik
at de ligger an mot de opprullede støvlene. Stryk foldene
glatte.

11. Legg den kjemikaliesikre drakten i industrivaskemaskinen. 
12. Start vaskeprogram "Kjemikaliesikker drakt".

Overhold følgende parametere ved vask:
 Vanntemperatur for rengjøring og desinfisering:

62 °C ±2 °C
 4 skyllinger med rent, kaldt vann
13. Tørk alle delene (se kap. 6.3.3 på side 82).

6.3.3 Tørke den kjemikaliesikre drakten

1. Rester av vann tippes ut av den kjemikaliesikre drakten før
tørking, eller tørkes opp med en svamp.

2. Tørk alle deler grundig, innvendig og utvendig.
Den kjemikaliesikre drakten kan tørkes med blåsing med
tørr, oljefri trykkluft eller i et egnet tørkeanlegg for
kjemikaliesikre drakter:
– Temperatur: maks 40 °C
– Tid: minst 120 minutter
Unngå direkte varmestråling eller langvarig solstråling.

3. Den kjemikaliesikre drakten, masken, vernestøvler og
hansken kontrolleres visuelt.

4. Alle deler som ble demontert før rengjøringen monteres på
igjen.

5. Kontroller om skumgummien på metallåsene på
vernestøvlene fortsatt er på plass.

6. Smør glidelåsen.

6.4 Stell av glidelåsen
 Glidelåsen skal smøres godt etter hver bruk og hver

rengjøring/desinfisering. Bruk kun fettstift levert av Dräger.
 Spesielt leddene på glidelåsen og området under leddene,

der skyvelåsen beveger seg, må smøres inn tilstrekkelig.

FORSIKTIG
Fare for materialskader!
For at den kjemikaliesikre drakten ikke skal skades,
skal vasketrommelen kun bevege seg når den er fylt
med vann.

FORSIKTIG
Fare for materialskader!
For at den kjemikalisikre drakten ikke skal ta skade,
skal den ikke tørkes i tørketrommel.
For f. eks. unngå muggdannelse, må den
kjemikaliesikre drakten tørke helt.

ANVISNING
Egnet tørkeanlegg for den kjemikaliesikre drakten er:
 TopTrock SF01 med vifte GF
 eller tilsvarende tørkeanlegg

ANVISNING
For å hindre at glidelåsen setter seg fast, må du fjerne
tekstiltråder som stikker ut.

!
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6.5 Kontroller at den kjemikaliesikre drakten 
er tett

Kontrollen er beskrevet for testapparatet Porta Control 3000.
Den kan også utføres med andre testapparater, men de angitte
verdiene må overholdes.
Kontrollen gjennomføres i henhold til ISO 17491-1 metode A.2
ved konstant romtemperatur (20 °C ±5 °C).
Anvendt trykkluft skal samsvare med kravene i EN 12021.
Nødvendig testutstyr er angitt i bestillingslisten (se kapittel 11
på side 87).

6.5.1 Forberedelse for test
1. Tett tilkoblingene til drakter utstyrt med ventilasjonsenhet.
2. For vernedrakt med integrert maske:

a. Trekk beskyttelseshetten av tilkoblingsstykket til
masken.

b. Tett utåndingsventil og innåndingventil med
testutstyret.

3. Lukk låsesystemet.
4. Brett ut drakten med ryggdelen ned.
5. Demonter beskyttelseshetten og ta ut ventilskiven.
6. Montèr dobbel testhette på draktventilen.
7. Koble en tilkobling på testhetten ved hjelp av den blå

slangen til testapparatet.
8. Forsikre degom at begge ventilene på den svarte slangen

på testapparatet er lukket.
9. Koble den andre tilkobling på testhetten til

trykkluftforsyningen (6 bar) via den svarte slangen.
10. Gjennomfør kontroll (se kap. 6.5.2 på side 83).

6.5.2 Gjennomføre kontroll

1. Åpne utblåsingsventil på den svarte slangen, og fykk den
kjemikaliesikre drakten til testapparatet viser 17,5 mbar.
Lukk utblåsningsventilen.

2. Still inn en beroligelsestid på 10 minutter, og start
stoppeklokken. I løpet av denne tiden holdes trykket på ca.
17 mbar slik at en trykk- og temperaturutjevning kan finne
sted. Etterfyll luft hvis nødvendig.

3. Åpne avlastingsventilen. Senk trykket til 16,5 mbar. Lukk
avlastingsventilen. 

4. Still inn en testtid på 6 minutter, og start stoppeklokken. 
5. Når testtiden er utløpt, leses av trykket på testapparatet.

Hvis trykkfallet er mindre enn eller lik 3 mbar, kan man anse
den kjemikaliesikre drakten som tett. Da kan man demontere
testanordningen og kontrollere draktventilene.

Hvis trykkfallet er større enn 3 mbar: 
1. Fukt kritiske steder (som f.eks. sømmer, hanske-,

vernestøveltilkoblinger og glidelåsen) med såpeskum.
2. Marker utette steder.
3. Skyll av såpevannet og tørk den kjemikaliesikre drakten

grundig.
4. Luft den kjemikaliesikre drakten og reparer den.
5. Gjenta tetthetskontrollen.

Alternativt kan man sende den kjemikaliesikre drakten til
Dräger for reparasjon.

6.6 Kontroller at draktventilen er tett
Kontrollen er beskrevet for testapparatet Porta Control 3000.
Den kan også utføres med andre testapparater, men de angitte
verdiene må overholdes.
Kontrollen gjennomføres i henhold til EN 943-1, 6.5.1, men
ved 10 mbar overtrykk, ved konstant romtemperatur
(20 °C ±5 °C).
Anvendt trykkluft skal samsvare med kravene i EN 12021.
Nødvendig testutstyr er angitt i bestillingslisten (se kapittel 11
på side 87).
1. Ta utblåsningsventilen med pluggkobling av den svarte

slangen.
2. Koble slangeenden til testapparatet.
3. Sett pumpballen på enden av avlastingsventilen slik i den

svarte slangen at pilen på punpeballen peker mot
avlastingsventilen.

4. Fukt ventilskiven med rentvann og sett den på.
5. Sett på en testhette utenfra på ventilen som skal testes, og

koble til testapparatet ved hjelp av koblingsslangen.
6. Åpne avlastingsventilen, pump opp et overtrykk +10 mbar

med pumpeballen. Lukk avlastingsventilen.
7. Still inn en testtid på 1 minutt, og start stoppeklokken.
8. Når testtiden er utløpt, leses av trykket på testapparatet.

Hvis trykkendringen er mindre enn 1 mbar er draktventilen i
orden. I dette tilfellet:
1. Demonter testanordningen.
2. Monter beskyttelseshetten på draktventilen.

Hvis trykkfallet er større enn 1 mbar:
1. Ta ut ventilskiven og kontroller visuelt. 

Ventilskive og ventilsete må være rene og uskadet. 
2. Bytt ventilskive ved behov (se kap. 6.7.3 på side 84).
3. Gjenta kontrollen.

6.7 Spesielle vedlikeholdsarbeider
Det anbefales at alt vedlikeholdsarbeid utføres av Dräger.

6.7.1 Skifte hansker

Skift alltid hansker på følgende måte:
1. Trekk av overhansken og gummiring (dersom montert).
2. Løft kanten av gummiringen med tommelen og trykk

støtteringen som sitter på hansken ut av ermet.
3. Trekk de nye hanskene på støtteringene og rett inn

armringen. Den lange aksen på den elliptiske støtteringen
skal være parallell med håndflaten.
Pass da på at det ikke dannes noen folder mellom hansken
og støtteringen.

4. Før inn hansken med støttering gjennom det åpnede
glidelåsen i ermet på den kjemikaliesikre drakten.

5. Før hansken med støttering gjennom armringen:
 Venstre hanske sitter i venstre erme, høyre hanske i

høyre erme.
 Håndbaken skal peke mot sømmen i ermet.

6. Trykk hansken med støttering inn i armringen, til kanten av
støtteringen ligger an mot kanten av armringen. 
Støtteringen skal sitte helt inn i utsparingen på armringen.

FORSIKTIG
Dersom drakten overfylles, tar materialet skade.
Ved fylling av den kjemikalie drakten, pass på at
trykket ikke stiger for mye over de angitte verdiene.

!

ADVARSEL
Det skal ikke brukes talkum ved montering av
hanskene. Det kan da forekomme at hanskene sklir av
dersom brukeren strekker armen innenfra med for stor
kraft mot hansken.

!



84 Dräger WorkMaster Industry

Lagring

7. Montere overhanske (om det ønskes):
 K-Mex®-Gigant-overhanske trekkes over armringen.
 Tricotril®-overhanske trekkes over armringen og festes

med den tilhørende gummiring.
8. Kontroller at den kjemikaliesikre drakten er tett (se kap. 6.5

på side 83).

6.7.2 Skifte vernestøvler
1. For å gjøre arbeidet lettere, drei den kjemikaliesikre

drakten med vernestøvlene til venstre.
2. Vipp opp beskyttelsesstripene og løsne den brukte

metallåsen med et egnet verktøy.
3. Brukte metallåser og beskyttelsestriper løsnes forsiktig fra

vernestøvlene, slik at draktmaterialet ikke skades.
4. Ta av vernestøvelen.
5. Fjern gammel tetningsmasse fra draktmaterialet.
6. Plasser den nye støtteringen fast mot overkanten i den nye

vernestøvelen.
7. Pass inn den nye vernestøvelen med støttering i benet på

den kjemikaliesikre drakten, la materialet rage over ca.
1 cm. Sømmen på benet skal være på innsiden av
støvelen.

8. Rett inn metallåsen med beskyttelsestripen ca. 1 cm under
overkanten av vernestøvelen. Forsikre deg da om at
skruefestet på metallåsen sitter bak på vernestøvelen og at
beskyttelsestripen peker i retning av sålen.

9. Fest metallåsen forsiktig.
10. Trekk til skruefestet uten at draktmaterialet på

vernestøvelen sklir eller blir skadet.
11. Ta eventuelt på engangshansker.
12. For å dekke til skruefestet på metallåsen, lim skumgummi

på beskyttelsestripen. Bruk eventuelt 2 stk. skumgummi.
13. Tett vernestøvelen med tetningsmasse mellom

draktmateriale og utsiden av vernestøvelen godt uten
stopp i en eneste bevegelse. 

14. Forsikre deg om at det ikke er noen luftspalte lenger.
15. Pass da på at tetningsmassen er på plass inne i støvelen

til midt på, men ikke trenger ned i vernetøvelen.
16. Overflødig tetningsmasse tørkes forsiktig av med en klut.
17. La tetningsmassen herde i minst 24 timer.
18. Etter herdingen, vipp beskyttelsesstripene over skruelåsen

og trekk beinet på den kjemikaliesikre drakten over igjen.
19. Kontroller at den kjemikaliesikre drakten er tett (se kap. 6.5

på side 83).

6.7.3 Skifte ventilskive
1. Demonter beskyttelseshette for utåndingsventil og den

gamle ventilskiven. Ikke skad tappene på ventilsetet.
2. Monter ny ventilskive.
3. Sett beskyttelseshetten på draktventilen.
4. Kontroller at draktventilen er tett (se kap. 6.6 på side 83).

6.7.4 Skifte draktventil
1. Knepp av beskyttelseshetten på draktventilen.
2. Løsne og skru av skrueringen ved hjelp av stiftnøkkelen.
3. Trekk av glideringen og pakningen og demonter det

defekte ventilsetet.
4. Sett på nytt ventilsete, pakningsring og glidering.
5. Knepp på ny ventilskive.
6. Kontroller den kjemikaliesikre drakten og draktventilen (se

kap. 6.5 på side 83 og kap. 6.6 på side 83).
7. Når tetthetskontrollen er vellykket gjennomført, sett på

igjen beskyttelseshetten.

7 Lagring

1. Lukk glidelåsen inntil ca. 5 cm før anslaget. Kontroller
regelmessig om glidelåsen fortsatt er tilstrekkelig smurt.

2. Trekk den medleverte flate posen over hetten.
3. Hvis den kjemikaliesikre drakten legges sammen, trekkes

den flate posen, som følger med, over støvlene, slik at den
kjemikaliesikre drakten ikke skifter farge.

4. Den kjemikaliesikre drakten skal lagres, mørkt, kaldt, tørt,
luftig, uten trykk og ikke i spenn. Unngå UV-stråling og
direkte sollys, unngå ozon. 
Overhold lagringstemperaturen (se kap. 9 på side 85).

Ved stasjonær lagring:
 Lagre den kjemikaliesikre drakten liggende flatt.

eller 
 Heng opp den kjemikaliesikre drakten, hette eller

vernestøvler må være i kontakt med gulvet.

Ved lagring i innsatskjøretøy:
1. Legg forsiktig sammen den kjemikaliesikre drakten:

Bruk ikke makt når du bretter drakten, pass på
draktmateriale, sømmer og glidelåsen.
a. Vernestøvelen brettes opp to ganger.
b. Legg ermene mot senter av brystpartiet. Stryk foldene

glatte.
c. Legg hodedelen over de innrullede buksebeina.

2. Oppbevar den kjemikaliesikre drakten i en bæreveske eller
liggende flatt i en lagerhylle. Unngå slitasje på grunn av
konstant friksjon med bæreflaten.

8 Avhending

8.1 Kastes
I følgende tilfeller må den kjemikaliesikre drakten kastes:
 Den er skadet, og det er ikke mulig å reparere den.
 Den er kontaminert, og kan ikke dekontamineres på grunn

av egenskapene til farestoffene.
 Draktmaterialet har forandret seg: det kan registreres

f.eks. sprøhet, fortetninger, fargeandringer eller andre
avvik på overflaten.

Hvis man er i tvil, kan man få mer informasjon hos Dräger.

8.2 Levetid
Uten bruk og når de anbefalte lagringsbetingelsene og
reparasjonsintervallene overholdes, blir materialegenskapene
til den kjemikaliesikre drakten beholdt min. 10 år fra
produksjonsdato. Ved hyppig bruk kan levetiden reduseres
betydelig også ved forskriftsmessig lagring og reparasjon.

8.3 Anvisninger for avhending
Den kjemikaliesikre drakten avhendes iht. gjeldende
forskrifter.

FORSIKTIG
Hvis lagringsbetingelsene ikke overholdes, kan det
oppstå skader på den kjemikaliesikre drakten!

ANVISNING
De kjemikaliesikre draktene kan avhendes termisk
eller på deponier. Type av deponering avhenger av
kontamineringen.

!
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9 Tekniske data

9.1 Generelt

Størrelser i cm:

Bestandighet av dragtmaterialet

9.2 Motstand mot penetrering av kjemikalier i 
henhold til EN 943-1:2015+A1:2019

For europeisk godkjenning skjedde kontrollene mot de
konsentrerte kjemikaliene listet opp nedenfor under fullstendig
fukting/fullstendig tildekning av prøvestykkene.
Klasseinndelingen for kontroll av motstanden mot inntrenging
av kjemikalier gis iht. EN 14325:2018 på følgende måte:

Komponentene til den kjemikaliesikre drakten er testet under
laboratorieforhold mot kjemikaliene som er opplistet i det
følgende. Den kjemikaliesikre draktens brukstid avhenger av
omgivelsesbetingelsene ved andre konsentrasjoner og
aggregattilstanden til de farlige stoffene. Ytterligere
informasjon finnes på http://www.draeger.com/voice. Man må
logge seg på for å bruke databasen. 

Draktstør-
relse

Kropps-
høyde

Bryst-
mål

Livvidde

M 160-175 80-118 72-106
L 170-185 80-118 72-106
XL 180-190 104-124 95-110
XXL 185-200 104-124 95-110

Vekt:
med integrert maske 
og støvler ca. 6,5 kg
Materiale:
Kjemikaliesikker drakt SYMEX
Hansker FKM eller 

Butyl
Overhanske K-MEX® Gigant: Kevlar 

eller
Tricotril®: Nitril/Kevlar

Vernestøvler Nitril: svart, FPA-CR-
sikkerhetsstøvel 
eller 
PVC: gul, sikkerhetsstøvel

Visir på masken Polykarbonat
Farger:
utvendig/innvendig rød-oransje/grå
Glidelås:

vinkelrett på ryggen, 
utenpåliggende glidelåskjede

Temperaturer:
I bruk -30 °C til 60 °C1

Ved lagring -5 °C til 25 °C

1 testet av Dräger

Kontroll Resultat Klasse1

1 i henhold til EN 943-1:2015+A1:2019

Slitasjebestandighet >2000 sykluser 6
Bøyningssprekkfasthet >40000 sykluser 5
Bøyningssprekkfasthet ved 
-30 °C

>200 sykluser 2

Videre bristefasthet >40 N 3
Gjennomskjæringsfasthet >50 N 3
Motstand mot 
flammepåvirkning

selv-
slukkende oppfylt

Sømfasthet >500 N 6
Strekkfasthet >1000 N 6

Klasse 1 >10 minutter
Klasse 2 >30 minutter
Klasse 3 >60 minutter
Klasse 4 >120 minutter
Klasse 5 >240 minutter
Klasse 6 >480 minutter

Symex Glidelås Sømmer Integrert 
maske 
(butyl)

Testkjemikalier Klasse
Natriumhydroksid 40 %, CAS-nr. 1310-73-2 6 6 6 6

Nitril-
vernestøvel

PVC-
vernestøvel

FKM-verne-
hansker

Butyl-verne-
hansker1

Testkjemikalier Klasse
Natriumhydroksid 40 %, CAS-nr. 1310-73-2 6 6 6 6

1 Testet ved Kächele-Cama Latex GmbH
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1 Se merkeskilt på innerlommen til den kjemikaliesikre drakten.



Bestillingsliste

Dräger WorkMaster Industry 87

11 Bestillingsliste
Betegnelse og beskrivelse Bestillingsnr.
Dräger WorkMaster Industry R 29 335

Vernestøvler:
Nitril-P, str. 43 R 56 863
Nitril-P, str. 44 R 56 864
Nitril-P, str. 45 R 56 865
Nitril-P, str. 46/47 R 56 866
Nitril-P, str. 48 R 56 867
Nitril-P, str. 49/50 R 56 868

PVC, str. 43 R 52 653
PVC, str. 44 R 55 474
PVC, str. 45 R 52 477
PVC, str. 46 R 52 656
PVC, str. 47/48 R 52 413

Hansker:
FKM, str. 9 R 55 537
FKM, str. 10 R 53 776
FKM, str. 11 R 53 554

Butyl, str. 9 R 53 538
Butyl, str. 10 R 53 531
Butyl, str. 11 R 53 560

Hansketilbehør:
Bomullshansker. par R 50 972
Overhansker:

Tricotril, str. 10 R 55 968
Tricotril, str. 11 R 55 966
K-mex gigant, str. 14 R 55 969

Armmansjett R 52 648
Gummiring for overhansker, 2 stykk R 51 358
Refleksstriper (2 stk. trengs) R 58 218

Ventilasjon:
Ventilasjons- og festelasksett R 54 544
RV PT 120L R 56 511

Transport og lagring:
CSA-lager og transportveske R 58 152
Bæreveske R 53 373
Transportboks T 51 525
Flat pose for hette og støvler 87 10 071

Prøveapparater og -tilbehør:
Testapparat Porta Control 3000 R62520
Dobbel testhette R61051
for drakt med integrert maske RA:

Tetningsplugger R52209
Rundgjenge-skruring R52557
Ventiltestpropper R53349

for drakt med integrert maske P:
Plugger R46606
Testpropper R51589

for drakt med integrert maske PE:
Skruering R51585
Tetningsplugger R52603
Testpropper R51589

Rengjøring og desinfeksjon:
Vaskepose 65 70 003
Fettstift, 2 stykker R 27 494
Antiduggmiddel "klar-pilot" Gel R 52 560

Eltra® (20 kg) 79 04 074

Vedlikehold og service:
Skifte av vernestøvel:

Sett med støveltilkobling R 25 264
Reparasjonssett tetningsmasse R 55 272

Skifte av ventilskive eller ventil:
Draktventil, komplett R 52 985
Ventilskive RM 05 064
Stiftnøkkel 16 28 089

Betegnelse og beskrivelse Bestillingsnr.
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